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Auf dem Wege zur Präsſcia regierung

Ein Kabinett von

58. Jahrgang

perAuftrag zur Biſcdung einer Regierung der natſons len Konzentratfen

Dre neuen Männer
Voreaussfehtiech noch heute encdgültige Zusmmensfellung

Amtlich wird mitgeteilt:
Der Herr Reichspräſident empfing am Dienstag Herrn von Papen und erteilte ihm den Auftrag zur Bildung

einer Regierung der nationalen Konzentration. Herr
Die Beauftragung des Herrn von Papen mit der

Neubildung der Regierung zeigt, daß der Reichspräſident
mit ſeinen Parteiführerbeſprechungen programmäßig zu

Ende gekommen iſt. Der Auftrag iſt jedoch ſogar noch
ſchneller erteilt worden, als man urſprünglich erwartete
In politiſchen Kreiſen rechnet man damit, daß dadurch
zweifellos auch zu einer Beruhigung der öffentlichen

t

Abg. von Papen.

Meinung beigetragen werden wird. Herr von Papen,
der übrigens aus der Zentrumspartei ausſcheiden will,
wird ſich nun heute mit den Perſonlichkeiten in Ver
bindung ſetzen, die für das neue Kabinett in Frage
kommen. Er wird vorausſichtlich ſpäteſtens Donnerstag,
vormittag, wahrſcheinlich aber bereits morgen im Laufe
des Tages mit der Kabinettsbildung ſo weit fertig ſein,
daß er dem Reichspräſidenten die Ernennung der
Miniſter vorſchlagen kann.

Als Perſönlichkeiten, die in erſter Linie für
Kabinett von Papen in Frage kommen, werden
genannt:

Jnneres: Freiherr von Gayl oder von der Oſten
oder Freiherr von Braun, Generaldirektor der Raiff
eiſengenoſſenſchaft;

Auswärtiges: Botſchafter von NBotſchafter von Nadolny; e
Reichswehr: General von Schleicher;
Wirtſchaft: der frühere Reichswirt sminiWarmbold (J. G. eArbeit: Dr. Goerdeler;
Ernährun g: Freiherr von Lüninck (Präſident dere e e nan und des ehe Land

oder Graf Kalkreuth (Vorſi ichslandonideeß h (Vorſitzender des Reichs

Juſt i z: Reichsminiſter Joel;
Poſt: Reichsminiſter Schätzl;
Finanzen: Generaldirektor Dr. SchmiFarben) oder Generaldirektor Schmidt h n ded

vder auch Graf Schwerin von Kroſigk;
Oſſtkommiſſariat: wie bisher Schl Schöningen. nReifchskommissar
für Preußen?
In Verbindung damit wird wahrſcheinlich auch dieNeuregelung der Verhältniſſe in Preußen r en

Daß eine Koalitionsregierung zwiſchen Zentrum, Deutſch
nationalen und Nationalſozialiſten zuſtande kommen
könnte, iſt nach Lage der Dinge vorläufig ausgeſchloſſen.
Die Pläne der kommenden Männer gehen denn auch
dahin, für Preußen einen Reichskommiſſar einzuſetzen
ein Gedanke, der unmittelbar nach der Landtagswahl zur
Zeit des Kabinetts Brüning auftauchte, der aber an
geſichts der Zuſammenſetzung des neuen Reichskabinetts
natürlich ganz veränderte Bedeutung bekommt.

Paopen ber Srning
Berlin, 1. Juni. (Radiomeldung.) Der mit der

Kabinettsbildung beauftragte Herr von Papen hatte
am Mittwochvormittag, wie das Nachrichtenbüro des
VDZ. hört, eine Beſprechung mit dem Reichskanzler
Dr. Brüning. Jn parlamentariſchen Kreiſen ver
lautet, daß er Herrn Dr. Brüning die Ubernahme des
Poſtens des Außenminiſters anbieten will.

Der geſchäftsführende Vorſtand der Zentrums
fraktion hielt gleichzeitig im Reichstag eine Sitzung ab.
Die Fraktionsſitzung des Zentrums beginnt miktägs,

das
uns

von Papen hat dieſen Auftrag angenommen.

um 12 Uhr. Die ſozialdemokratiſche Fraktion hielt
gleichzeitig am Mittwoch eine Fraktionsſitzung äb.

Der „Völkiſche Beobachter
für Bündnis Hindenburg-Hitler.

München, 1. Juni. (Radiomeldung.) Jm „Völ
kiſchen Beobachter“ beſchäftigt ſich Alfred Roſenberg
in einem Artikel unter der Uberſchrift „Die Hetze gegen
Hindenburg beginnt“ mit dem Rücktritt des Kabinetts
Brüning und ſchreibt u. a.: „Während aller ver
gangenen Wahlkämpfe habe er immer wieder feſt
geſtellt, daß der ſchwarz-rote Block Hindenburg ja nur
als Kandidaten proklamiert hatte in der feſten über
zeugung, daß der Feldmarſchall als Reichspräſident

Gegenüber dem neuen Kabinett umreißt der „An
griffe die

Haltung der Nationalſozialiſten

u. a. wie folgt
Wir wollen nicht, daß Herr Brüning in irgendeiner

Weiſe, ſei es als Außenminiſter vder ſonſtwie, Einfluß
behält. Wir wollen ferner nicht, daß irgendeiner der
Männer des alten Kabinetts Brüning. wiederkehrt,
ſeien es nun Dietrich, Groener oder ſonſt wer. Hierin
gibt es keinerlei Anknüpfungspunkte an Vergangenes.
Daß ſchließlich das an der SA. durch das üngerecht
fertigte Verbot begangene Unrecht wieder gutgemacht
werden muß, halten wir für eine glatte Selbſtverſtänd
lichkeit neben einigem anderen, was man als Mindeſt
prögramm anſehen muß.

Jn Kreiſen des
Zentrums

iſt auch ſchon vorher nicht unbekannt geblieben,
daß das Zentrum einer Kandidatur von
Paäpen keineswegs zuſtimmend gegenüberſtand.
Unter dieſen Umſtänden iſt wohl anzunehmen,
daß Herr von Papen ſich zunächſt formell von
ſeiner Fraktion löſen wird. Die Entſcheidung darüber
liegt aber naturgemäß beim Zentrum ſelbſt, deſſen maß-
gebende Inſtanz ſich am heutigen Mittwoch mit der
neuen Lage beſchäftigen wird. Sicher iſt jedenfalls,
daß der Reichspräſident mit der Betrauung des Herrn
v. Papen nicht im entfernteſten daran denkt, das Zen
trum gegen das neue Kabinett voreinzunehmen, ſon
dern gerade die Abſicht hat, auf dieſe Weiſe Brücken
zu ſchlagen, die ſchließlich auch, wenn auch nicht ſofort,
dem Zentrum die Annäherung an das neue Kabinett
ermöglichen

über die im Verlauf des geſtrigen Tages abgehal
tene Beſprechung der

Reichstagsfraktion der Wiriſchaftsparkei

würde von der Fraktion folgender Bericht ausgegeben
„Die Fraktion der Reichspartei des Deutſchen Mittel
ſtandes (Wirtſchaftspartei) nahm heute zur Regierungs
kriſe Stellung. Die Abgeordneten Drewitz und Mollath
berichteten über die Unkerredung mit dem Reichspräſi
denten Die Fraktion gab der Erwartung Ausdruck
daß es nunmehr dem Herrn Reichspräſidenken gelingen
werde, die Parteien der Rechtsoppoſition zur über

Der chemiſche Krieg ſoll verboten ſein.
Genf, 1. Juni. Der aus den Vertretern von

vierzehn Staaten beſtehende Unterausſchuß für die
Fragen des chemiſchen Krieges hat ſeinen Bericht und
eine Reſolution ausgearbeiket, die dem Allgemeinen
Ausſchuß unterbreitet werden. Darin wird feſtgeſtellt
daß ſämtliche Subſtanzen in feſtem, flüſſigem oder
gasförmigem Zuſtand, die zur Schädigung des Gegners
benutzt werden können, ſowie die zu ihrer Verwendung
beſtimmten Apparate und Geſchoſſe ebenſo wie die
bakteriologiſchen Kriegsmittel wegen ihres Angriffs
charakters und ihrer beſonderen Gefährlichkeit für die
Zivilbevpölkerung von der qualitativen Abrüſtung er
ſaßt werden müſſen. Auch die Brandgeſchoſſe und
Flammenwerfer ſollen in dieſe Angriffswaffen ein
gereiht werden.

Steuererleſchferungen
für en Feusbesee
Nach einem Runderlaß des preußiſchen Finanz

miniſters können mit Rückſicht auf die Lage des Haus
beſitzes vom 1. April rückwirkend bei der Grund
vermögensſteuer und dem ſtaatlichen Zuſchlag

auch weiterhin alle Verordnungen der Zentrums
herren unterſchreiben würde, wie er es leider ſeit dem
Youngplan unter Berückſichtigung der ſogenannten
parlamentariſchen Mehrheit bisher noch glaubte tun
zu müſſen.
präſident nunmehr entſchloſſen mit der erwachenden
deutſchen Nation geht und mit Adolf Hitler jenes
Bündnis ſchließt, das notwendig iſt zur Rettung des
deutſchen Volkes.“

Reſchstoagseinberufung
z Regſerungserklärung
Berlin, 1. Juni. Der Alteſtenrat des Reichs

kages hat in ſeiner am Dienstagabend abgehalkenen
Sitzung mit Mehrheit dem Reichspräſidenken die Voll
macht erteilt, den Reichstag ſofort telegraphiſch einzu
berufen, ſobald eine neue Regierung gebildet iſt und
dieſe ihre Bereitſchaft zur Abgabe einer Regierungs
erklärung bekundet. Sollte ſich die Abgabe einer Re
de de wider Erwarken lange hinguszögern,
ſo würde der Reiſchstkagspräſident den Alteſtenrat noch
mals zuſammenberufen.

De Haltung der Porfeſen
Noch keine klare Frontbildung gegenüber dem neuen Kabinett

nahme der Verantwortung auf verfaſſungsmäßiger
Grundlage zu veranlaſſen
Die Reichstagsfraktion der Deutſchen Volksparkei
hielt am Dienstagabend eine Fraktionsſitzung ab. Der
Parteiführer Dingeldey erſtattete ausführlich Bericht
über die politiſche Lage und über ſeine Rückſprache mit
dem Reichspräſidenten v. Hindenburg. Die Fraktion
ſah von Beſchlüſſen ab, da S die weitere Entwicklung
der Dinge abwarten will. Grundſätzlich wünſcht aller
dings die DVP. die Übernahme der vollen Verant
wortung durch die bisherige Nationale Oppoſition.

Jn der Sitzung der
Reichstagsfraktion der Deutſchen Skaaksparkei

erſtattete der Parteiführer Dr. Weber einen Bericht
über die geſamte politiſche Lage. Jn der Ausſprache,
die ſpäter in Abweſenheit des zum Reichspräſidenten
berufenen Parteiführers fortgeſetzt wurde, kam zum
Ausdruck, daß die Bildung eines überparteilichen
Kabinettes, wie ſie der Reichspräſident erſtrebt, bei der
Staatspartei auf ernſteſte Bedenken ſtoße. Man würde
einer ſolchen Ubergangslöſung eine endgültige Klärung
etwa durch Übernahme der Verantwortung durch die
Nationale Oppoſition vorziehen

Die Abg. Simpfendörfer und Graf Weſtarp, die
am Dienstagnachmittag als Vertreter des
Chriſtlichſozialen Volksdienſtes und der Konſervakiven

Volkspartei
vom Reichspräſidenten empfangen wurden, dürften in
der Unterredung, wie in parlamentariſchen Kreiſen
verlautet, ſowohl aus außen wie aus innerpolitiſchen
Gründen ihr Bedauern über die Wendung zum Aus
druck gebracht haben, die die politiſche Entwicklung ge
nommen hat. Die Fraktion hält es, wie verlautet, für
notwendig, daß vor allem die Nationalſozialiſten mit
an die Verantwortung herangezogen werden. Eine
Zwiſchenlöſung wird nicht für wünſchenswert gehalten.

Generalſtreik in Spanien geſcheikerk. Der General
ſtreik in Spanien, der für Sonntag proklamiert wurde,
iſt, wie die Agentur Fabra mitteilt, zuſammenge
brochen, da die große Maſſe der Arbeitnehmer dem
Ruf der Extremiſten keine Folge leiſtete. Die Ex
tremiſten riefen vereinzelt kleinere Zwiſchenfälle her
vor. Jm geſamten Land herrſchte indes Ruhe und
Ordnung.

in weiterem Umfange als bisher Steuererleichte-
rungen gewährt werden. Die Wirtſchaftslage und
die Auswirküng der Notverordnungen haben in vielen
Fällen Leerſtehen von Wohn und gewerblichen
Räumen ſowie eine zum Teil erhebliche Senkung der
Mietpreiſe zur Folge gehabt.

Für die in Fällen eintretenden Skeuererleichterungen
ſind umfangreiche Richklinien feſtgeſetzt worden.
Soweit Miekräume unverſchuldet leerſtehen, war be
reils nach den bisherigen Vorſchriften die Hauszins-
ſteuer und der ſtaatliche Zuſchlag zur Grundvermögens-
ſteuer zu ſtunden und niederzuſchlagen. Daneben
ireken in Zukunft auch für die eigentliche Grund
vermögensſteuer Steuererleichterungen ein. Die Richl
linien regeln im einzelnen weiter die Sfeuererleichte-
rungen bei Miekausfall, bei eigen benutzten
Grundſtücken und dann die Frage der Ge
meindezuſchläge.

Die Steuererleichterungen für Stagatsſteuern haben
für die Gemeindezuſchläge zur Grundvermögensſteuer
nur dann zwangsläufige Geltung, wenn die ſtaatliche
Steuer erlaſſen wird. Wenn dieſe Rückwirkung für die
Gemeinde finanziell unerträglich iſt, iſt an Stelle
des Erlaſſes Niederſchlaägung zu gewähren.
Wenn auch das nicht erträglich iſt, hat der Regierungs
präſidſient zu entſcheiden.

Wir haben die Hoffnung, daß der Reichs

hergangsſösung
Schneller Entſchluß

Merſeburg, 1. Juni.
Von den beiden in unſerer geſtrigen Ausgabe ge

kennzeichneten Möglichkeiten der Bildung einer
Präſidialregierung oder einer parlamentariſch
reinen Rechtsregierung (unter Auflöſung des Reichs
tages) hat der Reichspräſident die erſte gewählt. Das
Kabinett des kommenden Kanzlers von Papen wird
unabhängig von den Parteien gebildet und ſoll ſich
ausſchließlich auf das Vertrauen des Reichspräſidenten

ſtützen, alſo ein Präſidialkabinett im eigentlichen
Sinne des Wortes ſein. Es iſt indeſſen noch keines
wegs ſicher, wie lange dieſer Charakter des Kabinetts
gewahrt bleibt, da der Reichspräſident eine parlamen

tariſche Grundlage auch für dieſe Regierung ſchaffen
möchte. Da es den Anſchein hat, als ob Hindenburg
bei ſeiner Unterredung mit Hitler für die vorläufige
Tolerierung eines ſolchen Kabinetts das Verſprechen
der Ausſchreibung von Neuwahlen für den Reichstag
dicht nach der Ernte, alſo etwa Ende Auguſt, gegeben
hat, wird man die Bildung der neuen Regierung nur
als eine übergangslöſung anzuſehen haben.

über die endgültige Haltung der Parteien zu dem
neuen Kabinett liegen bindende Erklärungen noch nicht
vor. Man darf annehmen, daß ſich im Reichstag
Nationalſozialiſten und Deutſchnatio-
nale ſowie die Gruppen der gemäßigten
Rechten für die neue Regierung einſetzen werden,
daß dagegen das Zentrum Gewehr bei Fuß ſtehen
bleibt und ſich bei den Abſtimmungen ſeiner Stimme
enthalten wird. Jn dieſem Falle würde das Kabinett
von Papen über eine ganz knappe Mehrheit verfügen.
Sollten aber entweder die Nationalſozialiſten oder das
Zentrum ſich in irgendeiner Frage gegen die Regierung
ſtellen, ſo wird man aller Vorausſicht nach zur Auf
löſung des Reichstages und zu Neuwahlen ſchreiten

und von der zweiten Möglichkeit einer Ausſchaltung
des Parlaments und Alleinregierung durch das
Präſidialkabinett kaum Gebrauch machen. Für die
Einſtellung der Parteien wird ſelbſtverſtändlich die
Wahl der Perſönlichkeiten, die in das Präſidial
kabinett, das direkt dem Parlament verantwortlich iſt,
eintreten, entſcheidend ſein. Von den Nationalſozia
liſten wird die neue Regierung ſchon jetzt als eine
ausgeſprochene Ubergangslöſung betrachtet, deren
Hauptaufgabe nur die Auflöſung des Reichstages und
die Durchführung von Neuwahlen ſowie Aufhebung
des SA.Verbotes ſein ſoll.

Man wird dieſe Wendung bedauern müſſen, da es
ſelbſtverſtändlich ebenſogut möglich geweſen wäre,
ſchon im gegenwärtigen Zeitpunkt der Rechts
oppoſition ſelbſt die Verantwortung zu
übertragen und die Neuwahlen von ihr durchführen
zu laſſen. Es wäre damit vor allem der außen-
politiſche Kurs in die Hände der Rechtsparteien gelegt
und, nachdem ſich erſt geſtern die NSDAP. zur über
nahme der Staatsmacht bereit erklärt hat, auch die
Durchführung der innerpolitiſchen Maßnahmen würde
unter Beeinfluſſung und Mitverantwortung der Na
tionalſozialiſten erfolgen. Die jetzt gewählte über
gangslöſung bedeutet eine halbe Tat, die nur dann
ihren Sinn hätte, wenn man ſich tatſächlich zu einer
Ausſchaltung der parlamentariſchen Mitbeſtimmung
entſchließen würde.

Wenn auch die Miniſterliſte noch nicht endgültig
und nicht vollſtändig iſt, ſo zeigen bereits die genannten
Namen der Kandidaten für die einzelnen Miniſterien,

daß das zukünftige Kabinett Papen einen
ausgeſprochenen Rechtscharakter tragen
wird, da man in erſter Linie rechtsgerichtete katholiſche
Politiker, wie den kommenden Kanzler ſelbſt, ſowie den
Freiherrn von Lüninck und Verbindungsleute zu den
Deutſchnationalen zur Kabinettsbildung heranziehen
will.

Es wird ſich nun in den nächſten Wochen zeigen
müſſen, ob die ohne Zweifel vorhandene Diſtance der
neuen Regierung von den Parteien diejenige Aktivität
dem Kabinett verleiht, die zur Durchführung der be
vorſtehenden ſchweren Aufgaben ſowohl in außen als
auch in innerpolitiſcher Hinſicht notwendig iſt. Dr. Th.

Jotrarg re

r. V
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Nr. 126. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merfeburger Sorreſpondent. Mittwoch, den 1. Juni 1932 Nr. 126.
e wo er zunächſt in der Friedensvertragsabteilung ſ gehen. Als Konferenzort wird London genannt. DieV S 7 S wirkte, bis er im Jahre 1925 in die Etatsberatung Konferenz ſoll ſich mit der Stabiliſiernug der Weltberufen wurde, deren Leiter er ſeit 1929 iſt. Jm rohſtoffpreiſe beſchäftigen. Das Datum für die Kon

m Dezember 1991 nahm er an der Tagung des Be fereng ſteht noch nicht feſt. Nach eingehender überlegünge l G ratenden Sonderausſchuſſes in Baſel teil. hat die Regierung der Vereinigten Staaten jedoch durch
445 F e Geheimrat Schmitz ihren Botſchafter in London, Mellon, der nenDie Mitglieder des kommencien Kabinetts t der Finanzdirettor der J. O. Fardeninduſtrie, an et ter edlen Ketenſung et Wonſerein ſt 2

Reben den bisherigen Weichsminiſtern Jo el und S e e e e en so e t angebracht halte. nSe die auch weiterhin Der Regierung angehören bereits als 30 jähriger den Wer haltungernen einer eſollen, und Profeſſor W wo d. der erneut mit ganzen Anzahl engliſcher, franzöſiſcher Und ſpaniſcher Kabinett Jorga zurückgetreten. Cae
W Geſellſchaften an. Hervorragenden Anteil hat er am Bud t J n Wie Donaupoſt“ aus michAufbau der Stickſtoffinduſtrie genommen wie auch die Zu t s Leſer Miniſterpräſident r a a henGründung des Stigſtofſſyndirates auf ſein Belreiven Dtareſt meldet hat n rer ahnt gert

als wirtſchaftlicher Berat des Reichsſchatzminſſteriums das dte nach einem hen Kariners aber
Fürſten iſt as Rücktrittsgeſuch des rumäniſch inetts üb ſte re reicht. Der König hat den Rücktritt angenommen. Wie esverlautet, werde er Titulescu mit der Kabinettsbildung der

beauftragen. Die Urſache des Rücktritts des Kabinetts Rec
Jorga ſei die ſchwere Finanzkriſe des Landes, die dazu
geführt habe, daß die Beamten des Landes ſeit Mo tan
naten keine Gehälter mehr bekämen. Tituleseu t tele Na
graphiſch aus London, wo er rumäniſcher Geſandter iſt, die
nach Bukareſt berufen worden. der der

der

W Wieder 2zusammens?ößeIn Berlin ſoDas Reichsfinanzminiſterium ſoll Berlin, 1. Juni. Beim Aufmarſch dex aGraf Schwerin von Kroſigk Marinewache zum Reichspräſidentenpalais und mg oder Geheimrat Schmitz angetragen werden. e t e Reichswehrminiſterium, der auch am Dienskag z um ziGraf Schwerin iſt Miniſterialdirektor im Reichsfinanz Reichskommiſſar Schlange-Schöningen. Gedenken an die Skagerrak- Schlacht er V
dem Reichswirtſchaftsminiſterium betraut werden ſoll, miniſterium, dem er ſeit dem Jahre 1920 ängehört, Rechis Dr. Schätzel. folgte, G zu e n e u t See
ſowie dem bisherigen Preiskommiſſar Dr. Goerde zwiſchen Nationalſozialiſte Reichepräſientenker, dem das Reichsarbeitsminiſterium übertragen ze i. Schon vor dem Palais des Vei de nwerden ſoll, werden bisher nur Männer genannt, die veranſtalteken Nationalſozialiſten eine Hi nnoch keiner Regierung angehört haben. Dir S S r S 7 S S e r. r re L 7Aue e n S S ſtranken zerſtreuen. Zu ernſteren Zuſammenſtößenkam es aber an anderen Stellen der Stadt, die die

S r G C a L O Den Marinewache paſſierte, insbeſondere vor dem Gebäudedes preußiſchen Innenminiſteriums Unker den Linden
Berlin, 1. Juni. Zur Beauftragung Herrn gabe zur Verfügung geſtellt habe, fo ſei er ſicher einer und vor dem Gebäude des Reichswehrminiſteriums

von Papens mit der Regierungsbildung nehmen ver politiſchen Gewiſſenspflicht gefolgt, der er ſich nicht zu in der Bendlerſtraße. An beiden Stellen hatten ſich
ſchiedene Blätter ausführlich Stellung. entziehen vermochte. Es ſei eine Zwiſchenlöſung ge mehr als 1000 Perſonen eingefunden, die laut demon
Perſönlichkeiten, die für die Beſetzung der einzelnen Mini ſucht worden, die von den Nationalſozialiſten geduldet ſtrierten. Die Polizei machte von dem Gummiſterien genannt werden, daß es wohl keinen nationalen würde und von der aus zu gegehener Zeit durch Neu knüppel Gebrange s die Polizeibeamten vor dem

Deutſchen geben werde, der nicht einer ſolchen Regierung wahlen eine endgültige Klärung angebahnt werden Reichswehrminiſterium mit Steinen beworfen wurden,
die beſten Wünſche mit auf den Weg gebe. Jn dem jetzt ſolle. Dieſe Klärung ſei notwendig, denn die jetzt in gaben ſie Schüſſe ab, durch die nach den bisherigen

Freiherr von Gayl
entſtammt einer alten preußiſchen Offigiersfamilie.
Er wurde am 4. Februar 1879 in Königsberg geboren
und wandte ſich zunächſt der Rechtswiſſenſchaft zu,
bis er im Jahre 1909 die Leitung der Oſtpreußiſchen
Landgeſellſchaft übernahm. Während des Krieges
wurde er Chef der Abteilung für innere Politik und
innere Verwaltung beim Oberbefehlshaber Oſt und
ſpäter Landeshauptmann von RNord-Likauen. Seit
1921 iſt er, der der Deutſchnationalen Volkspartei
angehört, Mitglied des Preußiſchen Staatsrates und
Bevollmächtigter Oſtpreußens zum Reichsrat.

e

beſten Wünſche mit auf den Weg gebe. In dem jetzt
werdenden Kabinett Papen ſei die Vorſtufe zu der
Regierung zu ſehen, die, feſtgeſtützt durch die ganze
nationale Bewegung, durch alle nationalen Parteien
und Schichten des deutſchen Volkes berufen ſein müſſe,
unſer Vaterland endlich und wirklich beſſeren Zeiten
entgegenzuführen.

Der „Tag“ hebt hervor, daß der Reichspräſident
in dem neuen Kabinett eine „Regierung der nationalen
Konzentration“ ſehe, womit er offenbar nicht eine Zu
ſammenfaſſung der nationalen Parteien mit einer von
dieſen Parteien gebilligten Regierung meine, ſondern
eine Zuſammenfaſſung der Kräfte, die im Rahmen
der perſönlichen Beziehungen des Reichspräſidenten
zur Verfügung ſtänden. Jedenfalls hatten die Parteien
der bisherigen Oppoſition, alſo in erſter Linie die
Deutſchnationalen und die Nationalſozialiſten, offiziell
mit der Bildung dieſes Kabinetts nichts zu tun. Der
Reichspräſident habe die Entſcheidung über den Auf
s an Herrn von Papen aus eigenem Ermeſſen ge
troffen.

Die „Voſſiſche Zeitung“ bezeichnet die Auswahl des
Kanzlerkandidaken als ebenſo unglücklich wie die For

Volksſchichten. Aber bei ſolch offenkundiger Tendenz,
die die eine Volkshälfte von vornherein aus der Kom

mulierung des Auftrages, eine Regierung der natio
nalen Konzentration zu bilden. Unker nationale Kon

zentration verſtehe man die Zuſammenfaſſung aller

Angriff genommene Regierungsbildung gebe der gegen
wärtigen Kriſe nicht die Löſung, die allgemein er
wartet werde.

Die „D. A. Z.“ iſt der Auffaſſung, es könne kein
Zweifel darüber beſtehen, daß die neue Reichsregie
rung, wenn ſie zuſtande komme, auf baldige Neu
wahlen für den Reichstag angewieſen ſein und in
dieſen Wahlen um ihre Exiſtenz zu kämpfen haben
werde. Das Kabinett von Papen würde nicht die
ſofortige Einbeziehung der Nationalſozialiſten in die
Mitverantwortung bedeuten, ſondern dieſe noch von
einem Wahlgang abhängig machen.

Der „Vorwärts“ ſagt, dies Kabinett mit dieſen
Männern und dieſen Tendenzen nenne ſich nationales
Konzentrationskabinett. Was hier konzenktriert werde,
ſei nicht die Nation, es ſeien vielmehr konſervativ
reaktionäre Kräfte. Es ſeien kleine, aber mächtige
Gruppenintereſſen, deren Überwiegen eine Gefahr für
die Intereſſen des Volkes und ſeiner Wirtſchaft be
deutet. Hier werde konzentriert der Wille zum Abbau
der Sozialpolitik und mehr als das.

Die „Deutſche Zeitung ſchreibt, daß eine Regie
rung von Papen nur als Übergangskabinett anzuſehen
ſei, der im weſentlichen die zufallen würde,Neuwahlen durchzuführen um die Zuſammenſetzung
des Reichstags den katſächlichen politiſchen Gegeben
heiten anzupaſſen.

Ermittlungen eine 20 Jahre alte Fran an der linken
Schulter nicht unerheblich verletzt wurde. Die Polizei
nahm mehrere Verhaftungen vor.

Zuſammenſtöße in Wuppertall.
96 Jwangsgeſtellungen.

Wuppertal, 1. Juni. (Radiomeldung.) Am
Dienstag fand in einem Lokal in Barmen in der
Bartholomäusſtraße eine Verſammlung der NSDAP.
ſtatt. Schon vor deren Beginn hatten ſich in den um
liegenden Straßen Angehörige anderspolitiſcher Par
teien angeſammelt, um die Verſammlung zu ſtören.
Auf die Polizeibeamten, die zur Wiederherſtellung
der Ordnung eingeſetzt wurden, wurden 8 Schüſſe
abgefeuert. Die Polizei erwiderte das Feuer auf die
Demonſtranten, wobei einer einen Schuß in den Ober
ſchenkel erhielt und ins Krankenhaus eingeliefert
werden müßte. Jnsgeſamt wurden 96 Perſonen
zwangsgeſtellt.

Politiſche überfälle.
Ein Toker, drei 5Schwerverletzke.

Remſcheid, 1. Juni. In der Nacht zum z
von Literg. wurden Nationalſozialiſten,l Werm er enmimnlung aus We J invon Anhängern der KPD. überſallen und vbeſch

igliſt, ein früherer a

Dabei wurde ein Nakionalſobegamker, durch einen Sepſſchuß ſofort getötet Drei

andere Nationalſozialiſten erlikken ſchwere Verletzungen
Sie mußten dem Krankenhauſe zugeführk werden. Am

bination ausſchließe, hätte nicht von nationaler Kon
zentration geſprochen werden dürfen. Es ſei zu hoffen
daß es nicht auch im Büro des Reichspräſidenten üblich

Das „Berliner Tagebklatt“ meint, daß auf dem
Wege, der jetzk beſchritten werde, dem Wohl des Volkes
und des Vaterlandes auf die Dauer nicht gedient

General von Schleicher
ſteht im Alter von 50 Jahren. Jm Kriege wurde er
zunächſt im Generalſtab verwendet und zum Major
befördert. Nach dem Kriege kam er mit der Oberſten
Heeresleitung nach Kaſſel. Am 1. Februar 1924
avancierte er zum Oberſtleutnant und im Jahre 1929
zum Generalmajor. Seit dem 1. April 1929 hat er
das Amt eines Chefs des Miniſteriums im Reichs
wehrminiſterium inne.

Für den Poſten des Außenminiſters iſt der der
zeitige deutſche Botſchafter in London,

Freiherr von Reurath,
auserſehen. Er wurde am 2. Februar 1873 geboren.
Er wandte ſich der diplomatiſchen Karriere zu. Bei
Kriegsausbruch war er Votſchaftsrat in Konſtantinopel,
nahm ſodann zunächſt am Kriege teil, um bald darauf
wieder als Votſchaftsrat nach Konſtantinopel zu gehen.
Jm Jahre 1917 erfolgte ſeine Berufung zum Kabinetts
chef des Königs von Württemberg, eine Stellung die
er bis zum Jahre 1918 innehatke. Jm Jahre 1919
ging er nach Kopenhagen und wurde im Jahre 1922
als Botſchafter am Quirinal nach Rom verfetzt, im
Jahre 1930 wurde er zum Botſchafter in London er
nannt.

Für das Reichsernährungsminiſterium
iſt Freiherr von Lüninck
auserſehen worden, der nach dem Kriege zunächſt die
preußiſche Verwaltüngskarriere einſchlug Nach ſeinem
Abſchied trat er in den Dienſt des Rheiniſchen Bauern
dereins und wurde im Jahre 1925 zum Präſidenten
der Rheiniſchen Landwirtſchaſtskammer und im Jahre
1931 zum Präſidenten des Verbandes Rheiniſcher land

wirtſchaftlicher Genoſſenſchaften gewählt.

werde, nur rechtsgerichtete Parteien als national zu
bezeichnen

Die „Germania“ ſchreibt, wenn Herr von Papen
ſich dem Herrn Reichsprädenten in dieſer kritiſchen
Situation für eine äußerſt verantwortungsvolle Auf

Moskau (über Kowno), 1. Juni. Die zwiſchen
Moskau und Tokig herrſchende Spannung hat

nach der Stellungnahme einiger japaniſcher Blätter
gegen die Sowjetunion einen neuen Grad der Schärfe
erreicht. Sowohl die regierungsamtliche „Jsweſtija“
wie das Organ der Komintern, die „Prawda“, ver
öffentlichte Aufſätze, die der ſowjetruſſiſchen
Alarmſtimmung Ausdruck geben und in denen
die Angriffe Japans ſcharf zurückgewieſen werden. Die
Blätter ſchreiben, daß die imperialiſtiſchen Kreiſe Ja
pans gleichzeitig mit den beruhigenden Verſicherungen
der japaniſchen Diplomaten eine unverhüllte und zügel
loſe Propaganda für einen Überfall auf die Sowjet
union und für die Beſitzergreifung des
Fernen Oſtens führen. ie Joweſtija gitiert
einen Aufſatz der japaniſchen Zeitung „NitſchiNitſchi“,
in dem angeblich die japaniſche öffentliche Meinung
gegen die Sowjetunion äufgehetzt wird, ſowie einen
anderen Artikel des Blattes „Nihon“, in dem offen zu

Wie aus Moskau gemeldek wird, hak die Sowjek
regierung ihren Bokſchafter in Tokfo angewieſen an
die japaniſche Regierung eine Anfrage zu richten
über die Enkſendung ja paniſcher Truppen nach
S achalj an. Die Sowjektregiernug e auf dem
Standpunkt, daß die Annäherung japaniſcher Truppen
an die ſowjekruſſiſche Grenze ein Verſtoß gegen die
ruſſiſch japaniſchen Verträge und eine Bedrohung des
Friedens im Fernen Oſten ſei.

Militäriſche Sorgen der Sowjets.
Moskau, Juni. Das Zentralblatt der Roten

Armee, die Moskauer „Krasnaja Swesda“, übt ſcharfe
Kritik an der Jnſtand haltung der ſchweren
Waffen im Sowjetheer. Das Blatt ſtellt feſt, daß
ſchwere Unterlaſſungen bei der Behandlung und Be
dienung der Tanks, Panzerautos und ſonſtigen
Kampfmaſchinen zu verzeichnen ſeien. Auch auf dem
Gehiete des militäriſchen Flugweſens ſeien Not-
landungen und Beſchädigungen der Flugzeuge an der
Tagesordnung. Dies alles zeige auf das deutlichſte, daß
große Mißſtände auf dem Gebfete der Beherrſchung

werden könne. Deshalb müſſen diejenigen, die jetzt die
Zeit für einen Kurswechſel für geeignet hielten, bei
ihrem Vorhaben unter ſich laſſen. Sie müßten ſich mit
denen, die ſich das Experiment erlaubt hätten, in die
Verantwortung teilen.

Dfe ruzsisch-jepanizehe Spannung
Alarmsfimmung In Moskau

der Technik der modernen Kriegswaffen herrſchen. Den
Heeresangehörigen ſei die ungeheure Bedeutung einerſorgfältigen Jnſtandhaltung der ſchweren Karnpſwaſſen

nicht genügend klargemacht worden.
Größere Beſorgnis rufen offenbar auch Fragen

der Heeresdiſziplin hervor. Sehr ſchlecht iſt es nach
Feſtſtellungen des Blattes vielfach um die Qualifikation
der ſogenannten politiſchen Aufklärungs-
funktionäre der Roten Armee, die die
neueſten Dekrete der Sowjetregierung in völlig falſchem

Licht darſtellen, beſtellt t e

Hife Rece ocovers im Senat
Waſhington, 1. Juni. Hoover führte in einer

großen Rede am Dienstag vor dem Senat aus: Jch
fühle mich verpflichtet, den Senat von der Notlage zu

arbeitung weiterer Spgrmaßnahmen unter Berückſichti
gung einer gerechten Verteilung der Laſten. Mit der
allgemeinen Verkaufsſtener (General Saleſtax) erklärte
ſich Hoover nicht einverſtanden. Er befürwortete hin
gegen eine begrenzte Verkaufsſteuer von 1,75 v. H. Eine
Ausdehnung des Notſtandsarbeitsprogramms über den
im Haushalt vorgeſehenen Rahmen lehnte Hoover ab.
Die Notwendigkeit der Erwerbsloſenhilfe jedoch nur
durch die bereits beſtehenden Amtsſtellen hauptſächlich
durch die Finanzrekonſtruktionsgeſellſchaft) erkannte er
an. Die Tatſache, daß er dem Kongreß Vorſchläge be
züglich der Geſetzgebung mache, begründete er mit der
ſchweren Verantwortung, die auf ſeinen Schultern liege.

Amerikee für baldige Wirt-
schafts konferenz
Waſhington, I. Juni. Die Bekanntgabe des

Staatsdepartements über die Beteiligung Amerikas an
der Weltwirtſchaftskonferenz erfolgte nach einer langen
Konferenz mit Stimſon und Mills im Weißen
Haus. Der Gedanke, eine derartige Konferenz abzu
halten, ſtammt von dem britiſchen Botſchafter in
Waſhington. Die Einladungen auch für die übrigen
Hauptmächte ſollen von der britiſchen Regierang aus
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Dienskagvormikkag wurden zwei bekannke Kommu-
niſten unker dringendem Takverdacht aus ihren
Bekten heraus verhaftet. Vorläufig leugnen die beiden
noch, ſich an dem Äberfall bekeiligk zu haben.

Wieder Ausſchreitungen in Hamborn.
Eine Perſon getötet

Hambornu, 1. Juni. Anhänger der KPD. hatten
für Dienstag durch Flugblätter zu
aufgerufen. Unter Vorſchiebung von Kindern
eine größere Menge in die Konſumanſtalt der Ver
einigten Stahlwerke ein und forderte die unentgektliche
Herausgabe von Lebensmitteln. Da in den letzten
Tagen häufiger Lebensmittelgeſchäfte von Plünderern
heimgeſucht worden waren, hatte die Polizei eine An
zahl Geſchäfte durch Polizeibeamte in Zivil beſetzt.
Als dieſe Beamten gegen die Plünderer einſchritten,
wurden ſie von der Menge angegriffen und bedroht
Die Beamten machten von der Schußwaffe Gebrauch
Hierbei wurde der 31 Jahre alte Arbeiter Fritz Perlich
durch einen Bruſtſchuß ſo ſchwer verletzt, daß er kurze
Zeit ſpäter ſtarb. Der Rädelsführer und zwei weitere
Beteiligte wurden feſtgenommen.

Ausſchreitungen Erwerbsloſer
in Stettin.

Stettin, 1. Juni. Etwa 50 Erwerbsloſe drangen
Dienstag abend unter dem Rufe „Hunger! Gebt uns
zu eſſen!“ in StettinZüllchow in ein Lebensmittel
geſchäft ein, zertrümmerten die Schaufenſterſcheiben und

Beſchränkung der Auſſichksraks- und Direkkoren
gehälker in Polen? Die polniſche Regierung kündigt
an, daß in nächſter Zeit eine Verordnung des Staats
präſidenten die Einkünfte der Mitglieder von Vor
ſtands- und Aufſichtsräten in den Großunternehmungen
von Induſtrie und Handel auf ein beſtimmtes Höchſt
maß beſchränken wird. Auch die Gehälter der leiten
den Direktoren in der Privatinduſtrie ſollen durch dieſe
Verordnung herabgeſetzt werden.

Eine Klage Sachſens gegen das Reich. Der ſächſiſche
Staat hat jeßt Klage gegen das Reich erhoben, um die
Zahlung von 22,3 Mill. RM. Zinſen zu erreichen, die
dem Freiſtaat Sachſen auf die W aus der
überführung der ſächſiſchen Staatseifenbahn auf das
Reich zuſtehen.

Nanking will direkt mit Japan verhandeln. Die
japaniſche Preſſe meldet aus Nanking, daß die
chineſiſche Regierung ſetzt direkt mit Japan verhandeln
wolle, um alle politiſchen und wirtſchaftlichen Fragen
zu regeln Chineſiſche politiſche Kreiſe erklären, daß
die chineſiſche Regierung ſich für die Beſchleunigung
der Einberufung der RoundTable Konferenz aus
gene habe, die auf dem Standpunkt der Gleich
erechtigung abgehalten werden ſoll.

dem Abſchluß eines UÜbereinkommens mit unkerrichten, die ſich in den letzten Tagen entwickelk hät. warfen die Lebensmittel unter die ſich ſchnell an
Amerika gegen die Sowjetunion aufgefordert wird. Die Abwärtsbewegung im Wirtſchaftsleben der Ver ſammelnde Menge.
Was dieſe Zeitung empfiehlt, ſoll angeblich auf eine einigten Staaten hat ſich beſonders in den letzten Tagen
Wegnahme Oſtſibiriens bis zum Baikalfee hinaus- beſchleunigt. Neben anderen Gründen der verzögerte re Die Jsweſtija“ ſchreibt, wenn das japaniſche Haushaltsausgleich im Auslande Zweifel und Befürch n KVolk in ein neues re d tungen bie Wegs ob die de e r Urze
würde, dann würde ſich Japan an Sibirien die Zähne Staaten ihre Verpflichtungen noch erfüllen könne. Die in a ugusbeißen. Japan überſchäht ſeine Kräfte. Ein Ein Folge davon ſind große Goldabzüge geweſen. Der Dollar Soenen ne e e e r
bruch in den ruſſiſchen Fernoſten würde ihm teuer zu iſt im Auslande entwertet worden. Die Vereinigten Danzig auf Wir muſſen unſeren ruh gen Beobach
ſtehen kommen. Sibirien ſei keine offene Straße, auf Staaten haben jedoch genügend Hilfsmittel, um dürch ingepunkt verlaſſen. Wir n e groe
der die japaniſchen Militariſten ungeſtraft ihre Spazier die Kriſe hindurchzukommen. Hoover verlangte dann gedehnter Tätigkeit und entſchiedener Aktion gegen
gänge unternehmen könnten. vom Senat ein ſchnelles Handeln. Er fordert die Bildung an den rgentſteren We en len 4

eines überparteilichen Wirtſchaftsausſchuſſes zur Aus Dämme und Verteidigungsſtellungen bauen.“
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Schirmherrſchaft des Generalfeldmarſchalls v. Macken

Nr. 126.s Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Mitſwoch, den 1. Juni 1932. Nr. 126.
e ſoll einmal für einen Augenblick Ruhe und BeſinnlichMerseburgs Moaftage V 50 Jahren keit im Menſchen einkehren, damit er den klaren Blick

n gegen für die Gegenwart und die grund e Nur dii rbeits s u für ei deutſche Zukunft wiederfindet. ur dieEin großes „Arbeitsbeſchaffungsprogramm“. Aus alten Blättern des r re r et e ne den einzelnen
1. Juni.

De Ein Sonnenſtrahl.
Wir ſind ja ſo beſcheiden geworden. Tag für TaRegen und trüber Himmel, da kann man i pen

m werden und jede Hoffnung für die Zukunft
en. Aber doch ſchlummert im Herzen in einer

cke noch ein bleines bißchen Optimismus, der ſich
nicht totkriegen läßt und immer hofft, daß gerade
heute der große Umſchwung eintreten muß, daß heute
das Wetter beſſer wird und uns wieder die Sonne
ſchenkt, die wir ſolange entbehren mußten. Zwar ſah

am Morgen noch nicht ſo aus. Trübe verhangen
der Himmel, tiefziehende Wolken und immer noch
Regen, immer noch Regen.

Aber ſchon in den ſpäten Vormittagsſtunden be
kam unſere etwas unterernährte Hoffnung wieder
Nahrung Die Sonne lachte einen Augenblick durch
die Wolken, lächelte herunker, daß alle Menſchen auf
der Straße erſtaunt ſtehenblieben, daß die Leute in
den Wohnungen ans Fenſter eilten und einen forſchen
den Blick nach dem Himmel warfen, ob wohl der er
ſehnte Wetterumſchlag gekommen ſei. Aber ſchon
hatte die Sonne den Wolkenvorhang wieder vorge
zogen. Vielleicht war es nicht ſo erfreulich, was ſie
auf der Erde ſah und ſie verzichtete auf weitere Ge
meinſchaft mit uns, brach alle diplomatiſchen Be
ziehungen ab. Aber das trauen wir ihr doch nicht zu.
dem e v ihr, e daß ſie wiederkommt,

n ſie hat uns ja wenigſtens gezeigt, daß ſie noda iſt. Schon hat ſich die graue Farbe der Wo
decke etwas aufgehellt, ſie wird dünner, und wo ſie
zerreißt, da guckt gar ein Stückchen blauer Himmel
Zürch. Da muß doch die Sonne bald wiederkommen.
Wir wollen gedüldig hoffen und warten. Bis dahin
aber „habt Sonne im Herzen“.

e Lehrerperſonalien.
In dem Schuldienſte des Regierungsbezirks Merſeburg ſind endgültig neten der We e

Schleper, bisher h beſchäftigt, ſeit1932 in dem Schulverbande Braunsdorf.
Auftragsweiſe übertragen: die Verwaltung von Lehrer
ſtellen den Schulamtsbewerbern Kurt Siebert aus
Zſcheiplitz eine Lehrerſtelle (Stelle Oehler) in Naum
burg a. d. S., Kurt Tittel aus Steigra die Lehrer-
und Küſterſtelle in Zſcheipliz, Albert Tode aus
KrumpaLützkendorf die Lehrer und Küſterſtelle (Stelle
Richter) in Steigra, Fritz Harwick aus Nieder
clobicau die neue Lehrerſtelle (Stelle Todte) in Krumpa
Lützkendorf.

Das Feſt der ſilbernen Hochzeit feiern am Donners
hag der Poſtbeamte Frißz Mandler und Frau
Marie geb. Schunke. Der Jubilar iſt in weiten
Kreiſen bekannt Und beliebt, bekleidet er doch den
Poſten eines Geldbriefträgers. Das Ehepaar wohnt
ſeit 22 Jahren in Merſeburg und iſt auch ſeit dieſer
Zeit Leſer unſerer Zeitung. Auch unſeren Glück
wunſch!

Den 81. Geburkskag feiert bei beneidenswerter

S r e a Frau verw. ThereſeZorn geb. Händel, wohnha eiß ausWir gratülieren! e
3

Scherben bedeuten Glück iſt die landläufige
Meinung, aber ſo ſehr glücklich ſah der Dekorateür
des Centra Geſchäftes nicht aus, als ihm am

beim Dekorieren eines Schaufen

e Die Saale iſt durch die anhaltenden und reich
e ee e e überſchwemmungen iſt

k gekommen. Aus Croſſen (Elſter) wird Hochwaſſer gemeldet ſſen (Elſter) wird Hoch
Der Jungſturm, ein Jugendbund unter der

ſen, darf, da er als unpolitiſch zu bezeichnen ſſt,Erlaß des Jnnenminiſters ſoen e n

Die Reichspoſt ſchränkt ein!

Brief zuſtellung in Merfeburg. Ver
größerung der Zuſtellbezirke.

Der weikere Rückgang der Einnahmen zwingt das

Poſtamk, zur Verminderung der Ausgaben
mehrere Briefzuſtellbezirke gufzulöſen
und die Leiſtungen auf das verbleibende Perſonal zu
verkeilen. Am dadurch die Aushändigung der Poſt
an die Empfänger nicht zu verzögern, wird vom
2. Juni ab die erſte Zuſtellung ſtakt um s Uhr be
reits 7.30 Ahr beginnen.

Trotz der Früherlegung des Beginnes der erſten
Poſtzuſtellung wird die Poſt, die bisher bei der erſten
Zuſtellung in die Hände der Adreſſaten gelangte, auch
weiterhin beim erſten Beſtellgang verteilt. Der letzte
wichtige Poſtzug vor der Zuſtellung iſt der Münchener

Schnellzug D 49. Seine Poſt trifft jedoch noch recht
zeitig vor Ausgang der Briefträger im Poſtamt ein.
Wie wir hören, beginnt auch in den Nachbarſtädten
Weißenfels und Naumburg die Poſtzuſtellung um 7.30
Uhr. Für einen Teil der Einwohner wird dieſe Um
grüppierung einen Vorteil bringen, während andere
naturgemäß erſt ſpäter als bisher in den Beſitz ihrer
Poſt gelangen, da die Zuſtellbezirke größer werden.
Bedauerlich iſt natürlich, daß dieſe Einſchränkungen
nicht ohne Auswirkung auf die Zahl der Beſchäftigten
beim Poſtamt bleiben. Der ſtarke Rückgang der Ein
nahmen zwingt jedoch die Reichspoſt, Vorſorge zu
treffen, daß nicht auch ſie. wie ſo viele andere Reichs
anſtalten, in finanzielle Bedrängnis gerät.

Poſtbe förderung nach Amerika
mit Schleuderflügen.

Jm Sommer 1932 verkehren wieder Reichspoſtflüge
(Nachbringeflüge) von Köln nach Cherbourg, die den
Dampfern „Bremen“, „Europa“ ünd Kolumbus“
Spätlingspoſt zuführen. uch die Vorausflüge
Schleuderflüge) von der „Bremen“ und der „Europa“
nach Reuyork, in Richtung Europa nach Southampton,
ſind wieder eingerichtet. Befoördert werden gewöhnliche
und eingeſchriebene Briefſendungen und Pakete be
ſchränkten Ausmaßes. Zeitgewinn durch Benutzung
der Nachbringeflüge bis zit 3 Tagen (durch Erreichung
eines früheren Dampfer), der Schleuderflüge nach
Neuyork 1 Tag, beider Flüge zuſammen bis zu vier
Tagen Nähere Auskunft, auch über Kennzeichnung

Vor 50 Jahren war der Mai ſchöner als in dieſem
Jahr. Er brachte Tagestemperaturen bis 28 Grad R.
Für die nötige Erquickung der Natur ſorgten wieder
holt. Gewitterſchauer, ohne daß es zu einem Dauer
regen wie in unſern Tagen kam. Die Maikäfer traten
in Maſſen auf, während in dieſem Jahre die Schul
jugend vergeblich nach einem braunen Krabbeltier
Ausſchau hält.

Das geſellſchaftliche Leben hatte als Höhe-
punkte das Pferderennen des Thüringer Reiter
und Pferdezuchtvereins und den Bazar des Vater
ländiſchen Frauenvereins aufzuweiſen Der letztere
brachte eine Einnahme von über 2000 Mark, die für
Wohltätigkeitszwecke verwendet wurden. Das Wett
rennen führte die Merſeburger Geſellſchaft auf den
Exerzierplatz Dort wurden gutes Pferdematerial und
vorzügliche Leiſtungen gezeigt. Die Verlegung dieſer
alljährlichen Rennen haben Merſeburg um ein glanz
volles Schauſpiel gebracht.

Das kulturelle Leben fand ſeine Pflege
durch die Sommerbühnen „Funkenburg? und
„Tivoli“, die damals durch Emil Teichmann ausErfurt einen neuen Leiter erhielten. Jn der „Kaiſer
WilhelmHalle“ (heute Union Theater und Bürgerhof)
gaſtierte mit gutem Erfolg eine Artiſtengruppe, die
allerdings durch ihre Plakake, nach Anſicht der Poli
zei, die Sittlichkeit gefährdete. Jhre Plakate, auf
denen die Damen im Trikot dargeſtellt waren, wurden
von den Plakatſäulen entfernt

Der Verſchönerungsverein war vor einem
halben Jahrhundert außerordentlich rege. Er ließ
ſeinerzeit, in Verbindung mit der Stadtverwaltung,
die bei größeren Bauten anfallenden Erdmaſſen an
den Bahndamm längs des vorderen Gotthardteiches
gufſchütten, um ſo das Gelände für die Anlagen mit
dem Promenadenweg nach dem Bürgergarken zu
ſchaffen Unſer Tierleben auf dem Teiche war da
mals ſchon beachtlich. Von der großen Schwanen
familie brüteten drei Paare.

In der Kommunalpolitik herrſchte Hoch
ſpannung. Die Stadtverordnetenverſammlungen jägten

Autvlinie Ammendorf Schkeuditz
Autobuſſe, die nicht täglich verkehren.

In unſeren Fahrplänen iſt bei der Autolinie Am
mendorf Schkeuditz noch einzufügen

Die Wagen Ammendorf ab 7.35 Uhr, Raß-
nitz an 8.05 Uhr und Schkeuditz ab 5.45 Uhr,
Ammendorf an 6.52 Uhr verkehren nur werktags.

Das Wagenpaar Ammendorf ab Uhr
Schkeuditz an 10.25 Uhr und Schke uditz ab 12 18
Uhr, Ammendorf an 13.24 Uhr verkehrt nur Sonn
tags, Montags, Mittwochs und Sonnabends.

Das Wagenpaar Ammendorf ab 12.10 Uhr,
Lochau an 12.33 Uhr und Lochau ab 13.04 Uhr,
Ammendorf an 13.24 Uhr verkehrt nur Dienstags,
Donnerstags und Freitags.

18.30 Uhr

Das große Spiel
Vermehrte Einſtellung von Frauen

im Schulanſſichtsdienſt
Wie wir aus Lehrerkreiſen erfahren, beabſichtigt

der Unterrichtsminiſter künftig mehr Frauen in
den Schülaufſichtsdienſt einzuſtellen.Er hat das Provinzialſchulkollegium in Berlin und die
Regierungen aufgeſordert, Schulleiterinnen und Lehre
rinnen in die Liſte der Bewerber für den Schulauf-
ſichtsdienſt einzutragen und ihm vorzuſchlagen. Jn
Lehrerkreiſen hat man davon mit etwas Befremden
Kenntnis genommen, da erſt vor kurzem eine Frau,
nämlich die Schulrätin von Halle II (Land), Frau
Miklas, abberufen und durch einen Mann erſetzt iſt.
Soweit wir unterrichtet ſind, iſt bisher keine
Schulrätin im Hauptamt tätig, nebenamt
lich bei den ſtädtiſchen Schulverwaltungen und an den
Pädagogiſchen Akademien bzw. an den Akademie
ſchulen ſind Frauen Schulrätinnen. Jn den Regie
rungen in Frankfurt (Oder) und Hannover und im
Provinzialſchulkollegium in Berlin iſt je eine Frau
im Auſſichtsdienſt für Volks und Mittelſchulen tätig.
Auf dem Gebiete des höheren Schulweſens gibt es
allerdings zahlreiche Frauen als Oberſchulrätinnen,
s auch im Miniſterium Frauen Miniſterialrätinnen
ind.In Lehrerkreiſen wünſcht man, daß, falls der
Miniſter darangeht, ſeine Abſicht durchzuführen, den
Frauen nicht die Stellen in Orten mit höheren Schulen
übertragen würde, ſondern daß dieſe Stellen aus
ſozialen Gründen Männern mit Familien vorbehalten
werden. Jm übrigen bleibt ja abzuwarten, ob nicht
ein Wechſel im Unterrichtsminiſterium eintritt und
bezüglich der Einſtellung von Frauen der neue
Miniſter eine andere Stellung einnimmt.

r

Elternverſammlung im Oberlyzeum.
Am Dienstagabend fand im Oberlyzeum die erſte

Elternverſammlung zur Vorbereitung der Elternbei
vratswahlen ſtatt. Studiendirektor Seele begrüßte
die Eltern und dankte dem bisherigen Elternbeirat
für die in den zwei Jahren ſeiner Tätigkeit geleiſtete
Mitarbeit und das rege Intereſſe an der Entwicklung
der Schule. Sodann legte er die Beſtimmungen über
die Wählordnung und Satzung dar. Der Elternbeirat
muß aus 9 Mitgliedern beſtehen.

Die Ausſprache ließ erkennen, daß zum erſtenmal
am Oberlyzeum bei dieſer Wahl zwei Liſten ein
gereicht werden und daß ſomit eine Wahlhandlung

„Merſeburger Korreſpondent“.
ſich. Eine Reihe großer Projekte mit ſtarker finanzieller
Auswirkung harrten der Erledigung oder war gerade
in Durchführung begriffen. So berieten die Stadtväter
über den neuen Schulhausbau an der Schul
ſtraße (jetzige Stadtſchuleſ. Die Stadtverordneten
wünſchten den Einbau einer Rektorwohnung im Schul
hauſe ſelbſt, dem ſich Bürgermeiſter Reinefarth wider
ſetzte. Der Magiſtrat blieb jedoch in Minderheit. Der
Bau der ſtädtiſchen Turnhalle war in Angriff ge
nommen. An weiteren großen Bauprojekten ſchwebte
damals die Schaffung eines Neubaues für das
Amtsgericht, ſo daß die Akbeiten ausgeſchrieben
wurden. Mit dem Bau des Gerichtsgebäudes war das
eines Gefängniſſes verknüpft. An der Er
weiterung des Bahnhofes Merſeburg
wurde im Jahre 1882 gearbeitet. Darüber hinaus
hatte der Magiſtrat an der Erſchließung neuer
Verkehrswege großes Intereſſe Die Stadtver
ordneten ſtimmten einer Vorlage zu, wonach der Magi
ſtrat wegen Erbauung der Geiſeltalbahn
an den Staat herantreten ſollte. 25 000 M. wurden
J konds perdu vereitgeſtellt. Schon Zwei Jahre vor
her war die Bildung einer Aktiengeſellſchaft zum Bau
der Bahn verſucht worden, bei der die Stadt ein Kapital
von 100 000 M. gezeichnet hatte. Die Aktiengeſellſchaft
war jedoch nicht zuſtande gekommen. Inzwiſchen war
die Verſtaatlichung der Thüringer Bahn erfolgt und
nun war der Staat die gegebene Stelle zur Durch
führung neuer Bahnbauten. Auch unſere Nachbar
ſtadt Lüß en bemühte ſich im Mai 1882 um das Zu
ſtandekommen einer Bahnl in ie, und zwar nach
Markranſtädt. Dort ſtellte man 20000 M. zur
Verfügung.

Neben dieſem Vorwärtsdrängen und Vorwärks-
kommen aber hat es nicht an Sorgen gefehlt. Zwei
Selbſtmorde in einem Monat in einer verhältnis
mäßig kleinen Stadt laſſen darauf ſchließen, daß es der
breiten Schicht der Bevölkerung auch in der gitten
alten Zeit nicht allzu glängend ging. Die Geſchäfts
welt halte gleichfalls ihre Sorgen. So mußte ein Loh
gerbermeiſter den Konkurs anmelden.

„Fettſüchtige“ Diebe.
Einbruch in eine Bulkkerhandlung.

Der Butterhandlung „Zu den drei Glocken“ in der
Gotthardſtraße ſtatteten in der Nacht zum Dienstag
Einbtecher einen unerwünſchten Beſuch ab, um ihren
Bedarf an „Fettigkeiten“ zu decken. Es wird ange
nommen, daß die Diebe die Haustüre mittels Nach
ſchlüſſels geöffnet haben, da die abends verſchloſſene
Tür am anderen Morgen geöffnet vorgefunden wurde.
Jm Keller erbrachen die Täter dann einen Vorrats
raum der Butterhandlung und transportierten erheb
liche Mengen an Butter und Fett in Kiſten fort. Zur
Skärkung bei der Arbeit führken ſie ſich eine Büchſe
kondenſierte Milch zu Gemüte. Da der Dransport des
Diebesgutes ſicherlich in den nächtlichen Straßen Auf
ſehen erregt häkte, iſt anzunehmen, daß man zu dieſem
Zwecke einen Wagen bereit geſtellt hatte. Von den
Tatern fehlt vorläufig jede Spur.

„Goethe und Halle.“
Eine Ausſtellung in der Nachbarſtadt Halle.

Ai Donnerstag, 2. Juni 1932, wird die Aus
ſtellung „Goethe und Halle in Halle in der
ehemaligen Garhiſonkirche, den Ausſtellräumen des

Halliſchen Kunſtvereins, der Offentlichkeit übergeben Die
Ausſtellung wird veranſtaltet vom Städtiſchen Verkehrs

amt und vom Stadtarchiv zu Halle und zeigt zum erſten
Male in überraſchender Fülle die ſchriftlichen und bild
lichen Zeugniſſe der Beziehungen Goethes zu Halle; ſie
bringt ferner zahlreiche Stücke aus Sammlungen
halliſcher Goethefreunde und forſcher. Stadtarchiv
direktor Dr. Neuß wird einige einleitende Worte ſprechen
und Dr. Hanns Freydank alsdann durch die Ausſtellung
führen. Die Eröffnung findet zur Mittagsſtunde ſtatt.

Der Lauchſtädter Theaterverein hat anläßlich der
„Pandora Aufführung den Geheimen Regierungsrat
Hr. Otto Kern, den Nachfolger des Gründers des
Vereins Karl Robert, mit der überreichung einer
Urkunde zum Ehrenmitglied ernannt.

Landsknechte in den Straßen.
Wie ein Fähnlein Landsknechte, ſo muteten die

kräftigen Geſtalten der Jungen an, die am Mittwoch
durch die Straßen zogen. Die Fiedel unter dem Kinn,
die Laute am Halſe, das braune Barett verwegen auf
das Ohr gezogen, ſo marſchierten ſie wuchtig durch die
Straßen. Aber diesmal haben ſie friedliche Abſichten,
denn auf einem Schild war zu leſen, daß ſie Propa
ganda für die Vorführungen der

Efkkehard Spiele
machen, die am Donnerstagabend im „Kaſino“ wieder

gaſtieren.Wenn die EkkehardSpiele unter Leitung des Ober
leutnants a. D. Gerhard Roßbach (des ehemaligen
Freikorpsführers) in dieſer Notzeit, in der jeder mit
ſeinen eigenen Mühſalen beſchäftigt iſt, wieder zu uns
kommen, ſo geſchieht das, weil ſie uns davon über
zeugen wollen, daß nicht die wirtſchaftliche Kriſe das
Letzte und Tiefſte iſt, was uns erſchüttert, ſondern
die ſeeliſche Not des deutſchen Volkes. Jn dieſer Zeit,

Menſchen über die Nöte des Alltags ſtellen, und nur
die Löſung von allen weſensfremden Hemmungen
und Bindungen in uns ſelbſt müſſe jenen deutſchen
Menſchen formen, der allein fähig iſt, jene Objektivität
in der deutſchen Frage zu gewinnen So werde denn
der Laienſpielabend über ſeine urſprüngliche Form
hinausgehoben und wachſe in den Zukunftsgedanken
eines kommenden Deutſchland hinein, in den Dienſt

und Opfergedanken.
Die Jungen und Mädchen kommen aus allen Gauen

unſeres Vaterlandes und aus allen Berufsſtänden, zu
einer Notgemeinſchaft zuſammengewachſen, und wollen
durch ihr Spiel die Zuhörer zwingen, ſich loszulöſen
bom grauen Alltag und, über die taktiſche Frage der
Gegenwart hinaus, das ſtrategiſche Zukunftsgziel zu
ſehen. das neue Deutſchland!

Volksbücherei „Herzog Chriſtian
Neueinſtellungen im Mai 1932.

W. v. Molo: „Ein Deutſcher ohne Deutſchland
90); W. Bauer „Ein Mann zog in die Stadt

(Th 167); A. Munth: „Das Buch von San Michele“
89), P. Alverdes: „Reinhold oder die Verwandel

ten 17), „Der chriſtliche Erzähler“ 6. Bd. (Le 37)R. Rolland: „Johann Chriſtof in Paris r 45); F-
Walter „Hüneſeld“ 136), F. Blumk „Die Weibes
mühle“ (Ab 170); Herſing: 21 rettet die Dardanellen“
(Gh 22); Knickerbocker: Deutſchland ſo oder ſo?“ (GKk
42), Breitfuß: Irrfahrten im Lande des weißen
Todes (Eb I2); Wiele: „Als Jägern in den Urwäldern Jndiens“ (Ew 5), Bey: „Rätſel der Wüſte“
(Ep 14); Heck: „Schimpanſe Bobby“ (Nh 12).

Forderungen der Mieter
Der Bundesbeirat des Reichsbundes Deutſcher

Mieler E. V. hat auf ſeiner Berliner Tagung eine
Entſchließung gefaßt, die die augenblicklichen Forderungen des Reichsbundes i. a. wie folgt auſſtellt
Sofortige weitere Senkung der Mieten, auch in
Neubaulen, bis zur Anpaſſung an die unter dem Vor
kriegswert verminderten Einkommen, Gewährung von
Mietzuſchüſfen in Alt- und Neubauten für ſozial
bedrängte Mieter, ſchnellſte Jngangſetzung der Neubau
kätigkeit durch Bereitſtellung öffentlicher Mittel, ſo
fortige Wiederherſtellung eines ausreichenden Mieter
ſchutz es unter Aufhebung aller Lockerungsverord
nungen bis zur völligen Beſeitigung der Wohnungs
not, Schaffung eines ſozialen Miet und Wohnrechts
als Dauerrecht nebſt Wiederaufbau einer Mietgerichts
barkeit mit Laienbeiſitzern, reſtloſe Erfaſſung der Jn
flationsgewinne des Hausbeſitzes, Schaffung eines ge
re Zwanges für den Hausbeſitz zur Durchführung

er notwendigen Reparaäkuren, reichsgeſetzlichen Ausbau
der Wohnungsaufſicht und Wohnüngspflege und Ab
lehnung der Wohnraumſteuer.

Durchſchnittliche Kleinhandels preiſe
in Merſeburg am Mittwoch, dem 1. Juni 1932.
Brot 1 Pfd. „17 Rpf., Weizenmehl (60proz. Aus

mahlung) 19-29, Graupen 22 28, Nudeln 36--70,
Bohnen 15—28, Linſen 18--28, Erbſen 17—80 Reis
13 30, Zucker 34——36, Salz 6--8, Kaffee 180--400,
Malzkaffee 22—30, Packung 45; Rindfleiſch Bratfleiſch
70 90, Gehacktes 90, Kochfleiſch 50 70, Kalbfleiſch
Bratf fleiſch 90, Kochfleiſch 70—80, Hammelfleiſch: Brat
fleiſch 70 90, Kochfleiſch 6070, Schweinefleiſch
Keule 90, Schulter 80, Kamm 70-80, Kotelett 70—-80,
Bauchfleiſch 50-60, Gehacktes 80, Blut und Leber
wurſt 50—80, Knackwurſt 80-—100, Schwartenwurſt 60
bis 80, Schinken 120- 130, Schweineſchmalz 80, Speck
(geräuchert) 70—80; Seefiſche Schellfiſch 40, See
lachs 30, Kabeljau 30, Rotbarſch 30, Heringe (geſalzen)
Deutſche Stück &—8, Schotten 15; Kartoffeln Pfd. 4,
Radieschen 1 Bund 375, 1 Kopf Salat 3, Spargel
Pfd. 40--50, Tomaten 50--70, Blumenkohl Stück 15
bis 30, Kohlrabi 8; Vollmilch (frei Haus) Ltr. 20--22,
Landkäſe Stück 5-10, Molkereibutter Pfd. 128-150,
Jandbutter 120 130, Margarine: 1. Sorte 78,
2. Sorte 63, 8. Sorte 30, Eler Stück 7, Marmelade
Pfd. 40—60; Brikett: ab Lager Zentner 91—86, frei
Haus 91——165, ab 40 Ztr. frei Haus 83 Brennholz
geſpalten 200-215, geſagt (Klötze) 150-175, Petroleum
Liter 37—43 Rpf.

Drei billige Tage im halliſchen Zoo.
Jm Zoo herrſcht reges Leben und Treiben. Jn

allen Häuſern und Gehegen ſind neue Tiere eingezogen,
und an Nachwuchs fehlt es nirgends. Vor wenigen
Tagen ſind wieder ganz junge Löwen, die auch ſchon
ezeigt werden können, angekommen, und an kleinen
üffchen iſt ebenſowenig Mangel wie an jungen Muff

lons, Schafen, Ziegen und anderem Nachwuchs. Be
ſonderen Anklang ſinden ſtets die kleinen Bären, die
v ihrer Mutter die drolligſten Familienſzenen vor
ühren.Auch bei den Rieſen der Schöpfung iſt eine Verjün

gung eingetreten. Zum erſtenmal wird ein junger
afrikaniſcher Elefant, eine der größten Seltenheiten,
in Halle gezeigt, und für das ungefüge Flußpferd
„Jumbo“ iſt die erſt 15 Monate alte „Paula“ aus
Wien erſchienen. Wenn Wind und Wellen günſtig
ſind, wird ſogar noch ein zweiter indiſcher Elefank in
dieſen Tagen eintreffen.

Um allen, auch den minderbemittelten, Schichten
wo Liebe und Haß, Schlagworte und Propaganda die
Menſchenmaſſen in Deutſchland durcheinanderwirbeln,

den Beſuch des Zoos zu ermöglichen, ſind drei villige
Tage angeſetzt worden. (Näheres ſiehe Jnferat.)

leuna und Bacf Dürrenberg
Wegen ungünſtigen Wetkers.

Leunag. Das Sommerfeſt der Evangeliſchen
Frauenhilfe der Friedenskirche LeunaRöſſen findet
wegen der Ungunſt der Witterung nicht am kommen
den Freitag, ſondern erſt am Sonnabend dem 11. Juni
auf dem Türnplatz in Göhlitzſch ſtatt. (Siehe Anzeige.)

Haus und Grundbeſitzerverſammlung
X LSeuna. Die für Montag abend einberufene

Verſammlung der Haus und Grundbeſitzer der Ge
meinde Leung war ſtark beſucht. Herr Studt gab
Bericht über die letzte Sißüng des Kreisvereins.
Seitens des Vorſitzenden wurde dann Aufklärung ge
geben über die in dieſem Jahre neu zu ſchätzenden
Einheitswerte der Grundſtücke. Zu reger
und lebhafter Debatte kam es dann über ein vom Ge
meindevörſteher an alle Hausbeſitzer der Gemeinde er
gangenes Schreiben. Jn dieſem Rundſchreiben emp
fiehlt der Gemeindevorſteher einen Weg zur Wieder
ankurbelung des Bauhandwerks, das er als Schlüſſel
ſtellung aller Gewerbe betrachtet, ſetzt allerdings dabei
horaus, „daß er überzeugt iſt, daß mancher der 300
Hausbeſißzer der Gemeinde mehr oder weniger große
Erſparniſſe hat, die ſich zum Teil nicht einmal im
Kreislauf der Wirtſchaft als Bank oder Sparkaſſen
Guthaben befinden“. Uber dieſe Auffaſſung des Ge
meindevorſtehers entſpannen ſich erregte Debatten.

notwendig wird. Die nächſte Elternverſammlung findetder Luftpoſtſendungen und Gebühren, erteilen die Poſt
anſtalten am Montag, dem 13. Juni, 19 Uhr, ſtatt.

Es wurde ſchließlich eine in ſehr ſcharfer Form ge
haltene Entſchließung an den Gemeindevorſteher ge

ſandt, die den Gedanken der Verbeſſerung der Lage der
Wohlfahrtserwerbsloſen begrüßt, der Gemeinde
verwaltung jedoch vorwirft, daß ſie bei der Etats
geſtaltung der letzten Jahre eine vorausſchauende jfür
ſorgliche Verwaltung der Gelder nicht getrieben habe.
Es wird gegen die Anſicht proteſtiert, daß die Haus
beſitzer noch über mehr oder weniger Barmittel ver
fügen, daß man im Gegenteil damit rechnet, daß durch
die hypothekariſche Belaſtung und die Erhebung hoher
Grundvermögensſteuer noch Gefahr droht, daß die
Hausbeſitzer ihr im Hauſe inveſtiertes Kapital verlieren
Schließlich fordert man, daß der Gemeindevorſteher
die angeſchnittene Frage in einer Hausbeſitzer
verſammlung erörtert.
Zu dieſer Entſchließung iſt zur Orientierung der
Hffentlichkeit zu ſagen, daß die Gemeinde beabſichtigt
hatte, das Bauhandwerk etwas anzukurbeln, indem den
Hausbeſitzern ein Anreiz gegeben werden ſollte, Um
bauten oder größere Reparaturen vorzunehmert, und
zwar durch einen Zuſchuß der Gemeinde zu
den entſtehenden Koſten.

Für 4000 RM. Diebesbeute.
Bad Dürrenberg. Wie ſich jetzt herausſtellt, be

trägt der Schaden, den Lehrer Richter aus Veſta
Goddula durch den ſeinerzeit gemeldeten Einbruch er
litten hat, 4600 RM. Von den Dieben fehlt noch
jede Spur.
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Answirknungen der Aprilſtürme auf den Bienenſtänden.

S Schkopan. In Jmkerkreiſen klagt man ſehr über
die nachtelligen Auswirkungen der heſtigen Aprilſtürme
auf den Bienenſtänden. Bei der damals
Trockenheit wurden große Mengen ſtaubige Erde in die
Bauten geführt, ſo daß die Bodenbretter oft fingerdick
damit bedeckt waren. Die Staubmaſſen lagerten ſich
auch auf den Waben und zerſtorten teilweiſe die in
ihnen befindliche Brut, wodurch die Volksſtarke der gitt
überwinterken Bienen bedeutend vermindert wurde.

Lagerndes Getreide.
S Schkopan. Durch den anhaltenden ſtarken Regen

hat ſich das Getrelde, vor allem der Roggen, ſehr ge
lagert. Da das Korn vor der Blüte ſteht, iſt längere
Drockenheit erwünſcht. Zur Zeit veſteht die Gefahr
daß die Roggenernte weniger günſtig ausfallen wird

Miſſionsfeſt.
Schkopan, Das Miſſionsfeſt findet am 26. iſtatt. Der Feſtgottesdienſt hege um 2 Uhr n de

Nachfeier Uhr im Schloßbark, den Exzellenz von
Trotha wieder gern zur Verfügung geſtellt hat. Auch

dieſem Jahre erwartet man zahlreiche auswärtige

Einbrecher ermittelt.

g Hohenweiden. Der Einbruchsdiebſtahl bei dem
Kauſmann W Weyg unterdeſſen ſeine Aufklärung
net Der Landjägeret iſt es im Verein mit der

iminalpolizet gelungen, Zwel Atnmendorſer Ein
wohner zu ermitteln, die den Diebſtahl begangen haben,
und von denen man vertmrtet, daß dieſelben auch mit
d e e Se r Richter zuſammen

gen. e Diebe ſind dem Gefängnis Halln worden fängnis Halle zuge
Hohes Alter

S Kötſchlitz. Der hieſige Einwohner Franz Böttcher
erte enstag (S1. Mai) ſeinen 80. Geburtstag

Jubilar auch unſere beſten Wünſche

z Sche, Beſchluß der Werkskommiſſion.
euditz. Die Werkskommiſſion beſchloß, in derr net grgerſet e und
t einen Bürgerſteig zu errichten. Die Dring-ſchen Hleſer Arbett die in ahnen der Weſt

Aus dem Geifeltat.

Den W und Sanikäter.
S Braunsdorf. Hier hielt die Freiwillige Werksfeiterwehr „Pfännerhall“ mit der Feei gen Sanl

tätskolonne vom Roten Kreuz, Zug Braunsdorf, eine

et bung ab. Als en wurde das
im angenommen, wo angeblich im Dachge-n Oſtflügels ein Brand a geben war.

Werksfeuerwehr ging dem Brande zu Leibe, und
Wehrleute mit Rauchſchutzmasken beſprderten die „Ver
letzten aus den verqualmten Räumen Dann leiſtete
die Freiwillige Sanitätskolonne die erſte Hilfe. Als
Verbandsraum war das große Gaſtgimmer der
Werkskantine Bachthann belegt, da es draußen in
Strömen goß. Nach der Ubung nahm Dr. Hart Neu
wark, eine Kritik vor, in welcher die Leſſtung der
r e n Sanitätskölonne, welche erſt kurze Zeit
ier am Orte beſteht, als befriedigend bezeichnet wurde.

leitungsbaues durchgeführt werden ſoll, wurde in der
Kommiſſionsſitzung einſtimmig anerkannt

In den Boden verſunken.
g Schkeuditz. Jm Hofe des Grundſtücks Halliſche

Straße 22 verſank ein Mann mit ſeinem Fahrrad etwa
2 Meter in den Boden. Der Unfall ereignete ſich, als
er über den vor mehreren Jahren zugefüllten Brunnen
lief. Die Urſache, wodurch das Loch entſtanden iſt,
iſt wahrſcheinlich auf den lang anhaltenden Regen
urückzuführen. Der Mann konnte ſich ohne Hilfe aus
er „Fallgrube“ befreien

Das große Heimatfeſt.
8 Lützen. Daß Lützen im Guſtav Adolf Jahr 1982

häufig als Tagungsort kirchlicher und weltlicher Ver
bände aufgeſucht wird, iſt bekannt. Die größte Freude
wird jedoch das im Juli ſtattfindende grohe Heimat
feſt bei der Einwohnerſchaft Lützens auslöſen. Es
ſteht unter dem Protektorate des äußerſt rührigen Feſt
ausſchuſſes, ſtellt den Heimatgedanken in den Mittel
punkt und iſt als eine Wiederſehensfeier aller alten
Lützener gedacht. Wie wir hören, ſind bis ſetzt ſchon
zahlreiche Anmeldungen eingegangen. Die Haupt
anziehung und Hauptſache dieſes Feſtes wird außer dem
Feſtſpiel „Der Weg nach Lützen“ ein hiſtoriſcher Feſt
zug bilden, in dem Guſtav Adolf, Wallenſtein, ſchwedi
ſches Fußvolk, kaiſerliche Reiter und die Getreuen der
beiden Heerführer durch die Straßen der reich ge
ſchmückten Stadt hinaus nach der Kapelle und dein
Schwedenſtein ziehen werden.

Jubiläumsgeſchenk der Stadt Halle an den Evangeliſchen
Kirchenbund.

g. Lützen. Zum Abſchluß ſeiner Jubiläumsfeier hat
die Stadt Halle dem Evangeliſchen Bund eine Gedent
täfel, das Univerſitätsheft aus dem Kreis von Halle
und das Bildwerk „Lukher in Halle überreicht

Dienſtjubiläum.
S Lützen. Am heutigen Tage kann Rechtsanwalt

und Notar Baehrcke auf eine jährige Dienſtzeit
als Notar beim Amtsgericht zurückblicken,

Geologie im Lehrerverein.

Mücheln. Die hieſige Ortsgruppe des Preußichen Lehrervereins hielt hre Monatsberſammlung im

eichenſaal der Volksſchule I ab. Nach Bekannt
machungen des Vorſitzenden, die bevorſtehende Bezirks
lehrerratswahl betreffend, hielt Lehrer Mäülkler,
Elchſtädt, einen e aus dem Gebiete der Geologie
mit beſonderer Berückſichtigung unſerer heimatlichen
Verhältniſſe. Eine Anzahl Karten, Skizzen und Ge
e ergänzten anſchaulich das Vorgetragene.

n etwa drei Wochen iſt eine geolvgiſche Exkürſivn ins
Unſtruttal vorgeſehen, vo das Gehörte praktiſch aus
gewertet werden ſoll.

Faſt 4000 Herbergsbeſucher.
Mücheln. Nach dem Geſchäftsbericht der „Her

berge zur Heimat für das Rechnungsjahr 1931 haben
vom 1. April 1931 bis 31. März 1932 insgeſamt 3911
durchreiſende Perſonen übernächtet. Im Vorjahre
waren es 3917.

Besſfchtigungsfahrt
J Anſchluß an die letzte Kreistagsſitzung vomMai fanden ſich die Mitglieder ne

Kreistages und r unker Führung vonLanhrak Dr. Wandearskeb zuſammen, um in einem
Sonderwagen der Reichspoſt verſchiedene Krelsein
kichtungen (Kreisſäuglingsheimm Querfurt dei Laucha),
ſowie vom Kreis finanziell unterſtützte Einrichtungen
Gärtnerlehranſtalt Freyburg, Jugendherberge Roß
leben) zu beſichtigen. Leider e die
fahrt unter der Ungunſt der Witterung zu leiden

Von Querfurt aus ging es durch den herrlichen
egelrodaer Forſt zunächſt nach Roßleben zur

a re e, wo die Teilnehmer durch friſche Buben
Mädels der Schule Roßleben durch rohe Lieder

und e begrüßt wurden. Nachdem Landrat Dr.
Wandersleb dafür Dank geſagt, Zweck und Sinn des
Mittelelbehauſes dargelegt und man die Herberge eiſter
a er r unterzogen hatte, ging es weiter ſcharf
an der Kreisgrenge Querfurt Eckartsberga über Wenbel
ſtein, Memleben, Wangen, Nebra, Wetzendorf, Wen
nungen, Burgſcheidungen, Tröbsdorf, Kirchſcheldungen
bis Laucha. in dieſer Strecke erläuterte der Vorſitzende
des Kreſsausſchuſſes die Proſekte des Ausbaues des
Straßenzuges RoßlebenLaucha 1927 (o91 und der ge

lanten Waſſergenoſſenſchaft zur Melſoration der Un
trutwieſen von Nebra bis Freyburg.

In Laucha hatte der Landrak das zweite Beſich
tigungsziel geſteckt: das Kreisſäuglingsheim.
Kreiskoinmunglarzt Dr. König gab an Hand von
ſtatiſtiſchem Material eine bemerkenswerte Uberſicht
über die Arbeiten und Erfolge des Heimes, welche um
ſg mehr wertvoll war, als gerade über das Kreisſäug
ingsheim die tollſten Gerüchte kurſteren. Das Kreis
n iſt ein Zweckmäßigkeitsbau, in hygieni
cher und volks wirtſchaftlicher Beziehung wertvoll für
n Kreis Querfurt, öhne jeden Luxus.

in den Ausſprüchen verſchiedener Abgeordneter Unzwei
deutig zum Ausdruck. Bürgermeiſter Lubkoll, der
zu der gung im Heim erſchienen war, ließ Kreis
vertreter und Journaliſten in das Gäſtebuch des Heimes
eintragen

Jm Eiltempo brachte eder Kraftwagen den Kreistag
Zp Endziel, wach der Lehranſtalt für Wein
Obſt und Gärtenbau in Freyburg. Die
Di e e Welchert und Hoffmann erläuterten in kurzen Ausführungen den Be

der Gärtnerlehranſtalt, die von der Landwirt
ſchaftskammer geleitet wird, Eigentum der Stadt Frey
bürg und an der der Kreis Querfurt durch ein Darlehen
beteiligt iſt. Nachdem verſchiedene Koſtproben von
ſelbſterzeugtem Wein kredenzt worden waren, ergriff
Landrat Dr. Wandersleb das Schlußwort und betonte,
daß es ein Verdienſt des Kreiſes Querfurt ſei, dieſe
drei Anſtalten zu beſitzen, und daß der Kreis Querfurt
tets ſeine innere und äußere Lebensfähigkeit bewieſen
abe und beweiſen werde. Namens der Kreistags

abgeordneten dankte Abgeordneter Beyer (SPD.)
nach Anerkennung des Wertes einer ſolchen Beſichti
gunsfahrt und betonte, daß man durch dieſe viel ge
lernt habe, vor allem habe lernen müſſen, in der Kri
tik von Einrichtungen, die man nicht kenne, ſehr vor
chtig zu ſein. Leider ließen es vorgeſchrittene Zeit und3 G Witterung nicht zu, auch die geplante Beſichti

gung anderer Kreiseinrichtungen (Obſtbauverſuchspflän
Zutig in Spielberg, Kreisweinberg in Carsdorf) durch
zuführen.

Das kam auch

es Querfurter Krefstages
Zuviel Regen.

O Querfurt. Der ertragreiche Niederſchlag derletzten Tage hat den Fluren, Feldern und Garten
die nötige Feüchtigkeit in Hülle und Fülle beſchert.
Das durch die Wärme vor einer Woche angeregte
Wachstum iſt zu einem gewiſſen Stillſtand gekommen.
Stellenweiſe iſt das Gekreide ſchon zum Lagern ge
bracht worden. Die zu erwartende Wärme dürfte nach
der Feuchtigkeit dem Wachstumsprozeß
ſehr ſörderlich ſein

Jagdverpachtung.

O Rothenſchirmbach. Nachdem gegen
gelegenen e e h ne Einſprüche nicht erhoben

den aus
worden ſind, iſt die hieſige Gemelndeſagd vom 1. Sep
tember 1982 auf den Zeikkaum von 9 Jahren 7 Monaten
an den Gutsbeſitzer Erich Seidler hierſelbſt für
jährlich 600 RM. verpachtet

Mehrfacher Dieb gefeßzt.
O Rothenſchirmbach. In letzter Zeit wurden hier

fortgeſetzt Einbrüche Und Diebſtähle feſtgeſtellt. So
wurden beim Gutsbeſitzer A. Wolff (Hörnburg) 20
Zentner Weizen, beim Landwirt Götte (Klein er
an 40 Zenkner Kartoffeln, bei Frau Gutsbeſitzer

agenguth Betrlebsſtoff und Werkzeug geſtohlen. Den
Bemühungen der üree gelang es, als Täter den
Händler B. aus Alberſtedt zu ermitteln. Zum Fort
ſchaffen der Beute hat er ſeinen Lieferwagen benußt.

der lange Zug unter Vohrantritt einer

Naumburg und Umgebung.

Schon wieder ein Selbſtmord.
D. Kaumburg. Am Diensfag ließ ſich an faſt

genau derſelben Stelle, an welcher ſich am Sonnabend
der Ingenieur Loeſer auf die Schienen warf, die
16jährige Reinhold, Tochter der verw. Frau
Wachimeiſter Reinhold, in der Kanonilerſtraße wohn
haft, vom Zuge überfahren. Die Beweggründe, die
das junge Mädchen in den Tod getrieben haben, waren
nicht in Erfahrung zu bringen.

Naumburger Wochenmarkt
Butter Stück 60—68, Eier 6—7, Matz Pfd. 20 bis

25, Wein 80, Apfelſinen 3 Pfd. 85, Mandarinen Pfd.
30——35, Bananen 20-35, Tömaten 7080, Zitronen
67, Zwiebeln 20—25, Apfel 25-50, Birnen 30,
Grünkohl 15, Rotkraut 15-20, Wixſing 20, Weißkraut
2 Pfd. 35, Spinat 10—15, Blümenkohl 40 50, Roſen
kohl 30—35, Kohlrüben 10, Möhren 10, Sellerie Stück

10—20, Salatkopf 8 Köpfe 10, Schwarzwurzel 35-40
Teltower Rübchen 25-0, rote Rüben 15, Endivien
15—20, Rapünzchen 50, Radieschen 4 Bund 10, Porree
Bündchen 20 25, Gurken Champignons 140
bis 160, Brunnenkreſſe 3 Bund 20, Rhabarber 4—,
Kartoffeln Zentner 325-350, neue ſaure Gurken
5 Stück 20, Gewürzgurken 1020, Senfgutken 40,Pfeffergurken 50, Spargel 40—65, Suppelparget 20

bis 25, Kohlrabi 12 18, Stachelbeeren 2 Pf. 85,
Morcheln 100 120, neue Kartoffeln 2 Pfd 45, Schell
fiſch Pfd. 35 40, Rotbarſch Pfd. 35- 10, Seegel 30,
Seeéèlachs 28, Seeforellen 50, Rotzunge 60, Flundern
50, Filet 40-50, Barſch 45, Weißſiſche 50, grüne
Heringe 26, Makrelen 39 e 35 40,
kotelett 30 Aal 185, Schleie 145, KarpfenSchweinefleiſch 70 96, Rindfleiſch 60—100, Hammel
flelſch 7090, Kalbfleiſch 70- 116, Tauben Stück 60
bis 70, Hühner Stück 200 250, Kaninchen 278 bis
325, Bockfleiſch 60—-70,

Heute Fußballderby!
Heute abend ſteigt das Pokaltreffen zwiſchen 05 und

NB. auf dem Platze des letzteren

Aus dem Unstrutta

Der letzte Weg.

Unter Anteilnahme der geſamten Be
völkerung wurde hier der kürzlich verſtörbene Buch

O Lauchc.

druckereibeſizer Max Heiſe zu Grabe getragen.
Nach einer kurzen Feier im Trauerhauſe bewegte ſich

der Fahnen der Schützengeſellſchaft, des Thomae
Geſangveéreins und des Turnvereins nach dem Fried
hoſ, wo Oberpfarrer Goedike zu Herzen gehende Worte
ſprach. Der Verſtorbene a nut ein Alter von nicht
ganz 54 Jahren erreicht, ſein ererbtes Geſchäft jedoch
aus kleinſten Anfängen zu einem geachteten Unter
nehmen gemacht. Sein älteſter Sohn wird im Verein
mik bewährken Mitarbeitern das Werk des Ver
blichenen in ſeinem Geiſte fortführen.

Ehrende Auszeichnung.

O Laucha. Zum 80. Geburtstag wurde Frau
Obendorf für treue jährige Mitgliedſchaft im
Vaterländiſchen Frauenbereitt vom Roten Kreuz die
Broſche mit ſilbernem Lorbeerzweig für treue Dienſte
vom Vorſtand des hieſigen Vaterländiſchen Frauen
vereins überreicht

Auch der Bürgermeiſter wird beſtohlen.
O Laucha. Aus dem Schrebergarten des Bürger

meiſters Lubkoll ſind nachts acht wertvolle, ſelbſt heran
gezogene Kakteen geſtohlen worden. Der Dieb hat den
Gaärkenzaun von der Appelſeite v überſtiegen und deut
lich ſichtbare Fußſpuren hinterlaſſen. Die Kakteen ge
hötten der Gemeindeſchweſter Helene, die den Schreber
garten mit dem Bürgermeiſter teilt. Anhaltspunkte
über die Perſon des Täters ſind vorhanden. Die in
lehter Zeit wiederholt vorgekommenen Diebſtähle dieſer
Art laſſen auf ein planmäßiges Handeln ſchließen

Ferkelmarkt,

Laucha. Zum Ferkelmarkt ſtanden insgeſamt
nur 36 Ferkel zum e n Das h entwickelte
ſich trotz des geringen Auftriebes recht ſlott, ſo daß
der größte Teil en h werden konnte. Die Preiſe
bewegten ſich zwiſchen 18 und 24 RM. für das Paar
je nach Größe und Qualität.

Stadt Maſſe und Saalkreis
Saalkreisetat abgelehnt.

2 Halle. Dem Frühjahrskreistag des Saalkreiſes
legte Landrat Streicher den Haushaltsplan vor, der
bei. 5,25 Millionen Ausgaben einen Fehlbetrag von über

3 Millionen RM. aufweiſt, der im weſentlichen durch
die Steigerung der Wohlfahrtserwerbsloſenziffer von
3000 auf 6500 verurſacht ſei. Trotz der Reichs und
Staatszuſchüſſe verbleibe im Wohlfahrtsetat ein Fehl
betrag von 1,5 Millionen. Der Landrat betonte, daß
der Kreis bisher die Spareinlagen bei der Sparkaſſe des
Saalkreiſes nur zu 6,5 Prozent in Anſpruch genommen
habe, obwohl er zu einer Heranziehung bis zu 25 Pro
zent berechtigt ſei. Der Arxbeitsbeſchaffungsplan des
Kreiſes ſteht 21 000 Tagewerke vor, deren Koſten durch
Anleihen gedeckt ſind. Bürgerliche wie Kommuniſten er
klärten in der Ausſprache, daß der vorgelegte Haushalts
plan von ihnen in ſeiner Geſamtheit abgelehnt werde.
Lediglich die Sozialdemokraten ſtimmten dem Etat zu.
Der Haushaltsplan fand daher nicht die erforderliche
Mehrheit und verfiel der Ablehnung,

Verſchönerung des Sporiplatzes.
2 Lochau. Der letzten Sitzung des Jugendpflege

ausſchuſſes ging eine Beſichtigung des Sportplatzes
voraus, der noch einige kleine Mängel aufzuweiſen

Ein neuer Fauſtballplatz wird jetzt zurecht

gemacht, und dann ſoll eine neue Sprunggrube an
gelegt werden. An der Holzumzäunung ſind durch
das Abſaulen die Säulen eingeſtürzt. Sie werden
durch Zementſäulen und die Spangen durch eiſerne
Rohre erſetzt. Auch will man noch einige Bänke auf
ſtellen. In der Sitzung wurde die Benutzung des
Platzes für den Deutſchen Turnverein abwechſelnd
einen Sonntag und Dienstag, und Freitags von
18 Uhr ab, re Bei uünvorhergeſehener Be
nutzung haben ſich die Vereine mit den Vorſitzenden
ins Einvernehmen zu ſetzen. Am Tage ſteht der
Platz der Schule zur Verfügung. Jede Austragung
eines Spieles muß acht Tage vorher dem Vorſitzenden

emeldet werden. Bei größeren Veranſtaltungen
ürfen keine Schau und Geſchäftsbuden innerhalb

der Umzäunung aufgeſtellt werden.

Kein Intereſſe an den Elkernbeiralswahlen.

2 Lochau. Da in der Zeit vom 30. Mai bis
12, Juni die Liſten für die Elternbeiratswahlen in
der neuen Schule ausliegen, war auch zu dieſer An
gelegenheit eine Verſammlung am Montag in der
neuen Schule angeſetzt. Leider war ſie ſehr ſchwach
beſucht. Schon vor zwei Jahren wurde hier kein
Elternbeirat gewählt, weil keine Vorſchlagsliſten ein
gereicht waren. Die nächſte Verſammlung iſt nun
für den 6. Juni in der neuen Schule anberaumt
worden.

Kapelle ſowie

Bauſteine
für das Glockenmuſenm

Laucha. Das Glockenmuſenm nähert ſich
immer mehr ſeiner Fertigſtellung Kürzlich weilte
hier der Glockengießermeiſter Franz Schilling
aus Apolda, Mitinhaber der Glockengießerei Ge
brüder Schilling. Mit einigen ſeiner Geſellen
wurde die Werkſtattelnrichtung dem alten Zu
ſtande angepaßt, die Glockenform in der Damm
grube aus Lehm aufgeſtellt und der Glocken
mantel darüber aufgehängt. Alles am großen
Ofen erſcheint wie zum Guſſe bereit. Der Raum
mit ſeiner ganzen Einrichtung macht in anſchau
lichſter Weiſe den Glockenguß klar. Um noch
Mittel für die Koſten der Erneuerungsarbeiten
aufzubringen, hatte der jugendliche Malermeiſter
Paul Siegel, Laucha, den Lauchaer Glocken
ſtuhl mit ſeiner berlihmten großen Glocke im
Scherenſchnitt dargeſtellt. Durch den Vertrieb
dieſer billigen 10Pf.Bauſteine in den Schulen
und unter den Beſuchern des Feſtes werden neue
Mittel aufgebracht; außerdem ſtellt der künſt
leriſch ausgeflhrte Scherenſchnitt eine Erinnerung
an das Glockenmuſeum dar.

Beſtätigt.

Freyburg. Der von der Mehrheit der Unter
zeichner des Wahlvorſchlages als unbeſoldeter Mägi
ſtratsaſſeſſor der Stadt Freyburg beſtimmte Kaufmann

Otto Sache iſt von dem Regierungspräſide
Grund des Gemeindewahlgeſetzes für den Reſt der ge
ſetzlichen Wahlzeit als Magiſtratsaſſeſſor beſtätigt
worden.

Der Zirkus.
reyburg. Auf dem Schützenplatz hat derZirth S ſeln Zweimaſtenzelt l eſtellt, Der ge

plante Umzug mit Tieren und exv ſchen Menſchen

vor jeder Vorſtellung mußte zu Anfang wegen desRegens ausfallen. Die Ergſnungeror tellung war
daher auch nur ſchwach beſucht

Miſſtonsfeſt.

O Nebra. Zum Miſſionsfeſt des Kirchenkreiſes
Freyburg wies der e elſh einen e Beſuch auf.
Nach zwet Liedern des Gemiſchten Chöres hielt PaſtorGeryard, Gleina, die Feſtpredigt. Bei der Nach
verſammlung im „Schühenhaus“ erzählte er
Gieſewetter, Kleinwangen, von der Batakmiſſion in
Sumatra. Drei Lieder des Gemiſchten Chors, ein von
Kindern vorgetragenes Miſſionslied und ein ehe
gedicht bildeken das weitere Programm der Verſamm
lung

Die Stadtväter beraten
O Nebra. Die Stadtvervordnetenverſammlung nahm

elngangs Kenntnis von zwel Reviſionen der ſtädtiſchen
Kaſſen. Die Unſtrutfiſcherei iſt neu verpachtet worden
Die Berufsſchulbeiträge werden wieder mit 9 M. pro
Angeſtellten von den Gewerbetreibenden erhoben. Eine
neue Uhr wird im Kirchturm aufgeſtellt und trit automatiſchem, elektriſchem ne velſe en ſein. Läutewerk

und Zifferblatt bleiben dieſelben e Koſten von
1000 M. die durch Inſtandhaltungskoſten der alten
d gedeckt werden, wurden bewilligt. Den Schlußbildete die Beantworkung mehrerer Anfragen

Der Schlaf auf der Skraße.
Wolmirſtedt. Ein in Saubach wohnhafter Rad

ſghrer hatte, aus Wiehe kommend, hinter Wolmir
tedt infolge eines etwas L PWuhe Alkoholgenuſſes
ie Landſtraße zum nächtlichen Ruhelager ausgewählt

Ein Motorrädfährer aus Bad Bibra konnte dieſes
ſchlafende Verkehrshindernis nicht rechtzeitig bemerken
und kam durch das neben dem Betrunkenen liegende
Fahrrad zum Sturz. Das Motorrad wurde nur leicht
beſchädigt und der Fahrer kam mit dem Schrecken
davon, während dem Radfahrer die Hoſe r
würde und das Rad in Trümmer ging Später fand
man ihn, wahrſcheinlich infolge der etwas unſanſten
dor Vuhhe auf der Landſtraße, im Straßengraben kurz

ucha im friedlichen Schlummer auf.

Aus dem Mansfeldiſchen.

vor

16 Regenkage im Mai.

Schraplau. Der „Wonnemonat“ Mai brachte
uns nach dent der hieſigen Regenſtation
insgeſammt 90, (Vorjahr 35,1) Millimeter Nieder
ne und holte das von ſeinen Vorgängern Ver
äumte damit reichlich nach. Regentage wurden 16
(9) gezapit der niederſchlagsreichſte war der 7. (30)
Mai, der Uns 21,5 (12, Millimeter beſcherte. Die
e 1932 beträgt bisher 181,4 (119,2) Milli
m er.

Schützen und Krieger
Schraxlau. Bei reger Beteiligung und anſprechenden Leiſtungen veranſtaltete die Schiltzen

alen im Schütenheim „St. Huberkus“ ht An
chießen. Exrſtmalig wären außer der Jungſchützen
abteilung (Kleinkaliber) auch die Mitglieder des
Kriegervereins beteiligt. Man plant erfreulicherweiſe
noch mehr gemeinſame Schießſonntage beider Vereine

ae

e

o

8

b

d

r



m W

Der e e Spiritus nach und dachte

erbet und erlitt ſelbſt bei dem Verſuch, ihr zu helfen,

ſchlägigen Gewerbezweige ſtellen noch 35

Nr. 126. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichfen. Merſeburger Korreſpondenk. Mittwoch, den 1. Junt 1932 r. 126.

Aer Mittelceutzehlane
14 Zentner Weizen geſtohlen.
Mütteledlau (Saalkreis). Mehreren Einwohnern

wurde dieſer Tage eine große Enttäuſchung bereitet.
Als ſte ſich zur Empfangnahme des verbilligten
Hühnerweizens auf dem Rittergut einfanden, wurde
ihnen eröffnet, daß der geſamte dafür beſtimmte Vor
rat 14 Zentner geſtohlen worden war. Die Er
mittlungen nach den Tätern ſind eingeleitet.

Schreckensfahrt eines Autolaſtzuges
t Zaungerhauſen, An einem Laſtkraftzug, derſich mit elwa 15 Tonnen Gerſte auf c r von
Arkern nach Elberfeld befand, verſagen am
Schulzenplatß plötzlich die Bremſen Der Laſt
zug geriet auf der äabfallenden Straße in raſende
Fahrt, fuhr auf den Bürgerſteig, durchbrach dann den
Aferzaun und ſtürzte mit ungeheurer Wucht an der
Mühlgaſſe in die Gonne. Der Chauffeur Lohauſen
aus Wupperkal erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß er
kaum mit dem Leben davonkommen dürfte; dem Bei

r gelang e e r Sicherheitngen. er zug wu vollkommen jertrümmerk.

Langenſalzas neuer Bärgermeiſter.
Langenſalza. Jn der Stadtverordnetenſttzung

wurde Skadtrechtsrat Neitzel auf 12 Jahre zum
Zweiten Bürgermeiſter gewählt Damit
wird das Amt des Stadtrechtsrats abgebaut. Bisher
mußte die Stadt die Penſtonslaſten für zwei Stellen
tragen. Durch die Wiedereinrichtung der Zweiten
Bürgermeiſterſtelle tritt keine Mehrbelaſtung ein, da
das Gehalt des Zweiten Bürgermeiſters dasſelbe wie
das des Stadtrechtsrats iſt. Bei Richtwiederwahl
wären die Penſtonslaſten der Stadt zugefallen. Der
nete Bürgermeiſter iſt Juriſt.

Verfehlungen bei der J. G. Farben
Staßfurt.

Staßfurt.Becherer aus Skaſßßfurt verhaftet, da er ſich Ver
fehlungen gegenüber der J. G. arbeninduſtrie zu

den kommen ließ. Der Verhaftete unterhielt für
die J. G. Farben ein großes Lager in Nakronſalpeter.
dhe a ren rn führke zur Enkdeckung eines

ehlbekrags. an ſprichtbis 38 000 RM. e grier eon n d
Schadenfeuer in Deſſau

Deſſau. Die Berufsfeuerwehr wurde n derKarlſtraße gerufen. Auf dem Dachboden e Ban

Nr. 10 war Feuer ausgebrochen. An den leicht
brennbaren Gegenſtänden wie Betten, Schränken und
dergleichen ſowie dem Bodenverſchlag fand das Feuer
reiche Nahrung. Es hatte ſich daher ſofort auf den
anzen Bodenraum ausgebreitet und auch die hölzerne

chkonſtruktion ergriffen. Der Brand wurde mit
e Schlauchleitungen eine durch das Treppenhaus,

die andere über die Autoleiter angegriffen. Nach
kurzer Zeit gelang es der Wehr, das Feuer zum Still
ſtand zu bringen und die weitere Ausdehnung zu ver
hindern. Auch der angekohlte Dachſtuhl könnte er
halten werden ebenſo haben die unteren Räume keinen
Schaden erlitten. Nach zweiſtündiger Arbeit konnte
Wenn abrücken. Die Entſtehungsurſache iſt nicht

Ein Spirituskocher explodierte?
Brand-Erbisdorf. Die 69 Jahre alte

M. hier goß abends auf den Spirituskocher aus

e 3 daß die Flamme
er und über in Flammen. Ein Mitbewohner desHauſes eilte anf das Schreien der

e r d

chwere Brandwunden. Jns Freiberger Bezirkskranken-
us übergeführt erlag ſie noch in der gleichen Naſchrecllchen rennt t

Sie Mitteldeutſche Gaftwirtsmeß

eröffnet
Aber- 100 Ausſteller verkreten,

Bad Blankenburg. Jn der neuen Stadthallewurde die Mitteldeutſche Gaſtwirtsmeſſe in Anweſen
heit zahlreicher Vertreter von Kreis und Stadt
behörden ſowie gaſtgewerblicher Körperſchaften eröffnet.
Die Ausſtellung füllt mit über hundert Ausſtellern die
weite Halle bis auf den letzten Platz aus.

Neben den verſchiedenſten Branchen der ein

è FirmenSpitzenerzeugniſſe moderner Koch und Konditoreikunſt
in einer eigenen Sonderſchau aus. Die Meſſe zeigt
dem Beſucher mit ihren verſchiedenartigen Abteilungen
ein außerordentlich eindrucksvolles Bild. Vom gaſtro
nomiſchen Spezialgebiet bis zum entfernteſten ver
wandten Gewerbszweig ſind die bedeutendſten modernen

Errungenſchaften im Gaſtwirts und Hoteliergewerbe
vertreten. Die Ausſtellung zeigte bereits kurz nach
der Eröffnung einen lebhaften Beſuch.

er 1 Eine e

f. Plauen. Die ſtarken Regengüſſe in den letzten
Tagen haben in verſchiedenen Gegenden Sachſens zu
einem Steigen der Flußläufe geführt. Beſonders aus
dem oberen Erzgebirge wird ein auffallendes An
ſchwellen der Flüſſe gemeldet und von Schwarzen-
berg ſogar Hochwaſſer, das bereits die Gefahren
marke A. 1,57 Meter erreicht hat. 157 Zentimeter
bedeutet ſchon eine ganze erhebliche Steigerung gegen
über dem dortigen Normalwaſſerſtand von 40 Zenti
meter. Nach Mitteilungen des Tiefbauamtes Chem-
nitz beträgt die Niederſchlagshöhe allein von Montag
abend 19 Uhr bis Dienstag früh 7 Uhr 41,2 Millimeter.
Die Chemnitz iſt wieder ein reſpektabler Fluß ge
worden, wo ſie ins Stadtgebiet eintritt, und beſonders,
wo ſie es verläßt. Die neuen Ausſchachtungen und
Ufermauern laſſen jedoch erhoffen, daß wenn nicht
Wolkenbrüche niedergehen die Stadt vor einer
Uberſchwemmung bewahrt bleibt.

Aus PockauLengefeld im Flöhatal meldet deramtliche Wetterdienſt ein Steigen der Flöha ebenfalls

bis zur Gefahrenmarke doch ſcheint nach kurzem
weiteren Steigen ein Stillſtand am Dienstag ein
getreten zu ſein.

Die Meteorologiſche Station Drebach hat innerhalb
24 Stunden 46,6 Millimeter Niederſchläge gemeſſen,
die Meteorologiſche Station in Erlbach (Vogtland)
ſtellte ſeit dem 29. Mai bis zum 30. Mai mittags
40,6 Millimeter Niederſchläge feſt. Der Regen dauert
auch dort an.

Wie aus Grimma berichtet wird, iſt
die Mulde über die Ufer gekreken.

Es wurde Montag, 19 Uhr, ein Stand von 38 Zenti
meter über dem Normalſtand gemeſſen. Stündlich
wuchs das Waſſer um ca. 13 Zentimeter. Die Ge
fahrenmarke A wurde nachts 3.45 Uhr erreicht. Am
Pegel an der Brücke war Dienstag morgen 9 Uhr
ein Stand von zwei Meter ahzuleſen. Das Hoch
waſſer brachte in der Nacht ein Motorboot zum
Sinken. Die Feuerwehr wurde zur Hilfeleiſtung durch

Das Glück an der rechten Stelle.
Gera. Seit einigen Tagen bieten i in Gera

die Verkäufer der Thüringer KugelWohlfahrtslotterie
auf Straßen und Plätzen ihre ſüßen Loſe an. Vor
mittags kauften zehn Erwerbsloſe ein Los, jeder be
zahlte 10 Pf. Wie groß war ihre Freude, als das
Ei einen 1000-Mark- Gewinn enthielt. Noch am gleichen
Tage, vormittags, ſprachen die Überglücklichen auf der
Thüringer Staatsbank in Gera por und holten ſich

ihren Gewinn ab. JWiederaufnahmegeſuch im Paſchold- Prozeß abgelehnk.

Rudolſtadk. Bei der Verteidigung der Klara
Paſchold ging der Beſcheid ein, daß das Wiederauf
nahmeverfahren abgelehnt worden iſt. Die Voll
ſtreckung des Todesurteils kann nun nur noch auf dem
Gnadenwege abgewendet werden.

Geiſtesgegenwart rettet Menſchenleben

Mit dem Auto die Bahnſchranke
zerirämmerk.

f Worbis. Pfarrer Skorck und ſeine Frau
fuhren in einem Auto nach Eichenberg. Als das
Auto ſich dem Bahnübergang zwiſchen Uder und
Arenshauſen näherke, ſahen die Jnſaſſen, daß die
Schranke geſchloſſen war. Der Führer bremſte ſofort

4 Aber die nſen verſagken, und ſoe dte wegre die Schranke, de zerbrach.

a riß der Führer den Wagen ſeit
wärks und fuhr den eiſernen Fer der Schränke um.
Nur dadurch enkging das Auko der Gefahr, von dem
heranbrauſenden Güterzug 7875 erfaßtk und zermalmk
u werden. Das Auko wurde näch Gökkingen abgehlepyt An der Lokomokive des Züges wurden durch

den ren
ſchädigt. D rVom Amt enthöben.

F Katzhütte. Bürgermeiſter Borchert, gegenden n anderthalb Jahren ein Diſziplinarver
ahren wegen ſeiner Zugehörigkeit zur Kommuniſti
ſchen Partei ſchwebt, iſt ſeines Amts endgültig ent
hoben worden. Er war ſchon vor längerer Zeit nach
Pößneck verzogen.

enden Schrankenbaum die Lakernen be

Hochwasser im Erzgebirge
Eine Folge des Dauerregens.

Sirenen herbeigerufen. Bei der Bergung der Bade
anſtalt Gröſchel kenterte ebenfalls ein Motorboot, wo
bei ein Jnſaſſe nur mit größter Mühe gerettet werden
konnte. Auch bei Eilenburg hat die Mulde bereits
die Dämme erreicht und iſt im weiteren Steigen be
griffen

Wie weiter aus Greiz gedrahtet wird,
führt auch die obere Elſter Hochwaſſer.

Das betonierte Elſterflußbett iſt vollſtändig über
ſchwemmt. Eine in Greig dätige Miſſionsgeſellſchaft
mußte ihr Zelt ſchnell ahbrechen, damit es nicht von
den Fluten fortgeſpült wurde.

Die durch die ſtarken Regenfälle ſich anſammelnden
Waſſermaſſen haben auf der Eiſenbahnſtrecke
Altenbürg--Narsdorf vor der Brücke bei
Nirkendorf den Bahndamm auf eine Länge von drei
Meter unterſpült und mehrere Schwellen freigelegt.
Der Schaden wurde rechtzeitig bemnerkt. Die Aus
beſſerungsarbeiten wurden ſofort aufgenommen, ſo
daß eine Unterbrechung des Verkehrs nicht eintreten
brauchte

Die anhaltenden Niederſechläge
im Bayeriſchen Wald und im Fichtel

gebirge
haben zu einem ſtarken Anſchwellen der Gewäſſer ge
ührk. Pegel iſt in Cham und Roding guf Kafa

ſtrophen-Hochwaſſer geſtiegen, das alle bisher bekannten
waſſerſtände des Fluſſes überſchreilet. Cham

meldete einen Pegelſtand von 243 Zenkimeter. Der
bisher höchſte Hochwaſſerſtand vom Januar 1903 be
irug 230 Jenlimeker. Jn Roding wurden heuke vor
mittag 390 Jentkimeker gemeſſen, 18 Jenkimeter mehr
als i dem bisherigen Hochwaſſerhöchſtſtand vom
Januar 1920. Jn beiden Orken mußten viele Anweſen
geräumft werden. Auch von der Donau wird ein

e Inſaſſen des Aukos wurden nicht verletzt.

Steigen des Waſſers gemeldek.

..nnnmahmnee.,.Die geſpannte Finanzlage zwingt Katzhütte dazu,
das Rathaus zu verkaufen. Das Gemeinde
amt wird in Kürze in das Lehrerdienſthaus ziehen.
Der Rathaguskeller wird ebenfalls nicht weitergeſührt.

Es iſt da! das Elefanken-Baby „Puppe“
im Leipziger Joologiſchen Garken.

F. Leipzig. Die Reiſe aus dem weſtlichen Mittel
Afrika, dem Kongogebiet, hat das bereits angekündigte
kleine Elefantenmädchen in überſtanden. Auf dem
Schiff hat es ſich recht ſchnell mit allen Reiſenden an
gefreundet; es war der Liebling der ganzen Beſatzung.
Am Hafen wurde der kleine Elefant von einem Lüxus
Laſtkraftwagen der Firma Fenthol Sandtmann,
Leipzig freundlich aufgenommen Dieſe Art der Beför
derung war dem kleinen Bengel allerdings neu, doch
hat er ſich recht hald mit der „ſchaukligen“ Reiſe ab
e und traf mit beſter Laune im Leipziger Zoo
r Garten ein. Er iſt wirklich noch ein Baby!
1.A5 Meter hoch iſt er. Er ſpielt in dem luſtigen Tier
kindergarten eine ganz drollige Rolle. Wie ein Rieſe
ſtapſt er unbeholfen zwiſchen den erſtgunten Schäf
chen, Zicklein, Schweinchen, Küken uſw. einher. Siſcher
lich wird er aber auch mit dieſen recht hald gute Freund
ſchaft ſchließen. Vorläufig möchte er jedoch die geſamte
Kinderwelt von Leipzig und Umgebung im Tierkinder
garten recht herzlich begrüßen!

e Wohnhaus niedergebrannk.
Das Wohnhaus des 80 Jahre alten9.

Jnvalidenrentners Schenke brannte bis auf die
Umfaſſungsmauern nieder. Drei Familien wurden
obdachlos.

RadioEcke
Do nnerstag, 2. Juni.

Mitkeldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.
6.00 Uhr: Funkgymnaſtik.
6.15——8.15 Uhr. Frühkonzert.
9.00-9.40 Uhr: Schulfunk: Aus deutſchen Land

ſchaften.

10.00 Uhr.
10.05 Uhr

10.10 Uhr:
11.00 Uhr
12.00 Uhr:

Wirtſchaftsnachrichten
Wetterdienſt Waſſerſtandsmeldungen, Ver
kehrsfunk und Tagesprogramm.
Was die Zeitung bringt.
Werbenachrichten
Walzerſtunde (Schallplatten) im Anſchtiuß
an Zeitangabe und Wettervorausſage.
Preſſe und Börſenbericht Wetterdienſt
und -vorausſage und Zeitangabe

Anſchließend Klaviermuſit (Schallplatten)
14.00 Uhr e eine Familie und Arbeits

oſigkeit.
14.30--15.00 Uhr: Filme der Woche
15.35 Uhr; Wirtſchaftsnachrichten
16.00 Uhr; In einer Tropfſteinhöhle.

173 u e.30 17. hr: Wettervorausſage und itangabe.
17.50 Uhr; Wirtſchaftsnachrichten
18.00 Uhr: Hygieneſunk: Das Krüppelheim Marien

ſtift in Arnſtadt.
18.15 Uhr Steuerrundfunk.
18.30 Uhr: Sprachenfunk: Spaniſch.
18.50 Uhr Wir geben Auskunft
19,00 Uhr Sozlokogie der literariſchen Geſchmacks

19.30 Uhr
bildungAbendkonzert

21.10 Uhr: „Die Elbe.“
22.20 Uhr: Nachrichtendienſt,
Funkſtille.

13.00 Uhr:

Deutſche Weſke.

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.
5.45 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte.
6.00 Uhr Aus Berlin Funkgymnaſtik.

6.15 Uhr: Wiederholung des Wetterdienſtes für die
Landwirtſchaft.

Anſchließend bis 8.15 Uhr: Aus Leipzig Frühkonzert.
9.00 Uhr: Aus Leipzig Schulfunk.

10.00 Uhr Nachrichten.
10.10 Uhr: Schulfunk. Wie vorgeſchichtliche Eiſenfunde

im Muſeum behandelt werden.
12.00 Uhr: Wetterdienſt für die Landwirtſchaft
Anſchließend Fritz Kreißler ſpielt Marcell Wiktriſch

ſingt. (Schallplatten.)
Anſchließend: Wiederholung des Wetterdienſtes für die

Landwirtſchaft.
12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen.
13.30 Uhr: Nachrichten.
14.00 Uhr: Aus Berlin Konzert. Johannes Brahms.
15.00 Uhr: Was ich mit Straußen in der Wildnis und

auf Farmen erlebte.
15.30 Uhr: Wetterdienſt, Börſe.
15.45 Uhr: Die Hausfrau als Arbeitgeberin
16.00 Uhr: Schule und Lehrerſchaft in der Gegenwart.
16.30 Uhr: Aus Berlin; Geſangskonzert. Deutſche Lied

gruppe.16.50 Uhr u Berlin e Muſik.
17.15 Uhr: Aus Berlin: Ungariſche Tänze von Brahms.
17.30 Uhr: Der Aufſtieg des Lebens
18.00 Uhr; Muſikaliſcher geren el.
18.30 Uhr Spaniſch für Fortgeſchrittene
18.55 Uhr; Wetterdienſt für die Landwirtſchaft
19.00 ügr Afktuelle Stunde
19.20 Uhr Stunde des Landwirts. Querverhacken von

Zuckerrüben.19.35 Uhr Hochſchulfunk. Die geiſtigen Grundlagen des

d enAnſchließend Wiederholung des Wetterdienſtes für die
Landwirtſchaft

20.00 Uhr Aus der Singakademie: Gedenkfeier für

21.00 Uhr:
Aus Hamburg; „Der Strom ein Leben.

22.30 Uhr: Aus dem Covent Garden, London: „Tam

Eugen dAl
Nachrichten.

21.10 Uhr:
Die Elbe

22.20 Uhr: Wetterdienſt, Nachrichten.

e und der Sängerkrieg auf der Wark
rg.

23.20 Uhr; Tänze.

Leitung gen Röäßner,
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Bluuer Himmel und Harriett
Von Harold Effberg.

Copyright by Earl Duncker Verlag, Berlin W. 62.
10] (Nachdruck verboren.)

„Miß Parker, wenn ich etwas für Sie tun kann,
bitte über mich zu verfügen.“du ſtreckte ihre Hand über den Tiſch und ſagte

ei nur:
„Danke ſchön.“
Es blieb ihm nichts anderes übrig, als ſie zu er

e und z e den„So, jetzt können Sie mir den Platz zeigen“, ſagte
ſte, als ob nichts geweſen wäre.

Und ſie ſchlenderten. beide um das Klubhaus her
um an den erſten Abſchlagplatz.

Sie war doch auch nur ein armes Menſchenkind,
dachte Buſch, als er neben ihr herging, trotz ihres
Reichtums oder vielmehr des ihres Vaters. Merk
würdig, der Druck der kleinen Mädchenhand hatte ſie
plötzlich ihres Nimbus entkleidet. Aber ſie hatte in
ſeinen Augen keineswegs dadurch verloren.

Nach dem gemeinſchaftlichen Lunch im Hotel er
klärte ſie kategoriſch, ſie wünſche ins Kaſino nach
Monte Carlo.

„Mama, du kannſt mitkommen, wenn du willſt.
Können wir zu dritt in dem offenen Wagen ſitzen?“

Buſch vermied es möglichſt, die Mutter anzuſehen,
als er die Frage verneinke, und ſo kam es, daß ſie in
dem großen geſchloſſenen Wagen nach Monte Carlo

ren.W Gott, dachte Buſch, der ſich vorne neben den

Chauffeur geſetzt hatte, daß Harland nicht auf die ver
vrückte Jdee gekommen iſt, mit ſeiner Harriett das
Kaſino oder das Café de Paris aufzuſuchen. Nicht
gusgeſchloſſen, daß er dort mit ihr tanzen würde.
Nicht auszudenken, wenn ſie ſich träfen, beſonders nach
der ernſthaſten Unterhaltung vor dem Klubhaus.
Aber dann beſchwichtigte er ſeine Unruhe, ſo unvor
ſichtig und töricht würde Bobby nicht ſein, er mußte

doch immer daran denken, daß er überall bekannt war
wie ein bunter Hund.
erf Je r J daß, als die demten Ti genommen hatten un ergens
luſt ihr Geld verloren, Buſch ſich vorſichtig umſah,
dann auf einen Augenblick in den Nebenſagal trat, um
dort ſeine ſchlimmſten Befürchtungen beſtätigt zu ſehen.
Denn da ſtand in ſeiner ganzen Größe Mr. Robert
Harland hinter einem Stuhl, auf dem eine junge Dame
ſaß und eifrig ſehte

Auf ihn zugehen, ihn am Arm faſſen und aus de
Blichfeld des Nebenſaales ziehen, war eins.

„Du mußt ſofort hier heraus“, flüſterte er dem
Faſſungsloſen zu, „ich kann nichts dafür, nebenan
ſitzen die beiden Parkers.“

„Ja, aber ich muß doch erſt wandte Harland
ein.

Buſch warf einen ſchnellen Blick auf Harriett, deren
ganze Aufmerkſamkeit dem Spiele zu gelten ſchien.

„Das kannſt du nicht“, unterbrach er ihn ſchnell,
„ſonſt machſt du ſie auch darauf aufmerkſam. Das
einzige iſt, du verſuchſt, ſchleunigſt hinter dem Rücken
der beiden hinauszugehen gehe rechts am Tiſch vor
bei und ſetz dich ins Café de Paris. Berufe dich
dann nachher darauf, wenn wir dich dort treffen, ich
hätte im Negresco hinterlaſſen, daß du uns dorthin
nachkommen ſollſt.“

„Ja, aber was ſoll denn aus Harriett werden?“
„Das laß nur meine Sorge ſein. werde mich

nachher um ſie kümmern, wenn du erſt weg biſt
Schnell, ſchnell, mach, daß du hinauskommſt.“

Harland warf noch einen verzweifelten Blick auf
Harriett, aber er ſah ein, es gab keine andere Mög
lichkeit Wenn ſie erſt merkte, daß er ihre Geſellſchaft
einer anderen Dame wegen aufgab, würde er es auch
noch mit ihr verderben.

Er kam ſich vor wie ein Schuljunge, der von ſeinem
Lehrer auf friſcher Tat ertappt und nach Hauſe ge
ſchickt wurde. Aber er tat doch, wie ihm befohlen und
gewann hinter dem Rücken von Mutter und Tochter
ungeſehen den Ausgang, ließ ſich an der Garderobe
ſeinen Hut geben und ſetzte ſich voll Wut und Ver

eiflung über den unerwarteten Zwiſchenfall an denJa der Tanzfläche im Café de Paris, wohin ihn der

Oberkellner unterwürfig geführt hatte
Hoffentlich war Harriett ſo vernünftig, im Sagle

zu bleiben und auf ſeine Rückkehr zu warten. War
Buſch mit den Damen erſt an ſeinem Tiſch, dann war
immer noch Zeit für ihn, wieder hineinzugehen, ſeinen
Chef als Ausrede zu benutzen, und ſie in ein Taxi zu
ſetzen, der ſie nach Hauſe fahren konnte.

Aber Buſch ham immer noch nicht; anſcheinend
konnten ſich die Parkers ſo ſchnell von dem grünen
Tuch nicht trennen. Seine Ungeduld wuchs ins Un
gemeſſene, denn ſolange ſie nicht erſchienen, konnte er
nicht gut wieder hinein.

Eine verteufelte Lage, in der er ſich befand, und
keineswegs geeignet, die Zuneigung zu ſeiner Zu
künftigen zu verſtärken. Jm Gegenteil, er verwünſchte

We g e d e en n n pegiß Dorothy Parker u mi zum wenigſten ſi
ſelbſt, der doch auf die Jntereſſengemeinſchaft mit den
Amerikanern hingearbeitet hatte.Wenn aber Marie nicht ſo vernünftig war, im

Saale auf ihn zu warten Der Wagen fiel ihm
ein, der Wagen! Sie würde ſich womöglich hinein
ſetzen, und der ſtand doch nahe am Vorgarten des
Reſtaurants. Wenn ſie ihn darin erwartete, dann
müßte ſie ihn nachher mit den andern herauskommen
ſehen. Unmögliche Situgtion!

Er ſprang auf und ſchritt durch den dichtbeſetzten
Vorgarten auf die Straße Es koſtete ihn einige
Schwierigkeit, den langen Wagen herauszubekommen,
denn vor und hinter ihm hatten ſich in der Zwiſchen
zeit andere Wagen aufgeſtellt. Was half's, er mußte
ihn von dort wegbringen. Von Harriett war weit und
breit nichts zu ſehen, als er vor dem Kaſino um
ſchwenkte und um den ganzen Häuſerblock fuhr, um
den Wagen ſchließlich vor dem Carlton ſtehenzulaſſen.
Dann eilte er zu Fuß durch die Anlagen zurück an
ſeinen Tiſch.

Parkers waren noch immer nicht da und Buſch
ebenſowenig.

Ob der ſich wirklich um Harriett bümmern würde?

Herrgott, jetzt fiel ihm ein, er hatte doch ſeinem
vermeintlichen Chef Geſtalt und ſehen ſeines
Freundes verliehen. Wie könnte er ſich ſpäter bei
Harriett mit deſſen Dazwiſchentreten gusreden, wenn
Buſch ſie anſprach und nach Hauſe ſchickte!

Das ging auf keinen Fall und mußte verhindert

n jeder auf, um ins Kaſtnoon ſprang er wieder auf, um ins zu
rüchzulaufen, als die dicke Geſtalt von Mama Parker
mik Buſch und ihrer Tochter rechts und links von ihr
im Vorgarten ſichtbar wurde.

Dolly war die erſte, die ihn erreichte.
„Nett von Jhnen, daß Sie uns nachgekommen ſind

Bobby, ich hatte nicht geglaubt, daß Sie uns heute
noch die Ehre antun würden.“

Harland wußte nicht recht, ob die Worte ironiſch
gemeint waren und ſchob der Mama einen Stuhl hin
auf den ſie ſchwerfällig ſank, während Buſch ſeinen
ängſtlich fragenden Blicken auszuweichen ſchien

Im gleichen Augenblick begann die Tangobazu ſpielen und ein voreiliges Tänzerpaar ſich e

glatte Fläche zu wagen. Dolly ſprang wie elektriſtert
auf und ſah ihn befehlend an.

„Bobby, Sie haben viel gutzumachen, kommen
e!“Sie
Und ſchon drehte er ſich mit ihr, ohne von Buſch

eine Antwort bekommen zu haben.
Sie tanzte vollendet, das fühlte er ſofort, und mit

einer gewiſſen körperlichen Hingabe, die ihm vielleicht
ſonſt und unter anderen Umſtänden nicht e
geweſen wäre, die ihn aber jetzt erbitterte. arum
mußte er dieſes Mädchen in den Armen halten, wäh
rend wenige Schritte entfernt ein anderes, ihm viel
lieberes vermutlich hilflos und verlaſſen auf ſeine
Rückkehr wartete

Aber Miß Parker ließ nicht locker, dieſen Tanz
und das Dakapo und den nächſten der ſofort einſetzen
den engliſchen Kapelle, dann wieder die Blues, die die
ſpaniſche Kapelle ſpielte, nichts ließ ſie aus. Sie ſchien
wie vom Teufel beſeſſen zu ſein, und wenn er ge
legentlich zu ihr hinunterſah, dann traf er auf einen



Sr. 126.

Aus alier
Sinnloſe Bluttat.

Ene ſchwere Bluktat ereignete ſich in Reuſalz
a. d. Oder abends in der Mathildenſtraße. Der 20
Jahre alte Schloſſer Graetz aus Grünberg unkerhielt
Beziehungen mit der 18jährigen Tochter des 41 Jahre
aſten Kraftwagenführers Schwan. Am geſtrigen
Sonnkag halten die beiden jungen Leute mit dem
Molorrad des Graetz einen Ausflug gemacht. Abends,
gegen 10 Ahr, erſchien Graetz wiederum vor dem
Hauſe ſeiner Freundin, um ſie nochmals zu einer
Motorradfahrt abzuholen. Als ihm der Vater des
Mädchens bedeutete daß er dies nicht geſtatten könne,
zog Graetz, ohne ein Wort zu ſagen, eine Piſtole und
gab auf Schwan zwei Schüffe ab. Einer drang dem
Schwan in den Leib und blieb dort ſtecken. Mit in
neren Verletzungen wurde Schwan in das Johanniker
Krankenhaus eingelieferk, wo er hoffnungslos danieder
liegt. Der Täter ergriff ſofort, begleitet von ſeiner
Freundin, mit dem Motorrad die Flucht. Die beiden
jungen Leute wurden jetzt in Grünberg feſtgenommen
und nach Neufalz ins Polizeigefängnis eingeliefert

Das Urteil im Brandſtiftungsprozeß
gegen Dr. Strecker.

Das Schwurgericht in Potsdam verurteikte
unter Vorſitz des Landgerichtsdirektors Dr. Hellwig
den 70 Jahre alten Schriftſteller Dr. Strecker wegen
Brandſtiftung in Tateinheit mit Verſicherungsbetrug
wieder zur Mindeſtſtrafe von einem Jahre Zuchthaus.

Raubüberfall anf einen Kaſſenboten
Ein Raubüberfall auf einen Kaſſenboten ereigneteſich auf der Weender Landſtraße in der Nähe des

Krenuzbergweges. Aus einem Kraſtwagen, der offenbar
geſtohlen worden iſt, wurden durch mehrere Verbrecher
anf den Kaſſenboten des Alumininme
werkes, der 4000 Mark Lohngelder von der Bank
geholt hatte, vier Schüſſe abgegeben. Er erhielt einen
Kmieſchuß. Ein zufällig vorübergehender Eiſenbahn
beamter wurde durch einen Banchſchuß ſchwer verletzt.
Obwohl der Kraftwagen der Verbrecher ſofort durch
einen ſtädtiſchen Kraftomnibus auſfgehalten werden
follte, den man quer über die Straße ſtellte, gelang es
den Ver doch, ihren Wagen zu drehen und ihren
Verfolgern durch die Güterbahnhofſtraße zu entkommen.
Die Kriminalpolizei hat ſofort die umfaſſendſten Maß
ughmen ergriffen, um der Täter, die offenbar mit den
Sepflogenheiten des Alumininmwerkes vertraut waren,
habhaft zu werden. Bisher waren die Bemühungen ver
eblich. Die beiden verletzten Perſonen wurden in dieMut eingeliefert

Hof des Bezirksgefängniſſes Offenbarfand die Hinrichtung des 1904 borene und en
November vorigen Jahres vom Schwurgericht

fenburg wegen Mordes zum Tode verurkeilten
Dienſtknechtes Karl Wiederrecht von Freiſtett ſtatt
Der Verurteilte machte einen ſehr gefaßten Eindruck.
Wiederrecht hatte im vergangenen Jahre mit einer
Frau namens Schütt deren 70 Jahre alte Schwieger
mertter zunächſt zu vergiften verſucht und als dies
mißlang, die Greiſin im Bett während des Schlafes
erſtickt. Frau Schütt und Wiederrecht waren zum
Tode verurteilt worden. Das Staatsminiſterium hat
dem Gnadengeſuch der Frau Schütt ſtattgegeben. Es
iſt ſeit 44 Jahren die erſte Hinrichtung in Offenburg.

Schwere Folgen eines Alkoholrauſchs.
Schwere Folgen hatte ein Alkoholrauſch für denFeldwebel N. der in Berlin auf Volkes

war. Nach einer Kompagniefeier, bei der jeder Teil
nehmer zwei Liter Freibier erhalten hatte, unternahm er
noch einen Bummel durch Moabit. In ſpäter Stunde
wurde er von einer unter Führung eines Leutnants
ſtehenden Patrouille angehalten. Da er keinen Truppen
ausweis bei ſich hatte, ſollte er feſtgeſtellt werden, ſetzte
ſich aber heftig zur Wehr und verſuchte ſogar, ſein
Seitengewehr zu ziehen. N. entſchuldigte ſich mit völliger
Trunkenheit, und auf Anordnung des Gerichts war vom
Gerichtsarzt mit ihm eine Alkoholprobe vorgenommen
worden, die aber keinen pathologiſchen Rauſchzuſtand
ergab. Wegen Widerſtandes und tätlichen Angriffs auf
einen Vorgeſetzten wurde N. daraufhin zu 1 Jahr
1 Monat Gefängnis und zur Degradation verurteilt

Der neueſte Fall Kienle.
Gegen die früher in Stuttgart wohnhafte, jetzt in

Frankfurt präklizierende Arztin Frau Dr. Elſe
Kienle iſt jetzt wiederum ein Verfahren wegen
Jan en e S 218 eingeleitet worden. In dieſem

ſoll die Arzkin bei einem aus Friedberg ſtammen
den Mädchen, das im dritten Monat ſchwanger war,
einen Eingriff unternommen haben. Die Polizei hat
die Ermikklungen aufgenommen. Das Mädchen ver
fucht, die Arztin zu entlaſten, indem es angibt, erſt
u Frau Dr. Kienle gegangen zu ſein, nachdem ſieLiſt nicht unbedenkliche Eingriffe unkernommen hatte.

Wie erinnerlich, ſchwebt gegen Frau Dr. Kienle ſeit
kurzem guch eine andere Unterfuchung wegen Ver
gehens gegen S 218, weil ſie bei einem aus der Nähe
von Darmſtadt ftkammenden Mädchen einen Eingriff
vorgenammen hat und das Mädchen kurz darauf ſtarb.

z
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er Amtsanwaſt

Rathenvw, den 31. Mai
Der Stechower Verkehrsprozeß endete mit dem

Freiſpruch des Angeklagten, Oberamtsanwalts
Brehm. Der Prozeß erregte beſonderes Auf
ſehen, weil Oberamtsanwalt Brehm gerade mit der
Bearbeitung und Anklagevertretung von Delikten
beſchäftigt iſt, wie er ſelbſt jetzt beſchuldigt wurde.

Auf einer Übungsfahrt, die einige Richter, Staats
anwälte und der Oberamtsanwalt Brehm im Auto
unternahmen, fuhr der Wagen, als gerade Brehm am
Steuer ſaß, gegen einen Baum und überſchlug ſich. Die
Jnſaſſen wurden mehr oder weniger ſchwer verletzt und
einer von ihnen, Staatsanwaltſchaftsrat Lettner, erlag
kurz darauf ſeinen Verletzungen

Der Sachverhalt konnte in der Verhandlung nicht
völlig geklärk werden. Brehm ſchildert den Fall ſo, daß
er in einer Kurve ein Gefährt entgegenkommen ſah.
Er habe daraufhin die Geſchwindigkeit verlangſamt und
ſei ganz rechts an den Skraßengraben herangefahren.
Er ſei dabei mit den rechten Rädern auf den Sommer-
weg geraten. Dabei müſſe der Wagen ins Schleudern
gekommen ſein. Das einzige, was einwandfrei feſtſteht,
iſt, daß die Straße vollkommen frei war und dem
Wagen kein anderes Gefährt entgegenkam. Vielleicht
waren es die in der Kürve weiß angemalten Bäume,
die in dem Angeklagten die Täuſchung aufkommen ließ.

Von beſonderem Intereſſe war die Vernehmung des
Fahrmeiſters Wengler als Zeugen. Wenglers Aufgabe
war es, die Richter und Staatsanwälte auf den
übungsfahrten zu begleiten und bei irgendwelchen
techniſchen Störungen den Wagen in Ordnung zu
bringen. Wengler ſagt aus, daß die Herren alle keine
guten Fahrer geweſen ſeien, daß er aber keine Bedenken
gehabt habe, als Brehm in den Sommerweg geraten
ſei. Denn bei der geringen Geſchwindigkeit ſet keine
Gefahr zu erkennen geweſen. Plötzlich aber ſei der
Wagen ſcharf nach links über die Chauſſee gefahren
und habe direkt auf einen dicken Chauſſeebaum zu
geſtenert. Er könne nichts anderes ſagen, als daß er
im nächſten Augenblick im Graben gelegen habe. Auf
die Frage des Vorſitzenden, ob er im Augenblick der
Gefahr die Bremſe getreten habe, ſagt Wengler, daß
er das nicht mehr mit Beſtimmtheit ſagen könne.

Dieſe letzte Ausſage des Zeugen Wengler war von
beſonderer Wichtigkeit für die Urteilsfindung. Der

Die Stadt Neuſtadt hatte unter dem Eindruck
der Hundertjahrfeier des Hambacher Feſtes, das von
der Arbeits gemeinſchaft der pfälziſchen Preſſe am
28. und 29. Mai in Neuſtadt veranſtaltet wurde, ein
feſtliches Kleid angelegt. Der Anmarſch der Maſſen
zum Hambacher Schloß, wo auf dem Schloßſattel nach
mittags 4 Uhr die deutſche Kundgebung ſtattfand, be
gann bereits in den frühen Nachmittagsſtunden. Mit
dem Hambacher „Favöritenmarſch von 1832“ wurde
die Kundgebung eingeleitet. Nach dem Lied „Hinauf,
Patrioten, zum Schloß, zum Schloß“, begrüßte der
Vorſitzende des Landesvereins der pfälziſchen Preſſe,
Chefredakteur Franz Hartmann, Neuſtadt, die An
weſenden. Mit dem Deutſchlandlied fand die Kund
gebung ihren Abſchluß.

Am Abend fand im Saalbau zu Neuſtadt ein
feierlicher Feſtakt ſtatt. Der erſte Vorſitzende der
Arbeits gemeinſchaft der
verleger Kommerzienrat Großer,

Gäſte.
Frankenthal, be

grüßte die Sodann ergriff Staatsſekretär

Das Wahrzeichen des Hambacher Feſtes.

Schfießlich flehte er um Gnade und durfte ſie anden hen worauf fie ohne ſich hinzu
ſetzen, Buſch anſpannte, ſo daß ihm nichts weiter
brigblieb, als der Mama Geſellſchaft zu leiſten

Was ſollte Harriett bloß von ihm denken, was in
aßer Welt! Eines ſo flegelhaften Benehmens hatte er

noch nie einer Dame gegenüber ſchuldig gemacht.
gerade der erſten, für die er wirklich ernſthaft Zu

neigung ſpürte, mußte er ſo begegnen
Er ſchwankke, ob er die Mama nicht allein ſitzen

kaffen und ins Kaſtno hinüberſpringen könnte. Aber
die wiederum ließ nicht locker mit allerlei Fragen, die
chr anſcheinend ein weniger geängſtigtes als neu
gieriges Mutterherz eingab, nach ſeiner verſtorbenen
Mutker, und aus welcher Familie ſie ſtammte, welche
Schule er beſucht hätte ob die Beſitzung ſeines Vaters
ſehr groß wäre, wie alt ſie wäre, und wieviel Diener
ſchaft gehalten würde, daß ihm ganz elend zumute
wurde vor all dieſer Taktloſigkeit.

Verſtohlen ſah er nach der Uhr; es war bereits
fünf und ganz undenkbar, daß Harriett noch auf ihn
wartete. Vielleicht war ſie inzwiſchen draußen vorbei

gen. Dabei konnte er von ſeinem Sitze aus dieSe nicht überſehen, der jetzt völlig gefüllte Vor
garten mit den geſchäftig hin und her laufenden Kell
nern, den kommenden und gehenden Gäſten verſperrte

jeden Zig. eEndlich kam Buſch mit Dolly zurück, dieſe ſchien
ihre Rache gekühlt zu haben, denn jetzt nahm ſie artigam Tiſche Platz und verlangte keinen weiteren Tanz

von ie ſah er Buſch an und Buſch ihn, aber dar
aus wurde er auch nicht klug.

Nicht nur der Nachmittag war für ihn verdorben,
er ſah ein, die ganze Sache mit Harriett war nicht

wieder gutzumachen. eUnd jetzt überkam ihn zum erſtenmal in ſeinem
Leben das ſeltene Gemiſch von Sehnſucht, Verzweif
kumg und Wut, für das es nur eine Erklärung gab.

pfälgiſchen Preſſe Zeitungs

auf der Anklagebank
Freiſpruch im Stecho wer Verkehrsprozeß.

Staatsanwalt beantragte unter Zuerkennung mildernder
Umſtände an Stelle einer Gefängnisſtrafe von einem
Monat eine Geldſtrafe von 450 Mark. Das Urteil
lautete aber auf Freiſpruch, da es möglich ſei, daß der
Wagenmeiſter die Bremſe getreten und dadurch den
Wagen ins Schleudern gebracht habe.

Oskar Dauhmanns Erlebniſſe
in der Kriegsgefangenſchaft

Der frühere Feldwebel des nach 16jähriger Kriegs
gefangenſchaft in ſein Heimatſtädtchen Endin gen am
Kaiſerſtuhl zurückgekehrten Oskar Daub mann hatte
ihn in Chiaſſo abgeholt und berichtete jetzt über die
Kriegsgefangenſchaft Daubmanns. Danach geriet Danb
mann 1916 verwundet in franzöſtſche Gefangenſchaft
und wurde nach einem Fluchtverſuch, wie bereits be
richtet, zu 20 Jahren Zuchthaus verurteilt, die er im

Der Kriegsfreiwillige Oskar Daubmann
aus Endingen (Baden)

Die Hundertjahrfeier des Hambacher Feſtes.
Dr. Geib, Berlin, das Wort. Als Vertreter
der bayeriſchen Staatsregierung ſprach Staatsrat
Korn. Er führte aus, daß der Miniſterpräſident fich
ſtets mit beſonderer Wärme der Sorgen der Pfalz an
genommen habe. Der Redner ging dann eingehend
auf die Vorgeſchichte des Hambacher Feſtes ein und
erklärte, daß die großen freiheitlichen Worte auch
heute noch ihre Berechtigung hätten. Es gehe um die
Freiheit des deutſchen Vaterlandes nach innen und
außen. Die Freiheit des deutſchen Volkes dürfe und
werde niemals erkauft werden auf Koſten des deut
ſchen Gebietes Profeſſor Dr. Andreas, Heidelberg,
überbrachte die Glückwünſche der Univerſität Heidel
berg als der älteſten deutſchen Hochſchule. Profeſſor
Dr. Brand überbrachte die Grüße der Univerſität Er
langen. Geheimrat Dr. Waldkirch ſprach dann für
den Verein Zeitungsverleger. Schließlich

ha das Wort zur Feſtanſpracheergriff Dr. Bovi
Am zweiten Tag der

ſich die Kundgebt
tag

Eine Gruppe der Feſtteilnehmer.

Auf dem rechten Bilde links: Rechtsanwalt Dr. Wirth, ein Nachkomme des berühmten Redners bei dem
Hambacher Feſt vor 100 Jahren. Daneben: Dr. Theodor Heuß, der diesmal die Feſtanſprache hielt.
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r Konſtantin in Algier zu verbüßen hatte. Wegen
iner guten Führung wurde ihm nach vierjähriger

Einzelhaft eine mildere Behandlung zugebilligt, und
zwar hatte er bei dem Bau von Wegen mitzuarbeiten.
Die beſonderen klimatiſchen Verhältniſſe bei Tage
40 bis 60 Grad Celſius, des Nachts bittere Kälte
forderten unter den Wegearbeitern manches Todesopfer.
Zum Arbeitsplatz wurden die Sträflinge an Händen und
Füßen gefeſſelt geführt. Jm letzten endlich
konnte Daubmann ungefeſſelt ſich innerhalb der Poſten
ſperrkette bewegen. Jm Dezember 1931 dann gelang es
ihm, ſich ein Pferd zu beſchaffen und die Flucht zu er
greifen. Er iſt ſo lange ununterbrochen gerikten, his
das Pferd unter ihm zuſammenbrach. Vier Monats
lang lebte der Flüchtling nur von Datteln, Orangew
und Zitronen. Als er dann die nordafrikaniſche Küſte
bei Dunis erreichte, kletterte er nachts an Bord eines
italieniſchen Dampfers, deſſen Kapitän auf Bitten de
Flüchtlings von einer Benachrichtigung der T Ab
ſtand nahm. Daubmann hat ſich dann Neapel
bettelnd durchgeſchlagen.

Kleine Tageschronik
Begnadigung eines zum Tode Verurteilten. Dos

preußiſche Staatsminiſterium hat das Urteil des
Schwurgerichts vom 7. Juni 1931 gegen den wegen
Sexualmordes zum Tode verurteilten Herbert Kün ne
aus Weſermünde in lebenslängkiche Zuchthausſtrafe

t.
riſtloſe Enklaſſung eines Gewerbebankleiters. Derger Gewerbebank e. G. m. b. H. Raithel,

iſt friſtlos entlaſſen worden. Er ſoll zu hohe
ohne Deckung gewährt haben. Ob der Bank aus
dieſer Kreditgewährung ein beſonderer Schaden er

wächſt, e ar e e Ein proviſo
i rſtand iſt bereits gewählt.enite begeht Selbſtmord Der 67jährige Kauf

mann Hermann Markus hat ſich nachts im Schlaf
Wohnung in Kamen erſchoſſen. Seine

Frau und ſeine Tochter hatten in der Küche den Gas
hahn aufgedreht. Während die Ehefrau von der
Poligei tot aufgefunden wurde, gab die Tochter noch
ſchwache Lebenszeichen von ſich ab. Wie aus einem
hinterlaſſenen Brief hervorgeht, hat die Familie aus

wirtſchaftlicher Not den Tod geſucht.Gasvergiftungen in einer Fabrik bei Lüttich. J
einer Fabrik bei Lüttich iſt eine Gasleitung ge
brochen Ein Arbeiter iſt an den Folgen der Gasvergiftung bereits geſtorben zwölf weitere liegen krawk
danieder. Jhr Zuſtand gibt zu keinen Beſorgniſſfen
Anlaß.

ünf O einer Familienkragödie. An derGr el e Biſchofs heim und Rüſſelsheim
wurde der Rüſſelsheimer Geſchäftsinhaber Ludwig
Schmidt mit ſeiner Frau und ſeinen drei Kindern
im Alter von 8, 5 und 3 Jahren erſchoſſen aufgefun
den. Rach den bisherigen Feſtſtellungen hat Schmidt
die furchtbare Tat im Einvernehmen mit ſeiner Frau
begangen Schmidt betrieb in Rüſſelsheim ein kleines

Zigarren und Zeitſchriftengeſchäft. den berDer Maharadſcha von Baroda in Wiesba be
ſtohlen. Bei der belgiſchen Polizei iſt ein Fahndungs
erſuchen eingelaufen, aus dem hervorgeht, daß der
zur Zeit in Wiesbaden weilende Maharadſcha vonBaroda beſtohlen worden iſt man hat ihm den Koffer
aufgeſchnitten und Rotigzbücher, Scheckbücher, ein
goldenes Zigarettenetui uſw. e et.Das Ozeanflugzeug Brownes brennend abgeſtürzk.

Browne gerettet. Das Flugzeug, mit dem der
Browne nach Tokio geſtartet

ihm mittels einer Schlauch
Betriebsſtoff von einem

wurde. Das Flugzeug

Film mit dieſem Unkertitel zu verbreiten, weil er ein
lagi ilmtitels „Wem gehört die Welt?“ deslagiagt des F. m e ger

bundes eingereicht und in die engſte Wahl mit drei
ilmen gekommen. Der Film von Dr. Beyger S Tegt in Vorbereitung deinen Trohz

rwendun

ei,
benutzt.
einſtweilige Verfügung Einſpruch erheben.

Hochfrequenzler!
Nehmt Rüeksſfeht

auf clie Raciiohörer!
Mit einem Schreck fuhr Harriett aus dem Schlafe
hoch, ſie hatte es, noch halb im Traume, klopfen hörem.
Sie ſah nach ihrer kleinen Uhr auf dem Bettiſch, ſie
zeigte kaum halb neun

Für gewöhnlich ließ ſie ſich nicht wecken. Wer
konnte das ſein?

Oder hatte ſie nur geträumt?
Das Klopfen wiederholte ſich.
Sie fühlte ſich wie zerſchlagen und konnte nicht

genug Kraft aufbringen, um aus dem Bett zu ſpringen.
Es klopfte zum dritten Male, diesmal ſtärker
Ob es ein Telegramm war, womöglich von zu

Hauſe
Angſtlich ſetzte ſie jetzt doch die Füße guf den Boden

und zog ſich ihre Morgenjacke über den Pyjama. Dann
entriegelte ſie die Tür und öffnete ſie einen Spalt
breit.

Aber dieſer Spalt genügte nicht, um den großen
Korb hereinzunehmen, den ein freundlich grinſender
Boy ihr entgegenhielt.

Am liebſten hätte ſie die Tür wieder zugeworfen.
Sie konnte ſich denken, von wem der Korb kam.
Mit dem war ſie fertig, und alle Blumenkörbe der

Welt würden ſie nicht in ihrem Entſchluſſe wankend
machen.

Nichts, nichts wollte ſie mehr von ihm wiſſem!
Aber da war irgendwo ein kleines Teufelchen, das

flüſterte ihr zu, an dem Korbe könnte doch eine Er
klärung hängen für ſein unerklärliches Benehmen

An wen ſollte fie auch den Blumenkorb zurück
gehen laſſen, wenn ſie ihn nicht annahm?

Sollte ſie nicht lieber doch erſt einmal .7
Aber ſchon hatte der Boy mit dem Korbe ſanft

die Türe weiter aufgeſtoßen und ihn zu ihren Füßen
hingeſtellt.

Jetzt blieb ihr nichts weiter übrig, als khn ganz
hineinzuziehen und die Türe wieder zu ſchließen

Sie ſetzte fich auf die ſchmale Chaiſelongue und
ſtarrte den Korb an.

War der Junge verrückt geworden? Der Korb
mußte doch ein Vermögen gekoſtet haben, wenigſtens
nach ihren Begriffen ein Vermögen. Und noch hatte

ſie die neunhundert Frank in ihrer Taſche, deren Be
ſitz ſie ſeit ihrer Flucht aus dem Kaſtno mehr als nur
gequält hatte.

Wie ſchön wäre der Korb geweſen, wenn Bobby
ſich nicht ſo ſchamlos gegen ſie benommen hätte.

Aber ſie konnte nicht umhin, ſie mußte ihn güch
ſo bewundern, denn rein objektiv geſprochen und da
mit entſchuldigte ſte ſich in ihrem IJnnern, daß ſie ihn
doch ſchön fand er war das Himmliſchſte, das ſie
je bisher an Körben geſehen, geſchweige denn ge
ſchenkt erhalten hatte.

Sie ſah ſich in ihrem beſcheidenen Zimmer um.
Eigentlich müßte man einen Salon mieten, wenn
e ſo etwas Koſtbares aufs Zimmer geſchickt
wurde.Der Korb ſelbſt war mit mindeſtens drei Dutzend
LibertyRoſen gefüllt, aber es konnten auch vier oder
fünf Dutzend ſein. Es war ein ganzes Meer von roten
Köpfchen, die ein klein wenig Hherunterhingen, als ob
ſie ein ebenſo ſchlechtes Gewiſſen hätten, wie es der
Spender hätte haben ſollen. Und oben am Henkel
war ein Sträußchen von Orchideen und Gardenien
mit einem goldenen Bändchen vefeſtigt, an dem auch
richtig der Brief hing, den nicht zu öffnen ſie ebenſo
feſt entſchloſſen war, wie ſie vor wenigen Minuten
entſchloſſen geweſen war, den Korb nicht anzunehmen.

Aber einen Augenblick das Näschen hineinſtecken
und den herrlichen Duft der Nähe atmen, den die
Roſen ausſtrömten, das konnte ihr niemand verweh
ven, und damit vergab ſie ſich doch nichts.

Aber dann fiel jhr der geſtrige Nachmittag mit
all ſeinen Schreckniſſen wieder ein, das fürchterliche
Erwachen aus dem ſchönen Traum, in dem ſie be
fangen geweſen war, bis ſie ſich plötzlich im Spiel
ſaal allein fand.

Jhr erſter Weg, als ſie durch die Vorhalle ins
Freie flüchtete, war nach dem Wagen geweſen. Den
konnte Bobby unmöglich im Stiche laſſen, er gehörte
ihm doch nicht, er würde ihn ſicherlich auch zurück
fahren müſſen.

Aber als fie an die Stelle kam, wo er geſtanden
hatte, fand ſie ihn nicht mehr vor, die Bordſchwelle

war voll und andere Wagen an ſeine Stelle getreten.
Sie war die Reihe hinauf und die andere Seite
herunter nirgends war das rote Auto zu ent
decken.

Jetzt gab es keinen Zweifel mehr, Bobby hatte
mit dem Wagen die Flucht ergriffen und ſie ohne
jede Rückſicht ihrem Schickſal überlaſſen. Warum nur,
warum?

Sie ging hinunter nach dem Meere zu und ſetzte
ſich in die Anlagen, die ſie vom Kaſinofenſter aus mit
ihm bewundert hatte. 9

Die unerhörte und nie geſehene Pracht der Ka
melienhecken und der Roſenbeete, der Palmen und das
blaue, ſanft plätſchernde Meer vor ihr erſchienen ihr
auf einmal wie öde Kuliſſen, ſo elend und verlaſſen
kam ſie ſich vor, ſo ſchämte ſie ſich der ihr wider
fahrenen Behandlung.

Was ſollte ſie jetzt beginnen?
Am liebſten wäre ſie auf den Bahnhof gegangen

und hätte eine Karte nach Berlin genommen. Dies
ganze Paradies erſchien ihr auf einmal verlogen und
verleidet.

Aber fie mußte ja zurück, zum mindeſten ihre
Sachen packen, die Hotelrechnung begleichen und ihre
verfrühte Ankunft zu Hauſe anzeigen.

Ob ſie einen Wagen nehmen ſollte, Geld genughatte ſie Aber en ſiegte der Stolz. Davon
wollte ſie nichts anrühren, das Geld hätte ihr in den
Fingern gebrannt.

Und ſo war ſie, die ganze Reiſe mit den Tränen
kämpfend, in der Bahn nach Hauſe gefahren, um in
der Halle Onkel Otto in die Arme zu laufen, der zum
erſten Male in ſeinem Leben zur rechten Zeit gekom
men war.

Alles ging ihr durch den Kopf, während fie mitſich n W ſie den Brief öffnen ſollte oder nicht.
Jhr ganzer Unmut flammte wieder auf gegen den
Mann, der ſich ſo gegen ſte zu benehmen gewagt hatte.

(Fortſetzung folgt.)
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Handballſpiel erſt am Freitag!
Das für heute abend geplante Handballſpiet auf

dem VfL.- Platz zwiſchen den Mannſchaften der Merſe
burger Tutner- und Merſeburger SportierHandballer
zugunſten der Stadtrandſiediung mußte inſolge der
ſchlechten Witterung abgeſagt werden. Es iſt auf

reitag, 3. Junt, verlegt worden. Zeitpunkt und
latz bleiben unverändert.

Handball-Vierverhand Kampf
Mittelventſchlanb Berlin am 12. Juni in Leipzig
Die Deutſche Sportbehörde hat beſchloſſen, zugunſtendes Ol peende einen Senkan v ellrände Kalcg

r hren, an dem Berlin, Mittel-, Süd undVWeſtveutſchland beteiligt ſind. Die erſten Spiele ſind
r den 12. Juni angeſeht worden, und zwar werden

Mitteldeutſchland und Berlin in

Seißzig auf dem Platze der Sportfreunde ſowieWeſt nt Süddeutſchland gegenüberſtehen.

Am 26. Juni werden die Trefſen Mittel gegen
Weſtdeutſchland und Süddeutſchland gegen Berlin aus
getragen. Für das Spiel gegen Berlin am 12. Juni iſt

5 a aufgeſtellt wordenfolgende mitteldentſ
(Allianz Magdeburg

Kunobbe Zuache
PSV. Halle) (PSV. Deſſan)

Schröder oboeſe neiderle per eigenes
Berthold Roßberg Oßwald Steinmann Böttcher
(Forkunag (Gutsmuts (Spielog. S. P.
Leipzig Dresden) Leipzig Deſſau Burg)

Das Endſpiel um die udballmeiſterſ derDSB. zwiſchen o ze wer s ind
Polizei Berlin am 5. Juni in Deſſau iſt auf dem
Platz des SV. 98 Deſſan angeſetzt worden.

Weſtreſcorcverzueh m Vierzchepp
e am Sonntag im Flughafen Schkeuditz

Jm hafen SchkendiSonne e eeneulhr h eriſcher Verſuch ſtatt.
Es e t ſich um den Verſuch, einen neuen Welt
rekor der Sen ſog. Vierſchlepp aufzuſtellen, d. h.
durch den Aufſtieg eines giee mit vier Segel
lugzeugen im Schlepp. Bis t war es gelungen, die
Schleppberſuche bis zum Dreiſchlepp zu ſteigern. DieVeranſtaltung wird von der Slughafergeſenſgefe Halle

findet am kommenden

S m. b. H. getragen. Die Segelflugzeuge desVier Sept werden vorausſichtlich von Major Anger

ſten Hauptmann Schröker, Poltzeimeiſter
Leipner und Otto Bräutigam geführt, vier
Namen, die im Segelflugſport an führender Stelle
e Dieſer Weltrekordverſuch am kommenden Sonn

wird eingerahmt von einer Reihe intereſſanter
ungen. U. a. werden drei Schleppzüge mit

e einem Anhänger ſtarten, ferner Schleßpzüge mit zwei
und mit drei Anhängern. Außerdem werden Fallſchirmabſprünge vorgeführt, und zwar einmal zwel und das
zweitemal vier Fallſchtrmabſprünge zu gleicher Zeit.

Außerdem hat der Kunſtflieger Junghanns ſein
Erſcheinen Zugeſagt. Der beabſichtigte Weltrekord
verſüch hat weit Uber die e intereſſterten
Kreiſe hinaus Aufſehen erregt. Man wird die führen
den Perſönlichkeiken des Flugſports am kommenden
Sonntag nahezu vollzählig auf dem Flughafen Halle
Leipzig berſaminelt finden

x
Am vergangenen Sonnabend fand übrigens der erſte

n des Vereins filr Luftfahrt Halle ſtatt.
n W ugzeng „D. W. nſter“ ne u
älteſten Flugpionier genannt geführt von mStener, urde vhn Walter Bönig und ſeiner

w. ins Schlepp genommen und in
00 Meter Höhe geführt. euer verſuchte, die über

dem Platz befindlichen Auſwindzonen auszunuten, um
die Ausklinkhöhe zu eng en Nach einigen Kurvenlandete das Eegelfiu zeug glatt wenige Meter vor der

alle. Damit war der erſte Serg des Vereins
Luftfahrt Halle in befriedigender Weiſe durchgeführt

Der erſte Luft Wanderzirkus geht auf Reiſen.

Oben: Der Wagenzug mit den Transport Anhänger
trommel gusgerüſtet iſt. Jm Kreis W. Hirth, der
und Wolf Hirth, Deutſchlands erfolgreichſter Segelflieverbandes gegründet, um den Segelſluoſport an

eiter des „Luftgirkus
n. Unten: Her Startwagen, der mit einer Startſeil

Der Der e Luftfahrtverband
er haben den „Wanderzirkus des Beutſchen Luftfahrt

orſtellitngen in den deutſchen Städten und auf dem Lande
volkstümlich zu machen.

Fubßbali

Am Sonnabend

V. gegen Favorit Halle.
Am Sonnabend dieſer Woche bringt der VfL. ein

Spiel gegen Favorit Halle auf ſeinem Sportplatz in der
Krautſtraße zum Austrag. Vorher ſpielt eine komb.
VfL.-Mannſchaft gegen Genſa I.

Naumburger BC. in Merſeburg.
Preußens nächſte Spiele

Für den nächſten Sonntag haben ſich die Schwarz

Weißen den Naumburger Ballſpiel-Elubnach Merſeburg zum Rückſpiel verpflichtet. Bekanntlich
hatten die Preußen vor wenigen Wochen in Naumburg
eine 0 1 Niederlage hinnehmen müſſen. Wir kommen
auf das Spiel noch zurück.
Am darauffolgenden Freitag (10. Juni) weilt dann

Boruſſia Halle bei den Preußen zum Rückſpiel, und am
Sonntag, 12. Juni, fährt Preußens viel in Anſpruch
genommene Elf (ob das gut tut?) dann zum Nantens
vetter nach Greppin.

Wacker gegen Plauener SpuBC.
Revoncheſpiel am Sonnkag.

Am kommenden Sonntagnachmittag empfängt der
Saalegaumeiſter Wacker den m n Pokal
meiſter Plauener Sport und Ballſpielklub, Dieſer

er war es bekanntlich, der Wackers Traum in derkomeſerſchaft durch eine herbe Abfuhr zunichte

machte. Es iſt nur zu verſtändlich, da Wacker
dieſen Gegner G nach Halle n umim friedlichen Wettkampfe das eigentliche Kräſtever
hältnis erneut feſtzuſtellen.

Chemnitzer BE. ſtellt Zahlungen ein.
Der re Ballſpielclub (CBC.) ſtellt ab Mitt

woch, 1. Juni d. J, ſeine Zahlungen ein. Der Spiel
betrieb wird jedoch voll auſrechterhalten.

t

Süd Nord
Die Mannſchaften für das Leipziger DIB.-Pokal

Endſpiel.
Für das am kommenden Sonntag auf dem Platze

des 38 in Leipzig ſtattfindende Endſpiel um denPokal des Deutſchen Zug belltander zwiſchen den Mann

haften von Nord und Süddeutſchland haben beide
erbände ihre Vertretungen bereits aufgeſtellt.

Süddeutſchland Jacoh (Regensburg), Huber (Karls-
ruhe), Burkhardt (Brötzingenſ; Hergert (Pirmaſens),
Tiefel (Union Niederrad), Oehm (1. FE. Nürnberg)
Langenbein (Mannheim), Koch, Rutz (beide Stuttgart),
Ruhr (Schweinfurt), Merz (Fforzheim).

Norvdentſchland: Kath (St. Gebrg Hamburg); Riſſe
(HSV.), Schmalfeldt (Arminig Hannover Ohm,
Ludwig beide Kiel), Mahlmann (HSV.);Gröber (HSV.) Wolpers (Arminia Hannvver), Noack,
Speiſtrup, Dörſel (alle HSV.).

Arbeiterſport im Bezirk Weißenfels. FT. Wild
chütz I ASC. Köttichau I 152; I SpV. Naun

r Nil 2 1; IV. Grunau II 1-8, II gegen

falls no
harmoniſ

des O. für 1932.

Vorwärts Wählitz U 1:3; Jug SpV, Langendorf
Jug. 03; Jug Vorwärts Wählitz Jug. 32.

Dentsehe rarnereet.

Anturnen der 85 er
verlief trotz ungünſtiger Wilkerung in beſter Weiſe
Diesmal hatte 1885 mit dem Wetter nicht gut ab

geſchnitten, aber trotzdem war guter Beſüch n
weiſen. Die traditionelle Turnſtunde wurde eröffnet
mit den allgemeinen Freiübungen Sämtliche Ab
teilungen waren vertreten, ſo daß die verſchiedene
Kleidung in den einzelnen Abteilungen ſehr güt an
prach, Bei dem Schülerturnen führten die kleinen

ädels Sing und Kreisſpiele vor, die Jungen wett
eiferten an den Geräten. Die volkstümlichen Turner
übten in Hoch und Weitſprung, die Geräteturner am
Barren, Reck und Pferd und nicht zu vergeſſen ihre
ausgezeichnete Kunſtturnriege, welche wieder brillierte;
die Turnerinnen W die bungen für das Kreis
frattenturnfeſt u zuletzt die Ringer, welche den
größten Zuſpruch des Tages hatten. Man ſieht hier
aus daß es auch da vorwärts geht. Die Sonder
vorführungen und Fauſtballſpiele müßten infolge des
Regens abgeblaſen werden. Man fand in dem
Vereinsheim die beſte Aufnahme, wo ſich die große
Schar in gemütlicher Stimmung noch recht lange
zuſammenhielt.

Leichtathettte

Gaujugendwettkämpfe
des Saale Elſter-Gaues in Zeih. Nicht zu große

Felder, aber guter Sport.
Der SaaleElſter-Gau trug in Zeitz ſeine dies

jährigen Jugendwettkämpfe aus. Es gab guten Sport
m den Nachwuchs in der Leichtathletit iſt es recht gut

beſtellt. Nicht nur VfL. Realgymnaſium Naumburg,
r auch TuR. und Z3BC. hatten ſehr gute Jugend
iche am Start und es gab ſehr ſcharfe Kämpfe, die

einige Male nur recht knapp entſchieden wurden. Jm
100MeterLauf es e gute Zeit, die zu manchen
Hoffnungen berechtigt. Auch in den Wurfkonkurrenzen
wurden gute Leiſtungen erzielt, die bei trockener An
laufbahn noch beſſer geweſen wären.

Der ZBC. hatte die Wettkämpfe ſehr gut vorbe
reitet. Uber 60 Wettkämpfer waren am Start. Am
i ten waren natürlich wieder die Staffeln,
und n ers die re ehe 10 150 Meter
r unde) war ſpannend. n. Realgymnaſium

aumburg lag zuerſt immer 20 Meter zürück, aber
die beiden letzten Läufer holten gut auf, und ſo gab es
in den letzten Metern einen harten Endkampf, den
er mit Handbreite zu ſeinen Gunſten ent
ſcheiden könnte. Die 4 X 100 Meter Staffel der
Jügend K wurde vom ZBC. überlegen gewonnen, und
Naumburg rang TuR. in den letzten 10 Metern eben

nieder. Die Veranſtaltung nahm einen
en Verlauf, Und der Gauathletikobmann

nahm nach Schluß die Siegerverkündung vor und über
reichte den Vereinen, die nicht an den Spielen beteiligt
waren die Wimpel des Jugendtages der DSB, und

Seiſeltal.
e Plakektenkegeln in Frankleben.

Der Kegelklub „Piepe“ Frankleben veran
altete anläßlich ſeines 7. Süiftunsfeſtes im Kegler

heim Siebeck ein Plaketten- und Diplomauskegeln Es
ſtarteten 8 Klubs, von denen die 6 beſten gewertet
würden. Geſchoben wurden 30 Kügeln in die vollen
Sieger wurde Kegelklub Gut Holz Kl-Corbetha
mit 929 vor „Gut Holz“ Reichardtswerben, 920

und SpV. 22 Großkahna, 909 Holz. Der beſte
egler des Tages war Ernſt e Kl. Eorbetha, mit

179 Holz. Abends wurde auch dem diesfährigen Klub

Kegelſport im

meiſter Frankkebens, Willy Har port, eine Plakette
Uberreicht.

8. Leipziger Kanu-Regatta
Röſfens Paddler am Start

Die Nennungen zur 8. Großen Leipziger
Kanu-Regatta, verbunden mit der 16. Kreis
meiſterſchaftsRegatta des Oberelbekreiſes, ſind gegen
das Vorſahr an Zahl zurückgegangen; doch iſt das Er
gebnis immer noch erfreulich Von 17 Rennen fallen
ur zwei aus; zweimal gibt es Alleingänge. Es ſtarten
39 Bote mit 63 Paddlern. Vertreten ſind Berlin,
Dresden, Halle Ammendorf, Pirna, Magdeburg, Neu
röſſen ünd Leipzig

Krafteport

Carnerg von Gains geſchlagen?
Vor einer Menge von über 70 000 onen wurde

in London Primo Carnerg von chenNeger Larry Gains nach Punkten m

r e g. in hpor n prichwö gewor 3 5ſchweren Geivichts, der Größe und der dere des

Jtalieners, konnte Larry uns dank ſeiner über
legenen Technik von den zehn Runden ſieben für ſich
verbuchen.

t

Hein Müller und Pierre Chatles kämpften
in Brüſſel um die Europameiſterſchaft im Schwer
gewicht. Sieger blieb der 20 Pfund ſchwerere Belgier
Pierre Charles.

ar
Potsdam Berlin, Deutſchlands ätlteſte

Großſtaffel, wurde am Sonntag zum 25. Male ge
baufen. Jubiläumsſteger wurde, wie im Vorſahr, der
Polizeiſportwerein. Der Berliner Sportklub, der dieſe
Staffel ſchon 12mal gewonnen hat, belegte den zweiten
Platz vor dem Spoörtklub Charlottenburg und dem
Deutſchen Sportklub.

Der Berliner Langſtreckenläufer Br auch nahm in
Riga an einem 20Kilometer-Lauf teil, den er über
legen in 1:08:45,6 gewann

Bei der vom Sächſiſchen Elbe-RegattaVerband in
Kötzſchenbroda durchgeführten Ruder-Regatta holte ſich
den Einer Dohme, Guben; Nelſon, Halle war im
Vierer und Achter ſiegreich.

Aus Amerika wird ein neuer Weltrekord im
Laufen über 220 Yards gemeldet; in Chicago ſoll
der Neger Mektcalfe dieſe Strecke in 20,4 Sekunden

bringen.

zurückgelegt haben.

Die Deutſche Waſſerball-Sieben fürden am 12. Juni in Düſſeldorf ſtattfindenden

e

gegen Frankreich iſt nunmehr
folgt aufgeſtellt? Erich Rademacher

(Hellas Magdeburg), Cordes (Hellas Magdeburg),
Gunſt (Waſſerfreunde Hannover), Benecke (Hellas
Magdeburg), H. Schulze (Magdeburg 96), Schwartz
(Poſeidon Köln) und J. Rademacher (Hellas Magde
burg).

Weltrekord im Kugelſtoßen?
Aus dem kaliforniſchen Skädichen Taft kommt die

Kunde, daß dort der bekannte amerikaniſche Wurf
alhlet Brix, in Europa bekannt durch ſeinen zweiken
Platz im Kuügelſtoßen bei den Amſterdamer Olym
piſchen Spielen, init 16,07 Meter einen neuen Welt
rekord im Kugelſtoßen aufgeſtellt habe. Allerdings
verſchweigt die Meldung, ob die Leiſtung unker den
vorgeſchriebenen Bedingungen erzielt worden iſt.

Ste rudern den deutſchen Doppelzweier
guf der Olympiade.

6. Länderkampf
endgültig wie

Boetzelen (vorn) und Buhtz vom Berliner Ruderklub
werden als die deutſchen Vertreter im Doppelzweier

auf der Olhympiade in Los Angeles ſtarten.

(Tereinonaebrieiten

r Schüler und Schülerinnen, die am Sonntag,
dem 5. Juni, an der Gaukinderwanderung

1861 teilnehmen wollen, treffen ſich heute abend
6 Uhr, auh dem Turnplatz. Fahrgeld 1,00 RM. mit

onnerstag in der r Tr Beitrag für
Weißenfels zahlen. Turner in der Türnſtunde Nenn
geld ATV, zahlen FMotorſporkklub Merſeburg. Morgen, Donerstag
8 Uhr abends, Monatsverſammlung Reſtaur.

bie

aufeeleegenheit
in dieser wirtschaftlich schweren Zeit
haben wir mit diesen verlockend niedrigen
Preisen geschaffen, Aber auch für gute
Guakität und beste Verarbeitung
haben wir die gleiche Sorge getragen

I oesnaib kaufen Sie heute

M venn es lohnt sich bestimme!

Anzüge 30M strapazierfähig, 19,50 18, 16

reines Kammgarn, in allen modernen
Farben 54, 46, 38, 32, 29,

w wAnzüge
blau Kammgarn, reine Wolle

42, 38, 34,
LGolf- Anzüge 50

flott gemustert
32, 26, 2250 19

TMänte
für den Vebergan g.39, 34, 28,

Kſncer- Anzüge
in verschied. Ausführungen in allen Preislagen

Lageram

Großes Fachgeschäft mit eigener Kieiderfabrik
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Schöffengericht Weißenfels.
Der ſchon 10mal vorbeſtrafte Tiſchler A. H. aus

Berlin wär im November 1931 aus dem Zuchthaus
entlaſſen worden, und als er auf ſeiner Wanderſchaft
nach Weißenfels kam, drang in der Nacht zum
7. Januar d. J. in das Landratsamt ein, wo er zahl
reiche Pulte und Schränke erbrach, jedoch nur 1,50 M.
erbeutete. In aller Gemütsruhe rauchte der Ein
brecher einige Zigarren und Zigaretten und nahm auch
einige Glas Milch zu ſich. Den Pelzmantel des
Landrats, den er bereits anprobiert hatte, ließ er je
doch zurück und auch ſeine eigenen Handſchuhe, die
er zuvor in den Mantel geſteckt hatte. Dieſe und zu
vückgelaſſene Fingerabdrücke würden zum Verräter,
und der Rückfalldiebſtahl bringt dem ſchweren Jungen
1 Jahr und 2 Monate Gefängnis ein. H. hatte
übrigens in der Nacht vor der Verhandlung einen
Ausbruchsverſuch aus dem Weißenfelfer Gerichts
gefängnis unternommen, der jedoch mißlang, da die
Wand, aus der er ſchon mehrere Steine heraus
gebrochen hatte ſeinen Bemühungen widerſtand.

Praktiſche Löſung der Steuerfrage.
Ein recht einfaches und praktiſches Mittel wandte

der Gaſtwirt W. A. aus Weißenfels an, um der
läſtigen Steuerzahlung ledig zu werden. Er warf die
Zuſchriften und Aufforderungen des Finanzamtes ein
fach mit den ihm zugehenden Druckſachen in den Pa
pierkorb, ſo daß das Finanzamt jahrelang keine
Steuererklärungen von ihm bekam. Einige Jahre
lang wurde der Gaſtwirt deshalb eingeſchätzt, als er
aber im Jahre 1931 wiederum nichts von ſich hören
ließ und auch keine Umſatzſteuer bezahlte, würde er
mit einer Strafverfügung von 200 M. bedacht, da er
ſich nach Anſicht des Finanzamtes der verſüchten und
vollendeten Steuerhinterziehung ſchuldig gemacht hatte.
Gegen die Strafverfügung wurde Einſpruch erhoben,

Zwei Merſeburger mit dem Stahlroß in Lappland.
Die Straße wurde jetzt zweifellos beſſer. Man

merkte. man kam in die Nähe der Küſte War die
Landſchaft bisher totenſtill geweſen, ſo daß man ſich
ſogar Kach einer über das Moor hüpfenden Bachſtelze
umſah, ſo kamen jetzt öfter Bauernhütten mit einem
kleinen Garten daran und meiſt Renntiergeweihen auf
dem Dache. Die Brunnen hatten einen langen, als
Hebelarm dienenden Baumſtamm, wie wir ſie von
Bildern der ungariſchen Pußta kennen. Ein Regen
bogen ſtand faſt dauernd am Himmel und die Land
ſchaft lag hier in gauz ſeltſamer Beleuchtung. Das
Blau der fernen Berge hatte einen opaliſierenden
Schimmer, wie trübes Glas, wie wir es in
noch keinem Lande ſo wahrgenommen haben.
Es regnete oft, doch im nächſten Momentſchien wieder die Sonne, um aufs neue von einer
Regenhuſche abgelöſt zu werden. Die Kinder ſchienen
daran gewöhnt und balgten ſich, ohne den Regen zu
beachten, mit den kleinen weißen, aber langhaarigen
Hunden auf der Erde herum. Wie die Alten trugen
die Kinder hohe Lederſtiefel mit der typiſchen Haken
ſpitze, die zum Befeſtigen des Schneeſchühes dient, und
auch die Kleinſten e am Gürtel den „Buko“, das
finniſche lange Meſſer hängen. Der Weg zeigte auch,
daß er jetzt mehr gebraucht werde, und wies tiefe
Wagenſpüren auf. Die Räder hatten die gröbſten
Steine zur Seite gedrückt, und in der breiten Rinne
fuhr es, ſich mit dem Fahrrad verhältnismäßig gut.
Kam man aber verſehentlich in die „Seitenmoräne“,

dann war der Sturz meiſt unvermeidlich. Stürze
kamen natürlich dadurch oft vor, doch ſind wir
glücklicherweiſe auf der ganzen Fahrt von ernſterem
Schaden verſchont geblieben, der hier in der Einöde ver
hängnisvoll werden konnte. Auch die vorſorglich mit
genömmene Reiſeapotheke haben wir erſt gebraucht,
äls wir nach tagelanger Dampferfahrt um das Nord
kap herum in Trondheim angekommen waren und auf
dem Wege über die 2000 Meter hohen Berge Halmors
nach Oslo waren. Und da brauchten wir ſie noch nicht
einmal ſelbſt, ſondern mußten, doppelt erfreulich, ein
junges Mädchen verarzten.

Das letzte Stück des Weges ging es den Berg hin
auf, und dann „Thalattal!“ glänzte im Norden
das Eismeer. Tief leckte es mit glänzender Zunge des
PetſchengaFjords in das Land, und an ſeinen Ufern
breitete ſich die „Hafenſtadt“ Petſamo aus, ein
großes Dorf, aus niedrigen rotgeſtrichenen Holz
häuschen beſtehend, die weit auseinanderliegend ſich
am Ufer hingziehen.

Unter Eismeer ſtellten wir uns bisher ein eiſig-
kaltes Waſſer vor, in dem ſich höchſtens Eisbären und
Robben wohlfühlen könnten. Doch ſoſehr kalt erſchien
uns die Temperatur gar nicht. Wir haben doch in
Deutſchland auch ſchon gebadet, als Eis auf dem Waſſer
war und uns hinterher Schneebälle auf den nackten
Pelz gebrannt, nur aus überſchäumenden Lebensmut.
Es hat keinem etwas geſchadet. Warum ſollten wir
nicht auch einmal im Eismeer baden? Geſagt, getan.
Jm Nu waren die Kleider herunter und vorſichtig
ſtiegen wir über die ſpitzen Felsblöcke in die Wogen.
Eiswaſſer war das nicht, es müßte denn ſein, hier oben
iſt das Eis wärmer. Das Waſſer hatte mindeſtens
ſeine 5 bis 6 Grad. Ein kleiner Junge, der die Straße
entlang kam, blieb mit offenem Munde und dem Fin
ger in der Naſe ſtehen. Baden den ganzen Leich
am auf einmal in freiem Waſſer, nein, das hatte er
anſcheinend noch nie geſehen. Hierzulande badet man
nur in der „Sa un a“, dem finniſchen Dampfbad.

Die Saung iſt eine wunderbare Einrichtung. Wohl
neben jedem, noch ſo kleinen Bauernhaus befindet ſich
eine Blockhütte, an deren verräuchertem Ausſehen man
ſofort erkennt, daß es die Saung iſt. Als wir inPikkajärvi waren, kamen wir gerade recht zum Bade
kag und badeten natürlich mik. Die Sauna iſt ein
leerer viereckiger Raum mit kleinen Fenſtern, in dem

eſßenfelser Lancdrats e t

ſo daß ſich jetzt das Schöffengericht mit der Angelegen
heit zu befaſſen hatte. Der Angeklagte machte geltend,
daß ſein Umſatz erheblich zurückgegangen ſei und er
gar nicht mehr in der Lage wäre, Steuern zu be
zahlen. Wenn das Finanzamt etwas von ihm wolle,
ſo müſſe es ſchon einen Einſchreibebrief ſenden, denn
er habe keine Zeit, alle Druckſachen durchzuſehen, und
dieſe wanderten bei ihm ohne weiteres in den Papier
korb. Aus der Beweisaufnahme ging aber hervor,
daß der Angeklagte ein ſehr ſäumiger und wider
ſpenſtiger Steuerzahler war, der ſeit Jahren nur keil
weiſe bezahlt hätte. Zum Teil mußten ſie nieder
geſchlagen werden. Das Gericht hielt deshalb ein Ver
gehen gegen S 396 und 397 der Reichsabgabenordnung
für vorliegend und der Angeklagte wurde zu 200 M.
Geldſtrafe verurteilt.

Konkursvergehen.

Der Kaufmann H. W. aus Mücheln, der ſeit
1920 ein Manufaktur warengeſchäft betrieb und im
Oktober 1931 in Konkurs geriet, war des Konkurs
vergehens, der Unterſchlagung und des Vergehens
gegen die Reichsverſicherungsordnung angeklagt. Es
wurde ihm zum Vorwurf gemacht, ſeine Bücher un
ordentlich und unüberſichtlich geführt, einen Betrag
von 1500 Mark, den er als Vertreter der Gothaer
Lebensverſicherung von einem Verſicherten einkaſſierte,
unterſchlagen und Beiträge zur Angeſtelltenverſicherung
nicht e zu haben. Der Angeklagte hatte tat
fächlich ſeine Geſchäftsbücher recht nachläſſig geführt
und auch keine regelrechten Abſchlüſſe vorgenommen,
weshalb er wegen Vergehens gegen S 240 Ziffer 3
der Konkursordnung zu 100 Mark Geldſtrafe ver
urteilt wurde. Jm übrigen wurde er freigeſprochen,
denn über die 1500 Mark hatte ſeine Bank verfügt,
ohne daß er beſondere Anweiſung hierzu gab, und
da er ſeinen Angeſtellten keine Beiträge zur Ange
ſtelltenverſicherung abzog, ſondern dieſe aus eigener

Esttſarnkest
der mit Holz geheizt wird und eine unheimliche Hitze
ausſtrahlt. Die heiße Luft nimmt einem faſt den Atem
fort, wenn man ſich einen Eimer heißen Waſſers über
Kopf und Leib gegoſſen hat und ſich nun auf die untere
Stüfe der Treppe ſetzt. Jeder bekommt ein Bündel
naſſer Birkenreiſer, noch mit den Blättern daran, mit
denen er ſich nun von unten bis oben die Haut peitſcht,
immer nach dem Herzen zu. Ab und zu gießt man ſich
wieder einen Eimer heißen Waſſers über den Kopf und
ſetzt ſich eine Stufe höher, bis man auf der Galerie
unter der Decke angekommen iſt, wo eine gradezu unheimliche Hitze herrht Der Schweiß dringt in Strö
men aus allen Poren, und den Badenden überfällt eine
ſo wohlige Müdigkeit und Schlappheit, daß er ſich von
den heißen Brettern gar nicht wieder erheben möchte.
Lange darf man aber das ungewohnte Bad nicht aus
dehnen, da es das Herz ziemlich anſtrengt. Man zwingt
ſich alſo hoch, klettert wieder herunter und gießt ſich
einen Eimer jetzt kalten Waſſers über Kopf und Rücken,
wenn man nicht, wie hier in Pitkafärvi, gleich in den
dahinterliegenden See ſpringen kann. Es wäre ver
h wenn man nach der Erhitzung und darauf
e urplötzlichen Abkühlung ſofort vom Herz
ſchlag getroffen tot zu Boden ſinken würde. Aber das
Gegenteil iſt der Fall. Ein ganz neuer Menſch kommt
aus dem Bad und Hunger hat er, Hunger es
iſt nicht zu beſchreiben. Es iſt güt, daß uns jetzt kein
Bär in den Weg lief. Wir hätten ihn erlegt und mit
Haut und Haaren aufgegeſſen.

Jn der Saung fand auch unſere erſte und vor
läufig einzige Begegnung mit dem Meiſterläufer
Nurmi ſtakt, damals in Helſingfors (Helſinki ſagen
die Finnen), wo wir uns im Adamsgewand begrüßten,
denn Badehoſen gibt es hier oben nicht. Sogar ge
meinſames Baden beider Geſchlechter ohne jeden Kultür
lappen haben wir weiter oben im Norden geſehen, ohne
daß dies irgendwie auffällig wirkte. Die Finnen habenauch abſolut keine el nhe, ſich zu ſchämen, denn ſie

beſitzen in den allermeiſten Fällen einen kräftigen, gut
gebauten Körper, ohne eine Spur von Fettanſatz. Dicke
Menſchen findet man hier überhaupt nicht, was ſicher
lich nicht zum geringſten auf den vielen Gebrauch der
Dämpfbäder zurückzuführen iſt.

Das weitgeſteckte Ziel unſeres beſchwerlichen Stahl
roßrittes war erreicht, denn hier mußten wir auf einen
kleinen Dampfer warten, der uns zu dem norwegiſchen
Ort Kirke nes bringen ſollte, von wo ein „Hurtig
ruter“ (Poſtdampfer) Mann und Roß über Vardö und
um den äußerſten Norden Europas herum, vorbei an
den wildzerklüſteten Lofoten nach Trondheim befördern
würde.

Die Fahrräder wurden in der Zeit der Muße ſauber
wieder inſtand geſetzt und ſorgfältig eingefettet, denn
auf den kleinen Nußſchalen von Dampferchen hierzu
lande müſſen ſie meiſt auf Deck bleiben, und Seewaſſer
frißt. Sie hatten aber auch die pflegliche Behandlung
wohlverdient, beſonders mein treues Stahlroß, das
mich ſchon nach Dänemark und Schweden, nach der
Tſchechei, nach Belgien und Frankreich getragen hatte
und nun mit mir im kalten Norden am Ufer des Eis
meeres ſtand. Nach Weſten und Süden ging es nun
wieder, der Heimat zu.

Ade, Lappland! Viele, die hierher verſchlagen
wurden, werden dich öde und reizlos nennen, aber wem
du die grandioſe Schönheit deiner unendlichen Einſam
keit eröffnet haſt, wer den geheimnisvollen Schimmer
deiner Fernſichten, die ungeſtüme Wucht deiner brauſen
den Waſſerfälle, die jungfräuliche Unberührtheit deiner
endloſen Wälder ſah, die beruhigende Stille deiner
Felſen und Moore erlebte, der wird dich nimmer ver
geſſen. Und immer wieder, wenn die Haſt und der

ärm unſeres modernen Lebens uns müde macht, über
drüſſig der Aufregungen und Senſationen, dann fliegen
die Gedanken ſehnend zurück in die urwelthafte un

Taſche bezahlte ſo konnte auch in dieſem Falle eine
Beſtrafung nicht erfolgen

Kleine Strafkammer Weißenfels.
Verworfene Berufung.

Der Gaſtwirt F. M. aus Taucha hatte einen
rechtmäßig erworbenen Wagen, der von anderer
Seite mit Beſchlag belegt worden war, weiterverkauft,
ohne die Freigabe abzuwarten. Er wurde deshalb vom
Amtsgericht Weißenfels wegen Pfandhinterziehung zu
50 Mark Geldſtrafe verurteilt. Die gegen dieſes Urteil
eingelegte Berufung wurde auf Koſten des Angeklagten
verworfen, da er nicht zum Termin erſchienen war
und ſeine angebliche Krankheit nicht durch ein ärzt
liches Zeugnis erhärtet wurde.

Abermals verkagk.

Jn der Strafſache gegen den Kaufmann We G. aus
Weißenfels der vom Amtsgericht wegen Be
leidigung des Landrats Zimmermann zu 3 Monaten
Gefängnis verurteilt worden war und Berufung ein
gelegt hatte, iſt der angeſtrebte Vergleich immer noch
nicht zuſtande gekommen, da neuerdings Bedenken
über die Zurückziehung des Strafantrages in zweiter
Inſtanz aufgetaucht ſind. Die Verhandlung wurde
deshalb abermals vertagt, und wenn der Angeklagte
die bereits formulierte Entſchuldigung veröffentlicht
und ſämtliche Koſten übernimmt, wird eine Einſtel
lung des Verfahrens auf Grund S 153 StPO. in Er
wägung gezogen.

Von der Brenneſſel.
Die Familie der Brenneſſeln iſt eine ſehr inter

an n le en verſchiedene von denrenneſſelarten ſind auch nicht ſo harmlos, wie unſere
gemeine Brenneſſel oder Urtica dioica. Die
Brenneſſel gehört zu den ſogenannten Ruderalpflanzen
oder Schutthaufenpflangen, weil ſie überall gedeihen,
wo Abfallſtoffe der Menſchen aufgeſpeichert ſind, auf
Schutt und Kompoſthaufen, in der Nähe von Dünger
gruben und Aborten, auf Kehrichthaufen uſw. Da der
winzige Samen der Brenneſſel fortgeſchleudert wird,
und leicht verſchleppt werden kann, iſt auch die Ver
pflanzung ſehr leicht möglich. Unſere gemeine oder
große Brenneſſel hat die Eigentümlichkeit, daß ſie
überall dort erſcheint, wo ſich Europäer einmal nieder
gelaſſen haben. Wird in einem Urwald Afrikas oder
Südamerikas die Brenneſſel angetroffen, ſo kann mit
Sicherheit angenommen werden, daß ſich auf dieſem
Boden einmal Europäer niedergelaſſen hatten. Auch
bis hoch in die Alpen iſt die Brenneſſel den Menſchen
gefolgt, denn wo eine Almhütte ſteht dort wird auch
in der Nähe die Brenneſſel nicht fehlen. Die un
angenehmen Reizwirkungen, die von der Berührung mit
unſerer Brenneſſel ausgehen, ſind jedoch recht harm

Anzeigen.
Für die Aufnahme der
Anzeigen an beſtimmt
vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die

Wünſche der Auftrag
geber

zu verm. Dame bevorz.

los gegen die Wirkungen, die das Berühren einiger
anderer Brenneſſelarten zur Folge hat. Beſonders in
Aſien gibt es ein paar Brenneſſelarten, die ſehr ge
fährlich ſind. Dieſe Brenneſſeln werden wegen ihrer
Gefährlichkeit von den Eingeborenen auch nur
„Pflanzenſchlangen“ genannt, und das Berühren dieſer
Brenneſſeln iſt auch kaum gefahrloſer als der Biß
einer Giftſchlange. Eine Art, Urtica urentissimsa,
auch Teufelsblatt genannt, bringt die heftigſten
Schmergen hervor, wenn ſie berührt wird, und dieſe
Schmerzen dauern oft monatelang. Iſt die Berührung
mit dieſer Brenneſſel ſtärker geweſen ſo können Starr
krampf, dauernde Lähmung, Amputation eines Gliedes,
ja ſelbſt der Tod die Folge ſein. Jm Innern Aſiens
ſind mit der Brenneſſel viele Sagen und Legenden
verbunden So beſteht auf dem Hochplateau von Pamir
der Glaube gewiſſe Berge, auf denen die Geiſter
wohnen, wären überall ſo mit todbringenden Brenn
neſſeln beſtanden, daß niemand die Bergesgipfel er
ſteigen könne.

Weiße Wand in Merſeburg

„Romanze.“
Ein neuer Greta-Garbo- Film läuft gegen

wärtig im Lichtſpielhaus „Sonne“. „Rontanze“
lautet der Titel, und eine Romanze iſt ſein Jnhalt, der
den Zwieſpalt einer gefeierten Sängerin zwiſchen ihrer
Lebensanſchauung und der ihres Geliebten ſchildert, und
der ſie ſchließlich veranlaßt, ihrer Liebe zu a h
Von dieſen Jugenderlebnis erzählt der Großvater dem
Neffen, welch letzterer ſich ebenfalls in eine Schau
ſpielerin verliebt hat und entſchloſſen iſt, dieſe zuheiraten. Keine Moralpredigt iſt es, die der Gre

bater dem Neffen hält, ſondern eine väterliche Er
mahnung an den jungen Freund, um ihm ſpätere Ent
täuſchungen zu erſparen. Es iſt ein Metro-Goldwyn
MayerFilm mit amerikaniſcher Ausſtattung und Be
ſetzung, der aber nur einzelne Szenen als Sprechfilm
bringt. Jn der gleichen Ausführung bewegt ſich der
zweike Großfilm von derſelben e Derjüngſte Leutnant“. Die dramatiſche und roman-
kiſche Handlung des Films ſpielt zur Zeit Napoleons,
als deſſen Ruhm noch einmal für kurze Zeit aufflackerte,
und zwar in der kürzen Regierungszeit vor der end
gültigen Verbannung nach St. Helena. Es iſt ein Film
aus der Zeit der Kämpfe zwiſchen Royaliſten und
Bonapartiſten, vermengt mit dem romantiſchen Schickſal
eines napoleoniſchen Gardeoffiziers, der durch ſeine
Kühnheit den Nachſtellungen ſeiner Feinde entgeht und
durch Liebenswürdigkeit Und Keckheit das Herz ſeiner
ſtolzen Angebeteten erobert. Beide Filnme Zei
ſich durch prächtige Szenerie ſowie eine gute Rollen-
beſetzung aus.

Bezugsquellen- Nachweis
ne für das Merſeburger Handwerk

n Die nachſtehenden Firmen halten ſich der Bürgerſchaft von Merſeburgkreupdlmöhl Immer Stadt und Land beſtens empfohlen.
Damaſchkeſtr. 28.

Banugeſchäft FärbereiFrdl. Zimmer
voll. i. Einf.H.m. voll. Penſ. i. en

z. verm. Z. erfr. i. d.

fudl. Nansard. Mohn.

an Woss
Ang. lieſe e enAuto-Lfch a Betrieb e

Malerarbeiten

a Ia 4nan billigſt aus

in beſſ Tod. 2 Fiſcher Röhle, Arbeiten gut u. preisw. Platze. Jabrik: ſof ren e Kilo h Wieding 8 Kammererfr. Oberaltenbg. 13, p. Weißenfelſer Straße 47 ſt Läden: Entenplan, Domplatz 9
Tel. 2964. Buchhaltung Halliſche Straße 30

Kube, Kamm u hüche Telefon 220 Schuhmacheran e e zu Auto Th Koch 9 Waherveger meiſter
vermieten. Zu erfragen Reparaturen R Fin der Geſchäſteſt d. Bl Vep Nee engere rete. A. pagenhardt

Huto Motorrad-Neparat. O. Buſchendorf, Obere Burgſtraße sb nungen erd. gewiſſenh S a ße 90. Telefon 3024
werd. gewiſſenh. ausge eung, ertſtraße 3Z und 4 Zimmer mit führt, Autogen u. Alu Elektrotechnik Fräulein Buchmann, Anfertigung von

miniumSchweißereie Bad vermietet hWalter Sanitzan Werksfr., Gagfah,
Htto Häusler

RektorBlockStraße

orthopäd. Schuhenr Stiefeln
e

e

Kinderl. Ehepaar ſucht

die Geſchäftsſt. d. Bl.

Möbl. Zimmer
Zentrum, ſof. od. ſpäter

Entenplan 13, Tel. 2754. Kl. Ritterſtr, Ruf 2823

e ne 2lutgniechanikermeiſter ſ. Telefon 2815 Zentral
9 jetzt Weißenfelſer Str. 2 eFernruf 2842. G Sanhbſt O Motorreparatur Heizungenhie Aeyoruwohrnn Aale erop werkſtatt, Elektriſche l Klempner

i e n l e Anlagen, BeleuchKeller geg. Baukoſten tungskörper, Radio J n Elhe gen
Zuſchuß v. 2 b. n Bandagen e e Wolle II 4z. 1. 8. z. verm. monatl. a KlempnermeiſterMiete ſelb braucht Leibbinden e c Weißenfelſer Str. 53/55
nicht gez. zu werd. b. ob. änd Fernruf 2234Kapital getilgt iſt. Ang. Bruchbänder Schmale Straße Nr. 20 e

56 Heſchäſts Ruf 2690 Neuanlagen undu 4056 a. d. Geſchäſtsſt. G iſtrümpfe etummiſtrümpfe in und mehrfarbig, Laden Bauklempnereiß Reparaturen

et nach Maß in allen Größen und Inſtallation für Gas u.4 Zim. Wohn. und Fonfehtion. eder Auflage, ſtellt Waſſer Waſch. Bade- Mochemlohrette
Bad u 3ubehbe in Ha menbedienung ſchnellſtens her und Jloſett- Aniggen

e e ehe e i Solid in Ausführun hält vorrätign e en Ebert V r und Preis Buchtr. Th. Roößner,n en Lbert Vach. S. Kehre eheKl. Ritterſtraße 3.

Partner für Trenn Handwerker, die hier noch nicht vertreten ſind, wollen ſich bitte
rn e wegen Aufnahme, die jederzeit erfolgen kann, mit unſerer Ge

7. Angeb unt. an ſſchäftsſtelle, Kl. Ritterſtr. 3, Telephon 2323, in Verbindung ſetzen

mögl. mit Bad geſucht.

Freundlich
Off. u. 4057 a. d. Geſch. 2-3-mwer- Wohn. Klein Schkorlopp

Menſhan

möbl. Zimmer
mit Badbenutzung zum
1.7. 32 geſucht. Ang. u. Ca. 100 qm, evtl. mehr
58 an d. Geſchſt. d. Bl.

m. K. und Zubehör geſ.
Billige Tauſchw. vorh.
Ang. u. 57 a. d. Geſch.

15. 6. oder 1. 7. S

Lenna

wer und Küch
zum 1. Juli geſucht.

Kinderl. Ehep. ſucht z.

Ausf. Angebote unter
L 260 a. d. Geſchäftsſt.

Lagerräume
im Zentrum zu mieten

u. Küche m. Kehr W geſucht. Off unter 498

Stall. Ang. unt. 53 an
die Geſchäſtsſt. d. Bl. Suche zu kaufen

an die Geſch. d. Bl.

Einfam. Haus
m. 4——5 Zimm. u. Gart.
Ausf. Ang. unter L 259
an die Geſchäftsſt. d. Bl.

Gebr. guterhaltenes

Geräumige

Beamten zum 1. 7. geeine Treppe zu einer Galerie unter der Decke führt.
Den meiſten Platz beanſprucht ein großer Ofen,

bewegte Weite deiner geheimnisvollen Landſchaft. Sei

gegrüßt, Lappland dul Kt.

4-9-Dmmer- Wohn.
in neuzeitlichem Hauſe u. Breite 56 and. Gſt.

p. kinderloſem höherem ob el

Kpeigeriwomerbütett

Eiche dunkel, z. kauf.
geſucht. Ang. m. Pr.

ſ. zu kaufen geſucht.
Ang. u. 55 an d. Geſchſt. Ang. u. 4058 an d. Gſt.

in Kindelbrück (Thür.)
altersh. ſofort günſt. zu
verk. Pr. 9800 Mk. erf.
4800 Mk. Schöner, gr.
Lad., bish. einz. Dam.
Konfektions -Geſchäft,
auch paſſ. für Handel u.
Gewerbe 63im.,Küche,
Waſchküche, Scheune,
Stallüng, Hausplan m.
Obſtb. und Beerenſtr.
Jntereſſ. w. ſich wenden
an E. Werner, Lehrer,

KleinSchkorlopp,
CorbethaLand.

Kinderwagen
mod., hell, zu verkaufen

Helgrübe 33, part.

Guterh. Herrenrad
billig zu verkaufen.

8 kleine Enten
zu verkaufen.

Meuſchau Nr. 30.

od. eberner Ofen

ſpottbillig zu verkaufen
Nulandtſtraße 2.

Annahme v. Jnſeraten
Druckſachenaufträgen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden bei:

Kaufmann Stein,
Wilhelmſtr. 39, Orts
vertretung. Einzelver
kauf,

Frieda Bienert,
Friedrichſtr. 31

Göte, Teichſtraße 35. Zeitungsbotin.

Annahmev. Jnſeraten,
Druckſachenaufträgen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden uſw.

Otto Buſch, Dorſſtr. 13.

Mobiliar, Spar u.
Darlehnskaſſe

mit kurzer Wartezeit,
ſucht rührige Mitarb.
Kurt Horn, Halle a. S.,

Gr. Steinſtraße 69.

Jüchtiver Mädchen

geſucht. Vorzuſtellen
Donnerstag nachm. ab
3 Uhr. Frau Joſenhans,
Leung, Mittelſtraße 11.

unge Aufwartuny

bis 19 Jahre, für den
ganzen Tag geſucht.

Zu erfr. in der Geſchſt.

e o
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Mikkeldeukſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Mittwoch, den 1. Juni 1932.

Der Stickstoffmarkt im Mai
Der Abruf von Stickstoffdüngemitteln für den

Inlandbedarf erreichte im Monat Mai nicht ganz den
Auftragseingang des gletahen Monats des Vorſahres.

Die Lieferungen Konnten prompt ausgetübrt
Verden bis auf Nitrophoska IG. T. und II, an deren
Stelle nach wie vor Nitrophoeka IG. IV angeboten
und geliefert wurde.

Die Junipreise betragen für 1 Kilo Stiokstotft bei:
gehwefels. Ammoniak Typ T 0,82 RM. sehwefels
Ammoniak Typ U 6,76 RM., salzeaurem Ammoniak
972 RM. Kalkammon 6,74 RM. Ammonseulfatsalpeter
Cenna-Montan) 0,822 R., Kalkammonsgalpeter 16.
86 RM. Kaſiammonsalpeter 0,86 RM., Harnstoff

T r n e 0,77 B. Kalier IG. einschl. Sao San K 0,99 RM., Natronsalpeter
Für 100 Kilo Ware bei: Nitrophoska IG. I 23,34

Reiehsmark, Nitrophoska 10. 21,98 RM., Nitro-
phoska IG. III 23,80 RA., Nitrophoska IG. IV 19 RN.

Die Preise verstehen sich für ungesackte Ware
(mit Ausnahme von Kalksalpeter IG. sowie von
Kalksticketoft, soweit dieser in 75-Kilo-Papier-
säcken geliefert wird) bei Bezug in ganzen Wagen-
ladungen von mindestens 15 Tonnen frachtfrei jeder
deutschen BEisenbahnstation. Seit dem 1. April
Foerden zur Prleiehterung des Bezuges für den Rest
bedarf des Düngeſahres auch Mengen von min
destens 10 Tonnen frachtfrei geliefert.

Zur Beseitigung des Preisrisikos der
Lage rhaltung für den Spitzenbedarf der Land
Wirtschaft wird denjenigen Wiederverkäufern, die
am 1. Juli 1932 Reste aus den vom 15. März 9. J.
ab für den Frühjahrsverbrauch unmittelbar von den
Werken und e bezogenen Stickstoff-düngemitteln nachweisbar noch unverkauft auf
ihrem Lager haben, der Unterschied zwischen dem
bezahlten Preis und dem für den 1. Juli 1982 vom
Syndikat festgestellten Preis gutgeschrieben,

Die Preise bleiben bis 30. Juni d. J. unverändert.

Der Großhancdelsindex vom 25. Mai
Die für den 25. Mai berechnete Großhandels-
indexziffer ist gegenüber der Vorwoche um 0,9 v. H.
gesunken; die Preissenkung hat sich also wieder be-
sehleunigt. Dies ist hauptsächlich auf Preisrückgaänge
an den landwirtschaftlichen NMärkten
zurüekzuführen. Im einzelnen sind in der Gruppe
pflanzliche Nahbrungsmittel, vor allem die Preise für
Brotgetreide, Mehl und Braugerste, zurückgegangen

den Sohlachtyiehmärkten sind die
Preise für alles Schlachtviehgattungen, insbesondere
für Schweine und Rinder, gefallen. Von den Vieh-
erzeugnissen hat Butter im Preis nachgegeben. In
der Indexziffer für Futtermittel wirkten sich
Preisrückgänge für Hafer, Kleie, Kartoffelflocken,
Tr z und die Mehrzahl der ölbaltigen

aftfüttermittel aus. Die Preise der nun
roduktionsmittel wie der Konsumgüter, sind weiter

leicht zurückgegangen

Um einen Einheitstreibstoff.
Zu den Mitteilungen über den Binheitstreibstöff

Wird ergänzend mitgeteilt, daß sich die Bedenken
gegen die mehrfach erörterten Pläne in erster Linie
gegen eine z2zwangsweise Binführung
des Treibstoffgemisches richten. Ob sich
ein methanolhaltiger Treibstoff im freien Handel
wird einführen lassen, wird vor allem von seiner
technischen und wirtschaftlichen Bignung abbängen.
Diese Fragen werden im Zusammenbang mit der
bereits vor längerer Zeit eingeleiteten Prüfung der-
artiger Treibstoffgemische weiter verfolgt werden.

Kombinationen
um Dessauer Gas

Mitte nächsten Monats findet voraussichtlich die
Bilanzsitzung der Deutschen Continental-Gasgesell-
schaft in Dessau statt, in der über die Gewinnaus-
schüttung für das Geschäftsjahr 1931 entschieden
werden wird. Zu den mancherlei Kombinationen
der letzten Zeit hat die Dessauer Gasgesellschaft,
die begreiflicherweise vor der Entscheidung des
Aufsichtsrates große Zurückhaltung übt, nur erklärt,
„daß sie der Grundlage entbehren“. Man Kombi-
nierte entweder Ausschüttung einer Bardividende
auf das 75 Millionen Reichsmark betragende Stamm-
aktienkapital um 2 bis 3 Prozent hinter dem 9-

i eben Pertigwaren, und zwar s60wobl der

progentigen Vorjahrssatz oder überhaupt Keine Bar-

Reichsbankdiskont 5 Prozent.

ausschüttung und statt dessen eine Dividende in
Form von G6Gprozentigen Reicheschuldbuchforde-
rungen, von denen Dessauer Gas bekanntlich
52,50 Millionen Reichsmark als Entschädigung für
ihr Warschauer Werk zugestandeéen worden sind,
und zwar mindestens in Höhe der Vorſahrsaus-
schüttung.

In der letzten Zeit ist im Zusammenhang mit
den Magdeburger Interessen von Dessauer Gas da-
von die Rede gewesen, die Gesellschaft würde für
den VFall, daß die Zinkhütte von Giesches Erben
doch gebaut werden sollte, sich unmittelbar
an der Finapzierung des Zinkhüätten-baues bekanntlich ein Objekt von mehr als
24 Millionen Reichsmark) mit wirken. Diese
Kombination ist aber un richtig, Dessauer Gas
wird sich sicherlich nicht an einem Unternehmen
beteiligen, das innerhalb seines Konzerns ein
wesens fremdes Glied darstellen würde. Man Könnte
höchstens vielleicht annehmen, daß Dessauer Gas
oder ein ihm nahbestehendes Konsortium das Paket
von etwa 11 Millionen Reichsmark Dessauer Gas-
Aktien, das sich seit dem Vbergang der Gewerk-
sehaft Westfalen in den Besitz von Dessauer
Gas in den Händen von Giesche befindet, über-
nehmen wird. Die Pntscheidung über diese Dinge
wird aber erst dann fallen Können, wenn die ZinK-
z0llfrage, deren positive Lösung die unerläb-
liche Voraussetzung für den Bau der Zinkhütte ist,

eklärt sein wird. Das ist im Augenblick noch
immer nicht der Fall und dürfte auch noch etliche
Woeohen dauern

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft

Vor Stillegung der Maxhütte. Nach erneuten
Verhandlungen mit der Maxhütte soll nach einem
Bericht aus Saalfeld (Thüringen) Mitte Juni der
letzte noch im Betrieb betndliche Hochofen
ausgeblasen werden. Das nach dem Krieg durch
Voerlegung der Zwickauer Werke großaufgezogene
Unternehmen der Mazxhütte wird demnach gänz-
lich stillgelegt sein.

Flektrizitätswerk Crottorf. In der Aufsichts-
ratssitzung wurde mitgeteilt, daß im Geschäftsſahre
1931 der Rückgang im Stromabsatz etwa 10 Prozent
betrug. Der Reingewinn verminderte sich da-
durch sowie in Auswirkung der vorgenommenen
Tarifsenkungen auf 266 897 (369 855) M. Der am
21. Juni stattfindenden Generalversammlung soll,
wie bereits angekündigt, eine Dividende von 5 m
Vorjahre 7) Prozent vorgeschlagen werden.

90 SBörsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom 31. Mat 1932.

Tendenz Zuruekhaltend.

Noch hat die innerpolitische Situation durch die
Besprechungen beim Reichspräsidenten Keine
Klärung erfahren, und deshalb übte die Spekulation
auch Vorbörslich noch stärkere Zurückhaſtung, die
Tendenz tazierte gegenüber gestern abend „unver-
ändert“. Zu Beginn des offiziellen Verkehrs stellte
sich aber heraus, daß das Publikum für fast alle
Marktgebiete weiter Kaufneigung bekundete. Der
Wunsch nach Sachwerten hatte wohl auch die
Tauschoperationen von Renten gegen Aktien aus-
gelöst, die man schon gestern beobachten wollte
Je mehr die Möglichkeit besteht, daß ein Rechts-
Kabinett zustande Kommt, um so größer scheinen
die an und für sich unbegründeten Befürchtungen
für eine Markentwertung zu werden. Im Zusammen-
hang mit der Regierungesumbildung spricht man ja
bekanntlich von bevorstehenden Verände n im
Reichsbankdirektorium. Während also am Pfand-
briefmarkt durehweg Angebot bestand, das sich be-
sonders in Goldpfandbriefen, Stadtanleihen und
Kommunalobligationen im Verlaufe voch ver-
stärkte, waren Aktien fast einhbeitlich Pro-
zent gebessert. Kaliwerte Konnten bis zu 3 Prozent
anziehen, Farben gewannen 3 Prozent, Conti
Gummi 4 Prozent und AEG. fast 10 Prozent ihres
Wertes. Bemerkenswert schwächer lagen eigentlich
nur Linoleumaktien. Sonst fielen noch Industrie-
obligationen durch schwache Haltung auf, ebenso
Reichebahnvorzugsaktien, die 1 Prozent einbüßten.
Altbesitzanleihe ging um 24 Prozent zurück, und
Reichsschuldbuchforderungen verloren ca. 1 Prozent.

Von Ausländern veigten Vierzehner Ungarn
zur Scohwäohe, während Anatolier Prozent ge-
winnen konnten. Auch im Verlaufe setzte sich die
Aufwärtsbewegung an den Aktienmärkten fort. Es
wurden erneut Gewinne bis zu 1 Prozent erzielt,
doch wurde das Geschaft später wieder ruhiger.

Kurszettel

Gegen 12.45 Uhr erfuhr die Umsatztatigkeit wieder
eine Belebung, die führenden Aktienwerte erreichten
e HöchstKkurse, die bis zu 2 Prozent über Anfang
agen.

Der Geldmarkt hat sich zum Ultimo weiter
versteift, Tagesgeld stellte sich auf 6—8 Prozent
und war nur noch vereinzelt mit 57 Prozent er
hältlich. Monatsgeld blieb mit 6—8 Prozent no-
minell. Die Nachfrage nach Privatdiskonten hält
weiter an, der Satz dürfte aber unverändert bleiben.

Amtliche Devisemkurse,
Ohoe Gewsbr. n Reiohsmarke)

Leipziger Produktenbörse.
Für 1000 kg in Reichsmark.

31. 5. 28. 5. 31. 5. 26. 5.
Weizen, inl. 253--257 253--257 Hafer, neuer
Roggen inl. 210-214211215 Mais, amer 173--175 173 175
Jommwerg. 190--205 190-205 do. cinquan. 188--190 183--190
Winterg. 180--187160-190 Raps, ruhig n
Hafer alter [158--168 158 168 Erbe. in. V. 170-180 170 480

Berliner Metallnotierungen.

Ohne Gewaähr (100 kg in RM.) 31. 5. 30. 5.
31. 5 30. 5, Sitten e s1.00 51.00igi ütt i Suegos 1 Peso o.gas o. gss ugosl. 100 D. 1.423 1.423 heiten iatten W. V 7

apan 1 Jen 1.339 1.339 Kopenb. 100 K. 84.91 34.91 Orig Hättenalumin., 98--99 160.o0 160.00
Konst. 1 Ptd a Lissab. 100 Es 14.171 14.14 do. i. Walz a. Drahiberr 99 164. 00 164. o00Dond. 1 Pfd. St 15.64 16.54 Oslo 100 K. 77.521 77.52 Reinnickel, 98-—99 350.00 350.00en Doll. 432 432 I e er 16.61 Antimon-Regulus 38.00--40. 00 40.00-42. 00
0 ilr. S 8 chweiz rk. 82.39 82. ilb. i. ca, i sh e e e e e Silb. i. Barr. ca 900 fein f. 1 Kg) 38.75--42.00 38.7 2.00

Ab. 100 Drehm 2.847 2.897 Spann. 100 Pez 54.62 3467
Brüss 100 Belg 58.94 56.97 Stockhb. 100 Kr 70.77 78162 Berliner Schlachtviehmarkt vom 31. Mai.
Danz. 100 Guld 82.62 82.62 Budapest 100 P.
alt ich d 7.1831 7.163 Wien 100 Schill. 51.95 51.95 Auftrieb: 1012 Rinder (darunter 145 Ochsen,
alien ire] 21.62 21.62 295 Bullen, 572 Kühe und Färsen), do. zum Seblacht-

Berliner Produktenbericht vom 31. Mai
An den Getreidemärkten waren heute gewisse

währungspolitische Befürehtungender Anlaß einer Aufwärtsbewegung der Preise. Das
Angebot in promptem Weizen war nicht mehr
so reichlich wie während der letzten Tage, aber auch
die Aufnahmelust der Mühlen blieb weiterhin gering,
zumal sich schlesische Ware frachtfrei Berlin noch
immer 6 bis 7 Mark billiger stellt als märkischer
Weizen waggonfrei Berlin. Für Neuweizen bestand
starkes Deckungsbedürfnis der Mühlen, und da An-
gebot entsprechenden Ausmaßes fehlte, zogen die
Preise 4 bis 5 M. an. Am bhandelsrechtlichen Liefe-
rungsmarkt war Maiweizen 2 M. Juliweizen 3 M.
fester. Die Septembersicht wurde nach anfänglicher
Plus-Plus- Notiz 455 M. höher festgesetzt. Für
prompten Roggen stockt das Geschäft nahezu
voll kommen. Die Preise blieben unverändert, und
man rechnet damit, daß die vorhandene märkische
Waggonware von der staatlichen Gesellschaft auf-
genommen werden wird. Neuroggen wurde von der
Bewegung des Weizens mitgezogen und stellte sich
2 bis 3 M. höher. Der Roggenlieferungsmarkt lag
ruhig, Mairoggen wurde nicht mehr notiert, Juli 208
1,5 M., September 2,5 M. an. Weizen- und Roggen-
mehle in prompter Ware hatten bei unveränderten
Preisen schleppendes Geschäft. Die Offerten in
neuem Weizenmehl wurden von den Mühlen teils
zurückgezogen, teils um 50 Pf. im Preise erhöht. Die
Nachfrage war hier etwas größer. Neues Roggen-
mehl hafte nur wenig Geschaft, da die Preisdifferenz
von 0,75 bis 1 M. gegen prompte Ware die Käufer
nicht zu reizen vermochte. Hafer lag bei Kleinem
Geschaäft stetig. Am Iieferungsmarkt war in der
Maisicht etwas mehr Ware da, so daß der Wreis
2 M. niedriger wurde. Julf stellte sich 0,50 M. höher,
die Septembersicht wurde mit 154 festgesetzt.
Gerste lag unverändert still.

Berliner Produkßtenbörse.

(Fär 100 keg) 31 5 (Fär 100 keg) 31. 5.
Weizen, märk. 267. 0--269.0 Kl. Speiseerbsen 21.00--24.00
Koggen, märk. 196 188 Futtererbsen 165.00-17.00Rauhbgerste Peluschken 16.00 18. 00
Industrie- nd Ackerbobneo 15.00 17. 00Futtergerste 175 182 Wicken I6. 00 18. 00
Neue Winterg. Blaue Lupinen 10.00--11.50Hafer, märk. 161.00-164. 00 Gelbe Lupinen
Mais lok. Berl.

14.00--15. 50

Serradella, alte FEär 100 kg) Serragelis SWeizenmehl 32.25—35. 75 Rapskuchen
Roggenmebl 265.75-27.75 Leinkuchen 10.50Weizenkleie 10.75--11. 25 Trockenschnitz 3.80
Roggenkleie 9.50-10.00 Soja-Schrot 10.20
Kaps 1000 kg S Torfmelasse SLeinsaat, 1000 kg Kartotfelflocken SViktoriaerbsen 17.00--23. 00 Räben

Berliner Rauhfutternotierungen vom 31. Mai.

Roggenstroh, drahtgepreßt 1,25 bis 1,45, Weizen-
strohb, drahtgeprebt 1,05 bis 1,20, Haferstroh, draht-
gepreßt 1,05 bis 1,20, Gerstenstroh, drahtgepreßt
1,05 bis 1,20, gebundlenes Roggenlangsetroh I,25 bis
155, Roggenstroh, bindfadengepreßt 1,15 bis 1,35,
Weizenstroh, bindfadengepreßt 1,00 bis 1,15, Häcksel
1,80 bis 2,05, Heu, handelsüblich, gesund und trocken
1,45 bis 1,65, 1. Schnitt (neu) 210 bis 250, Duzerne,
löose 2,60 bis 2,90, Timothee, lose 2,50 bis 2,80, Klee-
heu, lose 2,30 bis 2,60, Heu, drahbtgepreßt 0,40 über
Notiz. Alles für 50 Riülo.

Berliner Butterpreise vom 31. Mai.
Im Berliner Großhandel: I. Qualität 1,06 M.

2. Qualität 0,99 M., abfallende Qualitäten 9,89 M.
Tendenz ruhig

hof direkt 80, 138 Auslandrinder; 2830 Kälber, 179
Auslandkälber, 5214 Schafe, do. zum Schlachthof
direkt 751, 15 069 Schweine, do. zum Sehlachthof
direkt 2996, 45 Auslandschweine.

Heute Heute HeuteOchsen 1 Kühe 3 16-20. Schafe 3 25--26
do. 2 35-36 do. 4 12-13 do. 4 28-32do. 3 32-33EFärsen 133-35 do. 5 18-27do 4 28-31 do. 2 30—33 do. 6go. s do 322—27 Schweinedo. 6 Eresser 16--24 do. 2 35-86Bullen 1 29-31 Kälber 1 do. 334—36do. 22729 do. 240-49 do. 4 31-33do. 3 2526 do 3 27—40 do. 5 28-381
do. 4 22--24 do. 4 13--25 do, 6Kühe 2627 Schafe 1 35 36 Sauen 30 91
do. 222-24 do. 233--34
Marktverlauf: Rinder glatt, Kslber und

Sehafe ruhig, Schweine ruhig, leſchte Schweine ver-
nachlässigt.

Vorausſichtliche Witterung

s bis Donnerskag abend.
Das Tief über Oſtdeutſchland beherrſchte am Diens

kag noch durchaus die Wetterlage. Kberall traten in
Deutſchland Niederſchläge auf, deren Menge örtlich
ſehr verſchieden war. Die größten Beträge ſind wie
der an der Elbe gefallen. Die Temperatur lag ſelbſt
in den Mittagsſtunden meiſt unter 15 Grad. Auf dem
Brocken herrſchten mittags und abends 5 Grad Wärme.
Das öſtliche Tief zieht nordwärts ab, ihm folgt aber
pom Atkantiſchen Ozean her eine neue Depreſſion die
am Dienstagabend einen gut entwickelten Kern vor der

Biskayaſee aufweiſt. Mit ſtarkem Barometerfall dringt
ſie gegen Weſteuropa vor und beginnt die Winde im
Weſten auf ſüdliche Richtungen einzuſtellen. Dieſe
Winddrehung wird ſich allmählich nach Mitteleuropa
vorſchieben. Dabei tritt Aufheiterung ein, ſpäter aber
wird die heranrückende Depreſſion eine neue Wetter
verſchlechterung bringen.

Ausſicht en: Windumgang auf Süd, dabei all
mählich gufheiternd, ſpäter aber neue Wetkerver
ſchlechterung, Temperakur ſteigend.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Reklameteil.
Und wieder ſiegen ContinenkalReifen?! Das Eifel

rennen am 29. Mai auf dem Nürburgring war
„Continental“ wieder ein ganz großer Erfolg. Außer
Earacciola, dem Sieger der großen Wagenklaſſe, be
nutzten Continental-Reifen alle Sieger und zahlrei
Placierte der anderen Fahrzeugkategorien, und ni
einer brauchte während des ganßen Rennens auch nur
einen Reifen zu wechſeln.

Vom 15. bis 21. Juni Le in Berlin im frikheren
r e der GeneralLotteriedirektion die Ziehung
der 22. Volkswohl- Lotterie ſtatt. 52 340 Gewinne und
zwei Prämien im Geſamtwerte von 400 000 RM. kom
men zur Ausloſung, darunter als Hauptgewinn. zwei
vollſtändig eingerichtete Villen im Werte von je 50000
oder je 45 000 RM. bar. Die Loſe ſind in allen durch
Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen und durch das be
kannte Bankhaus H. E. Kröger Akt.Geſ. Berlin W S8,Friedrichſtraße 192/193, zu Leglehen

31. 5. 90 s 5 z. 5. e0 z1. vo
Berliner Börse Leere n e c r e Sg 3 r. röbeln Zucker gehfreguen-Berliner Börse 1 Seh e a e Rhein Metall Sruschwitz Text S s50 avom 31. Faß vom Vortage Veghedreverte. en S Serheh Ket 25. 2 e(Drahtbericht d. Commerz- u. Privatbank, Merseburg.) (Mitgetein von der Commera- ung Hoalberzt. -Blaskbg. 22 3 idebrend Mählen 30.

h Mersehbu Heaſſe-Hettstedit t. 10.--Hirsch- Kupfer J 7Erst Kassakurs e. Privathank Merseburg.) anerge eenb. eeete 5 Leipzi z 31, NaHamburg Sad Holzmann Ph. 34. 358. eipziger Orse Vom oa. [30.5. g. 5.90. o. Norgg Tnra. e e 129.25 120.50 282.50 zBankak ten e Hätte (Drahtbericht der Commerz- und Privatbank Filiale Merseburg-
u. 12 11.25 Harpener Bergban 37.50 g. Peutseche Anletbes- a 2325 22.25 ahmeyer Co.de a 1237 1287 e 124 122.80 De er Snere- Bann a e e 31. 5. 30. 5. 31. 5. 30. 5.ordd. o g echte einschl. 33.75 33.75 Leopo! rubedo. Genubß r 5 Dedi Bankv Tbi An Naunsefelder Bergbauf 14. 13. Snodelegesen. ehe d z. 8060 all. Basſvereis e ne e e e elöcknerwerke tsch. sungs a ühlenb. S t tS e r Mannesmannröhren,, 35. 25 368.37 elg ohne Induatrieaktien. 114. Meden Kohlenwe. 121s0 Quromo Najork 825 a r Zittauſ 30. 18.75

e e r Manst. Bergbau I losungsschein 2.687 Akkumulatores 214. Norddeutseb. Kabel Lonkord Spinv l n 39.50 39.50Dedi Bank l Ammen d. Papier h Obersohles. Fisenb. 6150 6150 Cröllwitz Pap 12.50 Peniger Maseb.e e ler l n e l eng v e h e Grunn a Bermatolg V. kner Meset. Acel eReichsbank i 110.25 Oreneteig S Roppel] a5. 2425 engrge Bemberg 3320 Braun 160 159.75 Diseh. Fisenba FolyphonAkkumulatoren hänis Bergbau 17.82 50 an Gotapiaht Beton, u. Möonierb. S 2350 R. Sprengstoft Falkenst. Gard. 47. 47. Prehlitz. Braunk. 82 82.AEG. 21. 19. Bolypbes 34,50 34.78 67. 69. e e 2. 123. lebe Mogtas S Fritegete Buenh. T e ehe Wetter SJul. Berger 113. hein Stablwerke 36.12 95.13 4358 do. Iiqu. an on 25. Rositaer Zucker 21.12] 209.12 Glauzig Zucker 42. 40. Hiehter, J. S. 10. 10.-
Bergmann Blekir. S re e h e d S u 80.251 80. Shari. Wagser 55. 5 53. Tee 33 t Gnüchtel r e S c ui erswerke 25.87 2 Mein Hyp. zBk. i n ne ok. 39.50 ositzer ZuokerCont. Gummi werke 34, Saladetfurth e 149. Holdok. E. 8 68. 68. Se e re D. Sechering et e e e r es s Wae ln Zergent le Ga Sehubert Salzer [02.50 102.25 re Bod. -Kr. Srölwitrer Papier Semene Haleke 119.50 113.87 e S Fau a Sehsennerh n ee a Sehaeheert 5025 ehe ch Zimmer Meteren 1225 See ar Teie Schubert Saleer 103.50 Tor soDiseb. Erdö 55.75 55.75 Schultheiß 54.50 33. Boa r e Diseh. Atl. Tel. H. 638.50 9 u Wetn T eipe. Baumwolle l en Vemens- Glas SHiseh. Tinoleum 2712 Siemers S Haleke n See m Koatt Gar g 9. Jeagrergerte e Tee See S d zEile. Licht u. Kr. 62. 61. Stöhr Co. M 8 2 Nordd. Gr. 24 9 vie ras 56.251 656162 Wegen Habner 1425 1475 Ceipe. Feuer. -V n n San g5. ee en ob Weibert ar Teipe. Lanadkratt 70. 70. Thör. Wolle. s250Farbenindustrie 87. 83. Thär. Gas Leipzig r 45 do. ILiqu. Disch. Kabel 18.50 18. 12 Werschen Weiben ip. T S e es soFelämühle Fap. 47. 46.75 Vorein. Stahhwerke 1442 14. Goldpk. 76.50 51. Eilenburg. Kattun Nrede Mslaerei r Heiz Malzt. Sebk S er e tie e o40 38.50 Westeregeln Alkali 95.25 90. 82 Pr. W d n m Zeitzer Masoh., 27. 26. 50 ad e e h vTat Piabr. t. Tiekerungesg. eSes. t. elektr. Vnt. 50.-- 48. 50 Zelletoff Waldbof 27.87 27.25 g. 1.50 F. S he ngelhardt- Br. 5 69. 25Hacketal



5 Tausend neuen Mustern und Farben die giüümstigste Mcaufuelegen-
ſeit des Jages

Kleidermousseline 35 Boucie-Frise e cnetegrae s 45 [ECrepe-Georgettegute Qualitat, aparte Dessins 55 45 das moderne Gewebe für Sportkleider, 1 00 n S en ne lin zarten Biumenmustern 75
in schönen Sommerfarben s 3.90 3.50 0Eine Sonderleistung!6 s Silkanette u. Seelen für den 9 5 Crepe-Marocain wundervolle 1 25 Honan-Seicdde baettfarbig

oSport besonders geeignet, in neuen Farben Schattenstreifen, in vielen Farben in aparten Farben
Wol-Mousseline
in schönen Mustern, solide, haltbare

Ware e 1.50 0.95
Tupfen-Mousseline n Enorm biitindanthren-Beiderwancä modisehe Neubeiten, reine Wolle 9 35 Becdruckter Marocain 48 Sberhemden-Popeſine37 1.50 o neue, mod. Must, große Auswahl 3.90 2.90 G weiß und Streifenmusterneuzeitliche Muster

wir laden zur Besiehtigone e Merseburgunserer Bestände und S MAuslagen ein! e 4 2 Leuna
za e M Kammerlichtfpielee f Einzigartig! Wund ön! An lich?Dienstag abend 10 Uhr versehied sanft nach längerem pflanzen Ka Frl S C h m I c t 9 Ingenleur ſo ſind die mee des Pubuhums e ganz r e See

Krankenlager unsere liebe Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter Schwester, Schwägerin und Tante, die müſſen jetzt beim Aus eröffne ich ein Ingenieur- Büro für TonJilm

Mädchen in AntformWitwe pflanzen blühen, wenn 83e nan im Jutt reiſe Heizune Lüttune Der ſtärkſte Jilmeindruch des JahresAlt 14 Sch röclker Srüſchte ernten will. 9 III Nur noch bis Donnerstag!
Starke Topfpflanzene er nene War moaservergorgune n Slughafen HaleLeilil en

z eudiim Alter von 58 Jahren ome gehn n ſo ne deine J rigen Mr. rungen, sowie 1e hierI Se e bei Trehbst unter meiner onme eretellten Anlagen bürgen R Siugvorfüährangen eigener Art
Die Hinter bliebenen Gärtnerei Nordſtr. 12 a o e n e r a v er Sonntag, den 5. Juni 1932, ab 15.30 Uhr

Spergan, den un 1982. hen u u n en üben We 1.3ug der Lüfte erſtmals öffentlich in Enropa
M marchſtr.73, Fernr 2185. ein Büro befindet sie (Mehr. Hochſegler i. Schlepp ein. Flugzeug.) Fallſchirmabſpr. zuzweit u.Mersehurg, Teiſchstraße 68, Tel. 29000 u vierenl Segelſtugzenge im Autoſchlepp! Motor ſnghengie ug!Die Beerdigung findet Freitag, nachmittags 3 Uhr

vom Trauerhause aus statt. S j i jjEin vorzünh en Das mir bisher als Leiter bekannter Firmen Eintritt (einſchl ausführl. Programm) 1. Platz A. u. 2. Platz

e e S Sie für 0.76 entgegengebrachte Vertrauen bitte ich auch auf Schüler u Kinder unter 18 Jahr. aitch Erwerbsloſe gegenerh. Sie für 0.75 am mein Unternehmen zu übertragen. Ausweis 40.25. Dauerkarten keine Gültigkeit! Luftſahrt VereineIlitta gtioch locch Eintritt frei gegen Vorweiſung der Mitgliedskarte nur für die Perſon.
Bor verkaufe 102 Ermäßigung. Leipzig. Meßamt u. Re ſebüro

Gotthardſtr. 21, I. e a Aftoria! Halle. Rot. Turm u. Hohenzollernh.! Schkeuditz W. Grönland
7 am Rathaus Schluß des Vorberk. am Sonnabend, d. 4. 6, ds, 18 Uhr.schnent und villig Rur beſte Zutaten h 7 n z n ſei se charueberet Th. Böbner en t Schluh der Annahme von Bureigen: 9 Uhr vorm. e e en e e t n ha en

T r e Die Jlughafengefellſchaft Hatle Tetpsig en
auf alle Preise unseres
riesenhaften Lagers

Das heit Der Anzug zu RM. 19.— kostet jetet nun hoch B. 17.10
Der Sportanzug zu RM. 18.50 kostet jetzt nur noch M. 16. 69

Der gleiche Rabatt gilt auch für Obergangs- und Sommermöäntel, Burschen- und Knaben Anzüge
Golfhosen und lange Hosen, mit einem Wort für das geseamte Lager.

Direkt Verkauf ah eigener
Kleiderfabrik unserer

Gesellschafter
Mers eburg Weißenfelser Straße 3 (am Gotthardteich)

Praxis wieder aufgenonmen erbet ThzebendSeeben ar ventar o e BI ne kefrauenh d Fnederönehe len Nee
2 Prämien im Ge- nEiner geehrten Kundſchaft von Leung zur Der ungünſtigen Witterung wegen findet

in

Bekanntmachung. Fahrrad Er Sutzteſlen re e e d de her von unſer So mm am er feſt nicht am
Ahhchin ar gerlgenanfang der Goneinde hnrendeche Segen nete Teitag, dem 8. Juni 1982, ſondern erſt amGroßkayng an der Provinzialſtraße nach Naum n 2 ſ ſchäfburg (eg. 350 Bäume) ſoll am Donnerstag, den zz R Damen F ri Lurge t Herren Sonnabend, d. 11. Juni 1932,

2.8 d. J. 18 ühr, in Gaſthof Röchel öffentlich 2 Hauptgewinne Leung Ebertſtraße 73 [[,„JZS
meiſtbietend verſteigert werden. Bedingungen e c T nachmittags 3 Uhr auf dem Turnplatz inne de J S ab 1. Juni weiterführe. Göhlitzſch ſtatt. Der Vorſtand.ayna, 27.5. 32. Der Gemeindevorſteher. Sentter Ia vernickelt e e Hochachtungsvoll

J Guftav Rott, FriſeurmeiſterNetz 2 Hauptgewinne je 2 Rei SKirſchenverpachtung. Boe vanDer an rſchen an Pachtung Aeſpe r e e j 9 Es gibt vieles
n e e e de e los a a roBe re zen ung: ſtr Ihre Geſundheit!erſeburg Naumburg km 2,337-4, ch e „Reptunia“ ChromlederDauerſohlen eund 4920-5,019 Juns W Lose U RM. Doppellose 2 R e n ne der Welt, e P.Artern- Merſeburg Leipzig km 58, 3-59,5 Porto und Liste 35 Pfg. n Herrenſohlen v. 1.80 an GummiAbſ. 0.80-1.00 C „Lebewohl“*

Fürſtendamm um 2085-3 070 ich e Lamenſohlen v. do an Gummi Abſ. 0160. 0180 inſoll am Rontag dem 6. Zum 1932, vormittags Glitcisriete underſerten en geh ne en für ShreHühneraugen
10 k. i v in M 5 m. Osen s0e h en e e ger Gicisbricie e Merſeburger Schnellbeſohl Anſtathang, an der Provinzialſtraße Artern- Merſe haben i all durch ine en Verteeee len be g HühneraugenLebewohl und LebewohlBallenburg Leipzig km 63,075 66,236 u. 68,767-69, 642 J m H. C. r Er B. G Banl n Emil Mende ſcheiben, la boſe Mich 68 Pf. Lebe
am Montag dem 6. Juni 1932. nachm. 3 Uhr, 2 V W. haus 1 Minute vom Markt, Johannisſtraße 12. öhl-Fußbad gegen einpfndliche Füße u. Juß
im Gaſthaus zu Göhren öffentlich meiſtbietend Berlin W's, Friedrichstr. 192/193 Morgen Donnerstag ſchweiß, Schachtel (S Bäder) G Pf, erhältlich

t i in ieſeler le nern Af Je 2222 J i i icher z enverpachtet werden. Bedingungen im Termin. Fahrradbau. Jnhaber Alexander Gieſeler. ehe en. An r den 26. verkaufe ich D. ichen e erge e Sinne

2 *9 nLandesbauämt Weißenfels. Sersevurg, Bannnoketrabe 17 u Gewinne an Wunsch 909) dar ha usschl. Würst Sonner- Drog. E, Fleiſcher, Weißenſelſer Str. 30, Abler
j Sangerhauſen Eisleben Aſchersleben. zu billigen Preiſen tag Schlachtefest Srog. Gotthardſtt. 28; Sr. en Drog. BurgArterfenverkalkung, Herzleiden hohe Leiſtung. Zu haben yf eißenkelser Deufchan A. O. Bollmang ſir 18, Ritter rog, Kl. Ritterſtr 9, Sonnen

Uigarrenhaus Paps
Dankerfüllt teile ich koſtenlos mit, wie ich Straße Nr. 18.
und andere Leidende durch ein einfaches, auch
ärztlich verordnetes Mittel in nie geahnter Ia

Ich habe meine Jetrt kaufen Jetzt hauſen Je Haufen Heute Mittwoch. Wieses F estsäle

Die Großfirma für

e Preußerſtraße 4. Drog. F. Sänger, Clobicauer Str. 17; NeumarktPfalzweinhans n enit K Leſer rinß Irlengerchäkt um ar e e vergibt Adreſſenſchrb. h net in Leung: LeunaDrog. Gg. Groh.
m bei

Weiſe geheilt würden. Steueramtmann a. D. Lagerräumen, neu vorgerichtet, per ſofort zu r. italis 119,H. Mederstorf, Schwerin (332), Mecklbg. l vermieten. Anfragen u. 4021 a. d. Geſch. d. Bl. kauft bei unſeren Inſerenten Schmale Str. 8 München 13.
e
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